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Intelligenz» Gomkoir auf der Herrnſtraße No. 0 


Subhaſtations Patente. 

2028. Schwefdult den 15. Juli 1833. Die Kretſchmer Seellg er ſchen 
Erben deab ſichtigen den zum Nachlaß gehörenden Kretſcham No. 11. nebſt zugehö⸗ 
renden Bauergut Mo, 15, zu Hausdorf, bet erfolgter Kündigung eines Kapftaſs 

15000 Rihlr., öffentlich an den Meiſtbletenden zu verkaufen. Zu dieſer, auf 
7151 Nthir. 20 Sgr. ihrem Ertrage nach abgeſchaͤtzten a 8 
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165 Schfl Breslauer Maaß Aus ſagt, gegen 8 Morgen Wleſewachs und 7 Mor⸗ 
gen Gartenland, und if zu deren Verkauf ein einziger Bietungstermin auf 
i den loten Septemder a. c. 

am Schloſſe Kauder anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die Zahlung der gekündigten 3000 Nihlr. zur aus⸗ 
druͤcklichen Bedingung gemacht iſt. 1 2 

f Das Graͤflich von Schweinttzſche Gerichtsamt der Fidel⸗Commiß⸗ 

berrſchaft Kauder. üdner, 

2269. Landsberg den 14ten Juli 1833. Es ſoll die zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Andreas Wallczok gebörige Kotonieftelle Nro. 4. in Hellewald, Ro⸗ 
fenberger Kreiſes, auf 100 Rth. taxirt, in dem auf 
a = den 17. October c. Nachmittags 2 Uhr 
in Landsberg auſtehenden eremtoriſchen Liclkations⸗ Termine auf Antrag der vor⸗ 
mundſchaftlichen Behoͤrde Theſlungsbalber Öffentlich verkauft werden, zu welchem 

ernine zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Meiſtbietende den Zuschlag zu gewärtigen hat, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 


ſtaͤnde entgegen ſtehen. 
a Das Gerichtsamt Wziesko. 5 
2047. Namslau den ren Juli 1833. Das zu Glauſche sub No. 49. ge⸗ 
legene, dem Johann Flack gehörige, auf 1190 Rıbir, taxirte Bauergut ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den M-ifibiesenden verkauft werden. 
Hiezu find die Bietungstermine ehe . 
2 auf den zten September (., 
auf den iſten October c., 
auf den 4ten November c., 8 
wovan der letzte der peremtoriſche iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſoe v. Blankenſee anberaumt worden, und werden dazu 
befige und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den 
Beſtbteteudbleibenden erfolgen fol. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſ chen werden 
Das Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
2156. Breslau den dien Juni 1833. Das auf der breiten Straße in 
der Neuſtadt Mo. 1566, des Horenbekenduchs, neue Ro. 49. belegene Haus, den 
Schuhmacher Adam gehörig, fol im Wege der nothweudigen Subhaſtotion ver: 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Mate: 
tialtenwerthe 4762 Rth'r. 2 fat. 6 pf., nach dem Nugumssertrage zu 5 pro Cent 
6798 Rihlr. und nach dem Du. chſchnittwerthe 5780 Kehl, 1 far 3 pf. Die Dies 
tungstermine ſtehen: 
am 22 ſten October e., 
am 23. December c., 
am 27. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr . 
vor dem Hrn, Juſilzrathe Borowsky im Porthrienzimmer Mr. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und defigfäpige Kauſluſtige werden hierdurch 1 
1 W 6 } s 


4 


fordert, in dleſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Juſchlag an den Meiſt, and Beſtdietenden, wenn feine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Dle gerichtliche Taxe kann beim 
Aus bange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 5 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2 
SE e. Blankenſe. 
2157. Breslau den ꝛ2ten Full 1833. Das auf der Maͤutler⸗Gaſſe bier⸗ 
felbſt No. 1295. des Hypothekenbuches, neue No. 3. belegene Haus, dem Be 3 
ditor Schubert gehörig, ſoll im Wege der nothwendig en Subhaſtation verkau 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 833 betragt nach dem Materia lien⸗ 
werthe 3458 Rthlr. 20 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 3893 Mthlr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 3676 Rth. 72 Pf. 
er nochmalige Bietungstermine ſteht = 8 i 
am 18. October d. J. Nachmittags 4 uhr 
vor dem Hen. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Klüver im pal theienzimmer No. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts au. Zahlungs und len e Naufluſeige werden. 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termins zu coſchelnen, ihre Gebote zum. Pro⸗ 
tokell zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Bez 
bietenden, wenn keine geſetzlichey Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die 55 
richtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Köͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. a 
2114. Namslau den gien Juli 1833. Das hier ſſelbſt unter No. 85. gele⸗ 
geue, den Töpfer Bertholdſchen Erben gehörige, auf 223 Ribl. 20 Sgr. 27 Pf. 
taxirte, Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Hierzu iſt der einzige Bietungstermin auf 
den 21. October © Nachmitiags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller anberaumt worden, und werden dazu beſitz⸗ und 
ahlungsfaͤhige Kanfluſtige unter der Bekanntmachung. eingeladen, daß, in for 
2 nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſt⸗ 
bletendbleibenden erfolgen fol. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 
2083. Fuͤrſtenſteln den Igten Juni 1833 Im Wege der nothwendigen 
Subbaſtatlon fol das auf 125 Rih. 24 Sgr. betsgerichtiich abgeſchäͤtzte Johann 
Gottlob Thielſch che Haus No. 15. zu Rohnſtock Bolkenhayner Kreiſes, in dem 
auf den 19. October 1, J. Nachmittags 3 Uhr 
in der daſigen Gerichtskanzley anberaumten einzigen Termine verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 2 = 70 
Reichsgraͤſtich von Hocdbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Robnſtock. i 
2231. Ottmach au den 26, Juli 1833. Das im Dorfe Liebenau, Muͤn⸗ 
Lerderger Kreifes sub Nro. 73 gelegene, aus 63 Morgen 171 Q. R. laͤchen⸗ 
Inhalt beſtebende, dem Anton Ammich gebörige Bauergut, welches gerichtlich 
auf 1517 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gewuͤrdiget worden iſt, wird auf Andringen mehres 
ver Glaͤubtger fubhaflirt, Es find hierzu drei Bietungstermine, nämlich: 
* 


des 


a 
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„den 9. Septemder a. ,, mn. . 
den g. October a. c., und peremtorie 
1 N 1833. 

vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. Mützſchefahl ans 
geſetzt worden, und werden daher zahlungsfäbige Kaufluſtige blerdurch einge⸗ 
laden, ſich im peremtoriſchen Termine auf dem Gerichts bauſe hieſelbſt einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſtbietehenden zu gemärs 
eigen, in fofern nicht etwa geſetzlich zulaͤßige Umſtände eine Aus nab me nöthig 
machen ſollten. Uebrigens kann die Original Taxe des Gutes während der 
geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden in der bieſigen Negiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2119. Grünberg den 22. Juli 1833, Der dem Zitronenhändlea Mar ſchall 
gehoͤrige. Weingarten No. 1718. in der Saͤure tarirt 171 Rihlr., fol im Wege 
Der nothwendigen Subhaſtation in termino a 

l den 19. October d. J. Vormittags um ır Uhe 
auf dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz und zahlungsfaͤhtge Käufer einzufinden, und nach erfolgten 
Erklaͤrung der Intereſſenten in der Zuſchlag, ſolche ſogleich zu erwarten haben, 

a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

2143. dn den 22. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der Friedrich 
Gebauer chen Waſſermühle No: 9. in Prausnitz mit 44 Scheffel Acker, einem 
Garten und einem Wieſenfleck, welche laut ortsgerichtlicher Tare vom "raten Juli 
nach dem Nutzungsertrage auf 736 Rth. und nach dem Bauanſchlage auf 976 Kıb, 
26 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzt worden, find 3 Bietungstermine auf: a 

den 31. Au guſt und den 28. September 
bier In Jauer, der letzte und peremtoeiſche aber auf 
den 28. October c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
In Prausnitz anberaumt worden, zu welchem bdeſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. ! 5 3 
> Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 

2115. Schömberg den aojicn Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Bauer 
Johann Demuth in Cratzbach gebbeige, sub Nro. 19. daſelbſt belegene, und 
ortsgerichtlich auf 1401 Mthlr. 10 Sgr. taxixte Bauergut, wird im Wege der erb⸗ 
schaftlichen Autzeinanverſetzung ſubbaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhlge Kaufluſtige 
laden wir daher zu denen auf; 

den 13. Auguſt 
den 24. September und i 
den 5. No vember Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, zur Abgabe Ihrer 
Gebote hierdurch vor, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gemärtigen, 
ah Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Er 
elsner. 


2216. Neiſſe den igten Jull 1833. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 1 der 
0 
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Joſeph Gru man ſchen Erben das denſelben zugebörige Bauergut Nro. 33. zu 
Friedewalde und das Ackerſtuͤck Nro. 51. Zu Koppendorf, wovon Erſteres auf 
254 Ribl. 28 Sgr. 4 Pf., Letzteres aber auf 84 Rihl. 12 Sgr. 1 Pf. gericht⸗ 
lich gewürdiget worden, Vehuſs der Theilung im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation öffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 
nach zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem hierzu 
angeſetzten einzigen perenttoriſchen Termine 
5 am 15. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizratb Schuberth in dem Partheienzimmer des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſich einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag dieſer Grundſtucke an den 
Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmigung des obervormundſchaftlichen Berichts 
erfolgen wid. Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht. * 

2054. Parchwitz den 26. Juni 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation 
der sub No. 55. des Hypothekenduchs zu Wang ten belegenen, und ortsgerichtlich 
auf 52 Nthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Angerhzuslerſtelle des Gottfried Reichelt 
über deſſen Vermögen der Concurs eröffnet worden, ſteht der einzige Bletungs⸗ 
Termin auf den 28. September c. Vormittags zo Uhr f 
in unſeret Kanzley an, zu welchem zugleich die unbekannten Glaͤubiger des Be⸗ 
ſitzers zur Anmeldung Ibrer Anſpruche sub poena praeclusi vorgeladen werden. 

Königi. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
2018. Ohlau den 14. Juni 1833. Auf den Antrag der Nachlaßgläublger 
iſt die Subhaſtatton der Philipp Oſchm in ſchen Haus lerſtelle Nro. 44. zu Zerlltz 
nebſt Zudehoͤr, welche im Jahre 1833. auf 123 Rtbl. 25 gr. 1 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zablunsgfähige Kaufluſtige hierdurch auf 
gefordert, in dem angeſetzten peremioriſchen Bitetungstermine: . 
am 26. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. O. E. Ger.⸗Reſerendarius Herrn Fruſch im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informierten und mit gerichtlicher⸗ 
Speclal⸗Vellmacht verſehenen Mandatar zu krſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu pernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geden und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. : 
Königt, Preuß. Land. und Stadtgericht. j 
1875. Guhrau den aßen Jun 1833. Die den Tuchmacher Ka biſchſchn 
Erben gehörenden Grundſtuͤcke, nämlich: 5 i 
1) das Haus No. 181., gerichtlich auf 654 Ntb. 20 Sgr. geſchätzt; 
2) der Garten No. 109., gerichtlich auf 100 Red. geſchaͤtzt; 
5) die Ackerftücke No. 86. und 89., gerichtlich auf 2534 Nih. geſchaͤtzt, 
find Schuldenhelber ſubhaſitrt und die Bietungstermine 
N auf den 14. September c., 
auf den 18. November c., : 
auf den 21. Januar 1834. Vormittags To Uber 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem Stadtgerichtslokalt N 
& den 


! 


den. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden hierzu unter dem Be merken, 
daß die Taxe in der Registratur ei-geſehen werden kann, vorgeladen, und foll j 
der Zuſchlag an den Meifidiesenden, wenn nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Nus⸗ 
nahme zuläßig machen, erfolgen. 


den 11. November l. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Ober⸗ Salzbrunn angeſetzten Termine meiftbietend ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen bierdurch bekannt gemacht wird. 
Reichsgraflich Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


der 25 5 
zum Bietungstermine beſtimmt if, Es werden daher alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes Grundſtück zu kaufen geſonnen, zahlungs⸗ und beſitzfaͤbig find, welche Beſitz⸗ 
faͤbigkeit nachgewieſen werden muß, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato 


662. Sagan den ten März 1933. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtationſoll die dem Ernft Simmank in dem Dorfe Rel chen bach, hieſigen Kreiſes, 
zugehorige und feinen Gläubigern abgetretene Bauernabrung mit der dabei. befind» 

lichen, aus zwei ober ſchlaͤgigen Mablgaͤngen, ‚Siraupengange und Saͤegarten 
beſtehende Waſſermühle, zuſammen auf 4895, Rihlr. 2 Sgr. & Pf. abgeſchätzt, im 
wıminis den a5flen May, 
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den 24ſten July und 

den 25ſten September 1855, 
von denen der dritte und letzte Termin peremtoriſch It, jedesmal Vormittags um 
8 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts Öffentlich an den Meiſtdietenden 
verkauft werden. Hierzu werden beſitz⸗ und zahlungsfäb ge Kaufluſtige mit dem 
Be merken eingeladen, daß jeder Licttant ehe und bevor er zum Mitbieten zugrlafs 
fen werden kann, eine baare Caution von wenigſtens 100 Rth. zu theilweiſer Si⸗ 
che rung feines etwanigen Melſtgedots zu erlegen hat, unter den beiden Beſtdie⸗ 
ten den ausd uͤcklich die Auswahl vorbehalten, der Zuſchlag, wenn nicht geſetzti⸗ 
che Umjtände eine Ausnahme noͤthig machen, ſogleich nach geſchehener Ein willl⸗ 
gung der Simmankſchen Realglaubiger erfolgen wird, und die Taxe und die künf⸗ 
tigen Verkaufsdedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in bleſiger Kanzlei eingeſehen 


werden koͤnnen. 
Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. 

1544 Goldberg den 2ıflen Mai 1833. Das dem Bauer Getelieb Hein⸗ 
rich Conrad gehoͤrige sub No. 115. zu Uübersdorf, Goldberger Kreiſes dele⸗ 
gene, auf 3077 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
Hläubigers zur nothwendigen Subhaſtatlon gebracht werden. Zahlungs fähige Kauf⸗ 
luftige werben daher von dem unterze chnetem Gerichtsamt aufgefordert, ſich in 
den auf: den 18 ten July, 

den 17ten September, und 

den 2ıften November d. J, f 
angeſetzten Licitationds Terminen, von denen letzterer peremtoriſch, in dem Ger 
richtszliumer zu Ullersdorf einzufi nden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zustimmung der Jutereſſenten den Zufblag an den Welſtbietenden zu gewärugen, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 5 5 
® Das Beriedtsamt zu Ulbersdorf. 

2023. Peiskretſcham den 20. Juni 1833. Das sub No. 367. bierſelbſt 
in der Vorſtadt an der Kommerzlal⸗Straße gelegene, dem Schuhmacher Lorenz 
Jurek gehörige, auf 159 Riblt. 20 Sgr. gerichtlich yemärdigre Haus und Acker 
von 14 Morgen Flächeninhalt, nebſt dem Ackerſtuͤck sub No. 362. in Kaniofka 
wird im Wege der Execution in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 

den 4. October 833. Vormittags um 10 Uhr 

im hieſigen Gerichtslocale Öffentlich verkauft werden. Indem wir ſolches dem 
Pudlico bekannt machen, laden wir befltz und zablangsfähige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, in dieſem Termine zu erfcheinen, die naͤhern Verkaufs Bedingungen 
zu vernehmen, ibre Gebote abzugeben und zu gewärttgen, daß drm Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertbeilt, wenn wir geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten und ſpaͤter eingebende Gebote nichtegeruͤckſichtigt werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 

: (gez.) No wack. 

1771. Steinau o. O. den 2. Juni 1833. Die dem Muller Nikolaus 

Franz gehoͤrige sub No, 403 zu Sbiemendorf belegene, aul 244 Rthlr. 11 for. 
pf. gewuͤrdigte Windmuͤhle ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation an den 
i . 5 Meiſt⸗ 


> 
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Meiſtdietenden verkauft werden. Wir baben hierzu den einzigen Biefungsssemin 


auf den 13. September d. J. früh so Uhr und Na mittags 4 uhr 
in unſerm Parthelenzimmer angef:gt, und laden beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten dazu vor, daß die Taxe in unferer Kanzlei einges 


fehen werden kann und der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 


ſofort erfolgen wird. N 
i Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. Scholtz. 
2114. Jauer den sten Juli 1833. Zum nothwendigen Verkauf des zum 
Rachlaſſe des Johann Gottlieb Winkler gehörenden sub Pro. 208. der Vorſtadt 
belegenen, materiell auf 208 Rthlr. 10 far, ertragsmäßig aber auf 314 Rihlr. 
25 fgr, gewurdigten Hauſes ſtebt auß a i 
a den 14 October d. J. Vormittags um 10 Ubr 
ein peremtoriſcher Termin au, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. g 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Detbloff. 
1040. Löwenderg den 25. Junt 1833 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Loͤwenberg ſubhaſtirt die in Ober⸗Goͤrisſeiffen sub No. 121. belegene, auf 
150 Nthir. 10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle nebſt Garten von 12 Mez⸗ 
zen Breslauer Maas Flaͤchenraum, des verſtordenen Gerichts ſchreibers Johann 
Gottfried Knobloch und fordert Bietungsluſtige auf, in termino ? 
den 26ften September d. J. Vormittags um 11 Uhr 2 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts, Aſſeſſor Meyer auf biefigem Ratbhauſe 
ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſttmmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſcblag an den Metſibietenden zu gewaͤrtigen. i 
1641, Koſchentin den 31. Mal 1833. Die zu Plelka bei Koſchentin Befes 


gene, dem Müller Bernhard Ganſchinietz gehörige Waſſermühle, deren Werth 


auf 1130 Rthlr, ausgemtittelt worden iſt, ſoll nebſt den dazu gehörigen Aeckern, 
Wleſen und ſonſtigen Pertinenzien auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
der Execution fubhafırt werden. Hierzu haben wir die Bietungstermine auf 
f N den roten Juli, f f 

den toten Aug uſt und 

den roten September c. a, 
wovon der letzte peremtortſch iſt⸗ in bieſtzer Gerichtsſtube anberaumt und laden 
zu ſolchem zahlungsfaͤhige Kauflufige ein. 

Das Gerichtsamt Koſchent 


Setreide Preife in Conta f 
Breslau den 10. Auguſt 183 3. - 
Hoͤchſte r. 1 Mittlerer. Niedrtgfter. 


Walzen: 1 Rth. 13 far. 6 pf. 1 Mh, 7 far. 9 pf. ] TR, 2 [gr. — pf. 

Roggen: 1 td. — gr. — pf. — ih. 25 far. 6 pf. — Mid. 21 fr. — pf. 

Getſte: — Rtb. — for — pf. — Rih. — far. — pf. Ri — iger. — pf. 

Zafer: — Rtb. 16 far. — pf. — Nh. 14 far. — pf — Rth. 12 igr. — pf. 

Erbfen; — Rib. — Ist, — pf. — Reh. — Ka — pf.] Rh — Err 
r ſt e 


a: 


u 
Erſte Bepylage 


zu No. XXXIH. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 12. Auguſt 1833. 


Subhaſtations Patente. | 

2152, Gleiwitz den igten Juli 1933, Die zu Klein⸗Paniow, Beutbner 
Kreifes, gelegene, sub No. 55. des Hypothekenbuchs eingetragene und den Mas 
thus Jachnikſchen Erben zugehoͤrigen Kretſcham⸗Poſſtſſlon, welche den 12. Juli c. 
auf 565 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in dem einzigen und 
peremtoriſchen Licitatious-Terniine : 

. den 14. October c. a, Nachmittags um 2 Ubr 

5 loco Klein ⸗Paniow an ee verkauft werden, und ſind die 
a ingungen in unſerer Regiſtratur zu erſehen. : 
N Das Gerſchtsam der Guͤter Chudow. 

2094. Freiſtadt den 20. Juli 1833. Das in der Glogauer Vorſtadt sub 
No. 234. delegene, auf 481 Rthl. 5 ſgr. 7 pf. gerichtlich taxirte Wohnhaus des 
Kordmachers Carl Doͤhrlng, wird auf Antrag des Maglſtrats als Realgläubis 
ger in termino den 21. Oetober d. J. Vormittags 10 Uher 
Mm nothwendiger Wer verkauft, set kautions-, befige und zahlungsfa⸗ 

€ ige rmit bekannt gemacht wird, - 
Sorgen 1 — er Königl. Preuß. Stadtgericht. 

1871. Schmiedeberg den loten Jani 1833. Der der verſtorbenen He⸗ 
leue Kuͤnzel gebornen kudwig gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 1080 Nthlr. geſchaͤtzte, zu Arnsberg unter Nro. 21. belegene 
Großgarten ſoll in den Terminen? f 
N ; den 22. Juli 1833, 

den 12. Auguſt ejusd., 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 5 
f den 2. September ejusd. Vormittags um ız Uhr 
n unſerm Gerichtslokale üm Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffeutlich ver⸗ 
kauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypothe⸗ 
en, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 
bedarf, verfuͤgt werden. 
N Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 7 

1764. Schmiedeberg den 14. Junt 1833. Der dem Freigärtner Buͤr⸗ 
gel gehörige, nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tape auf 252 Rtblr. 
geſchatzte, zu Reuſſendorf bei kandeshut unter Nro. 1. delegene Freigarien ſoll in 

m peremtoriſchen Termine 2 
den 5. September c. Vormittags um 10 Uhr 
in 


* 
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Ba : ä 
in unſerm Gerichtslokale zu Reuſſendorf im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 


Iffenelſch verkauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der 


Sopotheken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Do⸗ 


kumente bedarf, verfüge werden. 
Das Reichsgraf. zu Stolldergſche Gerſchtsamt Reuſſendorf. 


f 5 Hilfe 
2017, de nitz den 1. Juli 1833. Das weil. Ehrtſtian Etiusmann⸗ 
3 N 
d 


ſche Auen hau + 14, zu Birkholz, 103 Mthlr. abgeſchätzt, wird auf 
5 en 2. Oetober c. Nachmittags 3 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Birkholz verkauft. > 
Das Adlich von Dreskyſche Gerichtsamt Birkholz. 


1789. Gleiwitz den 17. Ma 1833. Im Wege der Subhaſtatton ſoll auf 


den Antrag eines Realgläubigers die dem Kretſchmer Valentin Lex gehoͤrige sub 
No. 1. des Hypothekenbuches von Wieſchowa verzeichnete zu Walbdhoff, Beuthner 
Krelſes belegene, und auf 338 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Kretſchams⸗ 


poſſeſſion ſammt Zubehör, in dem einzigen peremtorifchen Termine 
September d. J. 


. den 13. 5 5 
im Orte Wleſchowa öffentlich meiſtbietend verkauft werden; welches beſitz- und 


sablungsfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Urkundlich unter des Ge⸗ 
richtsamts gewoͤnlichen Vollziehung. 1 5 a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mi ſchowa, Beuthner Kreiſes. 


85 


1654. Neuſt adt in Ober, Schleſien den goſten Ma 1833. Auf den An⸗ 


trag der Realgldäubiger ſoll der den Jobann Schmidt ſchen Erben gehörige? in 
der Ober-Vorſtadt sub No. 11. hierjelbit gelegene Obſt⸗ und Gemüͤſegarten nebſt 
Zubehoͤr, welcher auf 267 Rthlr. 15 Sgr. gewürdigt worden if, im Wege der 


Subhaſtation verkauft werden. Es werden deshalb alle Beſitz⸗ und Zahlungsfas' 


bige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem angeſetzten | 


peremtoriſcheu Termine 
N „den 3. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Staͤdtgerichts-Aſſeſſor Marx in.unferem Geſchaͤftslo⸗ 


kalt auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die näheren Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤken des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demndchft, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der 
Zuſchlag an den Meifts und Beftbietenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Er: 


legung des Kaufgeldes wird die Löschung der ſaͤmintlichen eingetragenen, auch den 


leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu dſeſem 
Zwecke der Production der Juſtruwente bedarf, perfügt werden. N 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


— 


1876. Feſtenberg den 2ıflen Jun 1833. Ueber den Nachlaß der hier vers 


ſtorbenen Schubmachermelſter Gorifieb Schacks ſchen Eheleute iſt der erbſchaftliche 
Llquidations⸗Prozeß dato eröffuet und der Liquidations⸗Termin auf 
en 30. Au guſt a. c. Vormittags 9 Uhr 


den 1 
angeſetzt worden, wozu die Glaͤubiger unter der Warnung vorgeladen werden, 


daß die außendleibenden Crediteres aller ihrer etwanigen Vorrechte Run er; 
2 > rt 
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klaͤrt und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Muffe noch üorig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. 121 Das Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 

1999. Helde⸗Gersdorf den 2. Juli 1833. Folgende zu Helde⸗Gersdorf 
Bunztauer Krelſes gelegene, zu dem Nachlaſſe des -verflosdenen Gärtners Gottlied 
Pohl gehörige Grundſtücke, als: 5 i 
) die Gaͤrtnerſtelle No. 18. mit dem dabei befindlichen Acker und Wieſen⸗ 
lande, nebſt 2 Brunnen, geſchaͤtzt auf 457 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf.; 


) ein Ackerſtuͤck von 1 Scheſſel 2 Viertel 3 Metzen Berliner Maas Aus ſaat, 
2 taxirt auf 60 Nihlr. 22 Sgr. 6 pf. ;, n { 
3) ein Ackerſtuͤck von 6 Scheffein Berliner Maas Ausſaat, geſchaͤtzt auf 
155 Ahle, ſollen thellungshalber auf N 
den 28. Auguſt Nachmittags um 10 Uhr i 
in unſerem Gerlchtszimmer zu Heide⸗Gersdorf an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfähige Kauſluſtige vorladen. N 


bann. Maruſchkeſche Oreſchgärtnerſtele sub Nro, 3: des Hypothekenbuches zu 
— ra e 2 


den Meiftdisenden verkauft werden. . 
* e 9 von Eiskeſchen Allodial⸗Rittergutes 
Sen Poppelwitz. 5 d 
1945. Löwenberg den 14. Juni 1833. Das Koͤnigliche Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Koͤdenberg ſubhaſtirt die im Ober» Goͤrlsſeiffen sub No. 29. belegene, 
auf 1000 Rth. gerichtlich gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des Gottfried Berner, und 
kordert Bietungsluſtige auf, in jier mino 
dena; September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kainmergerichts ⸗Aſſeſſor Körner auf hieſigem Rathhauſe ihre ‚Ger 
bote abzugeben, und nach erfolgter Zufltinmurg der Intereſſenten den Zuschlag an 
en Melſtbletenden zu gewartigen. 1 N 
1935. Neiſſe den goſten Mai 1833. Die in Biſchoffwalde, Neiffer Kreis 
les sub No. 60. belegene Häuslerſtelle nebſt Garten auf 60 Rth. gerichtlich ge⸗ 
würdigt, ſoll im Wege der Subhaſtation auf b u 5 
x den 19. September 1833 a a 
in der Gerlchtskanzlei zu Biſchoffwalde öffentlich veräußert werden. Der Zuſchlag 
erfolgt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme herbeiführen. - 
R Das Gerichtsamt Biſchoffwalde. f 15 
a 9 1790, Liegnitz den ten Jun 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
eres. Litt. b. des Commendator⸗Guts belegenen, den Hartwig ſchen Erben 
gehörigen Ackers von 2 Scheffeln Ausſaat, weicher auf 345 Rth. gerichtlich ge⸗ 
würdiget worden, baben wir einen peremtorlſchen Bietungs⸗ Termin auf 
den 6, September 6 Vormittags um 11 Uhr. 
RER ; 4 . vor 


* * 


— 2404 — 


bor dem ernannten Deputato, Herrn Refexendarius Reimaun anberaumt, wou 
Kaufluſtige eingeladen werden und kaun die Taxe zu gelegener Zeit in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. f a 

a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 

723: Ödrlig den ısten Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des zur 
Kaufmann Haͤunckeſchen Concursmaſſe gebörigen, unter Nro. 405. gelegenen und 
auf 7373 Rthlr. in Prenß. Courant zu 5 p. C. jährlicher Nutzung nach dem Mas 
terlalwerthe, incl. der Braugerechtigkeit ader auf 10,380 Rthlr, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Brauhofs im Wege nothwendiger Subhaſtatlon find 3 Bietungstermine 
auf: den ı3ten Map, N 

den 13ten Jul und . 

den ı6ten Geptember 1833, 
von welchen der letzte peremtoriſch tft, auf biefigem Landgericht vor dem Deputtr⸗ 
ten, Herrn Landgerichts⸗Ratb Richter Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſiz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen ſoll, daß der Befit dleſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Bürgerrechts 
der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſeben werden kann. d : 

2 „Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

1566. Frankenſtein den 16. April 1833. Das zum Bauer Anton Jaͤſch⸗ 
keſchen Nachlaſſe von Schönwalde biefigen Kreiſes sub Nro. 38. gehörige, nach 
dem Nutzungs Ertrage auf 3635 Rehlr. 20 for. 8 pf. torirte Bauergut fol öffent⸗ 
lich verkauft werden; es ſtehen die Bietungstermine auf: N 

| den ı7. Full, 
den 18. September, und peremtorie 
den 20. November d. J. Nachmittags um a Uhr 
in unſerm Amts ⸗Locale vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, 
Grögor an, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden, 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

789. Wartenberg den agſten Februar 1833. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vor⸗ 
mundfchaft und Erben des verſtorbenen Herrn Baron von Chapeliè die freiwll⸗ 
lige Subhaſtation des in der Standesherrſchaft Wartenberg und dem Warten 
bergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Otto Langendorf mebff vllen Nealith“ 
ten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1830. nach der dem bei 
dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder chick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Toxe vom 24. Zuni 1830. landſchaftllch auf 47,031 Rth⸗ 
21 Sgr. 1 Pf, abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige bierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraume von 9 Monaten vom roten Marz c. an gerechnet, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, naͤmlich: > * 

den zoten Juni 1833. und 
a den 


x den loten September 1833. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine ; 

den zoten December 1833. Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſiger Fuͤrſtlichen Gerichtskanzlei in Perſon oder durch gehoͤrig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien (wozu ihnen fuͤr den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Herr Juſtitiarius 
Scheurich vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der uſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſibietenden unter Genehmigung der Baron von Chapelle ſchen Erben erfolge. 
Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der faͤmmtll⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production des Inſtruments verfügt werden. 

- Füͤrſtl. Curländiſch Standesherrl. Gericht. 

1277. Waldenburg den 19 April 1833. Das zu Dittmannsdorf, Wal⸗ 
denburger Krelſes, belegene Gottlieb Welz ſche Mittelfroͤhnergut No. 52. gerichtlich 
taxirt auf 2245 Rth., fol auf Antrag eines Realgläubigers im Wege nothwendlger 
Subhaſtatlon perkauft werden. Wenn nun zu, dieſem Behufe drei Llcitatlons⸗Ter⸗ 
mine auf den aaſten July c., En 

den 23ſten September c. und 
den 25fen November e., 
von welchen letzteret peremtotiſch iſt, im Schloſſe zu Dittmannsdorf angeſetzt wor⸗ 
den, ſo werden dazu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Meiß - und Beſtbieiende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Anſlaͤnde odwalten. a 5 

Das Gerichtsamt der Herr ſchaft Koͤnigsberg. 

o. Neumarkt den ıflen Februar 1833. Das zum Nachlaß des Bauer⸗ 
utsbeſitzers Johann George Riemer gebörige, zu Poſelwitz, Liegniger Kreis 
es, sub No. 18. belegene, im daſigen Hppothekenduche aber sub No. 7. ver⸗ 
zeſchnete zwelhuͤſige Bauergut, deſtehend aus Wohn- und Wirthihaftsgebäus 
den, einem Gurten von fing Scheffein Breslauer Maas Ausſaat, und neunzig 

Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Feldacker, welches gerichtlich auf 2266 Rih. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation ver“ 
kauft werden. Es ſtehen hierzu drei Vietungstermine, namlich: 
E auf den 18. April d. J., 
ef den 13. Juni d. J., und ; 
auf den 22. Aug uſt d. J. Nachmittags um 2 uhr 
von denen der letzte peremtoriſch tft, in der Gerichtskanzley zu Pofelwiß an, 
wozu beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meift» und Beſtbletenden der Zuſchlag 
des feilgedotenen Bauergute gegen Erlegung eines verbältnigmäßigen Angeldes 
uud wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, ſofort ertheilt wer 
den wird. Die Tape des gedachten Grundstücks if in den Amtsſtunden in uns 
ſerer Regiſtratur und in der Gerichtsſtaͤtte zu Poſelwltz einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Poſelwitz. Fische 
1 


I. 


1661. Nams lau den 24 Mai 1833. Das hierſelbſt sub Nro. 97. gels 
gene dem Fleiſcher Heinrich Varſlg gehörige, auf 287 th. kaxirte Haus jo! 
un Wege der nothwendigen Subhaſtarlon an den Meifdietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt der einzige Betungstermin auf x 

den 2. September c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Affefjor Müller anberaumt worden, und werden dazu beſitz und 
zahlungsfahtge Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Ve ſtble⸗ 
tendbleibenden erfolgen ſoll. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
u Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

1946. Sag an den 25jlen Mat 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der zum Nachlaſſe des Joh. Gottlieb Felſch zu Eckersdorf sub Nro. 47. 
(Hypotheke Rr. 3.) belegene Gaͤrtnernahrung, weiche dorfgerlchtlich auf 240 Herd 
geſchatzt worden, und ein Termin auf e f 

4 den 2ꝗ4ſten September Vormittags 10 Uhr , 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichtd+ Director Müller auf dem hleſigen Stadt 
gericht ongeſetzt, wozn zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Oer Zuſchlag erfolgt ſokort, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus naß me zus 

laͤkig machen. Das Gericht der Stadt Sagan. 


Das Aolich von Hahnſche Gerichtsamt Ober Atusdorf. 
1994. Sagan den 27. Juni 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf 
der in der Neuen Forſt Colonie hleſigen Kreiſes sub No. 12. gelegenen, zum Nach⸗ 
laß des Webers Joſeph Lieb ig gehörigen Colonte-Nahrung, welche dorfg richt⸗ 
lich auf 75 Rthli. 25 gr. geſchaͤtz worden, haben wir einen einzigen peremtoki⸗ 


ige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbleten⸗ 
den, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe vorhanden ſind, ſofort erfolgen wird. 
. Das Gericht der Stadt Sagan. Muͤller. 

1874. Groß⸗Strehlitz den 25ſten Juni 1833. Die den Johann Hrn zilk⸗ 

ſchen Erben gehoͤrige, zu Kadlubietz sub. Nro. TI. belegene und gerichtlich, auf 
209 Rth. 15 Sgr. detaxicte Bauerſtelle wird Schuldenhalber in termino 
den 31. Auguſt d. J. Vor⸗ und Nachmittags Er 

in der hieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt, wozu Kaufe und Zahlungs faͤhige einladet 
4 Das Gerichtsamt Wyſſocka. Adamczyk. 

464. Neumarkt den 1. Februar 1833. Die zu Ober ⸗Struſe, Wa 
a f f ö chen 


&% 
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ſchen Kreiſes, sub No. 8. am Striegauer Waſſer belegene Johann Gottfried Ro⸗ 

ther ſche Waſſermühlen⸗Nahrung mit zwei Mahlgaͤngen nebſt dazu gehoͤrigen 

zehn Scheffeln Acker, welche nach der revidirten. Taxe vom Zoſten März 1831. 

gerichtlich auf zorı Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 

wendigen Subhaſtation verkauft werden. Es ſtehen hierzu drei Bietungstermine, 

als: den 12. April, 5 

den 14. Juni, i 

den 23. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
ln der Gerichts Kanzlep zu Lorzendorf an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kauf⸗ 
lustige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem 
Meistbietenden gegen Erleguug eines verhaͤltnißmäßigen Angeldes, und wenn 
nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, der Zuſchlag des feilgebotenen 
Grundſtücks ſofort enheilt werden wird. Die Tare der feilgebotenen Mühlenpofe 
eſſion iſt in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 

Das. Freiberrlich von Saurma Lorzendorf und Ober⸗Struſer Gerichtsamt. 

t 1639. Ohlau den 23 ſten April 1833. Auf Antrag eines Glaͤubigers iſt die 
Subhaſtation des Runſchkeſchen Kretſchamgutes Nro. a. zu Peiſter wit nebſt 
Jubehsr, welches im Jahre 1833. nach der Taxe auf 3700 Rthlr. 20 Sgr. ab⸗ 

geſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluflige 
leedurch aufgefordert, in den angefegten Bietungd» Terminen; 

am 28. Auguſt c., 
‘ am 28. October c., 

beſonders aber in dem letzten Terwine 8 3 

; am 27. December c. Vormitta s um 10 Uhr 
dor dem Koͤnigl. O. L. Gerichts Referendar Herrn Fritſch im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher 
Speckalvollmacht verſehenen Mandatar zu erfcheinen , die Bedingungen des Ver⸗ 
mufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 

er Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. ; 

Ne Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

1407. Grottfau den zoſten April 1833. Im Wege der nothwendigen 

Fubbaſalton ſoll das zu Grottkau auf der Junkerngaſſe sub Nro. 23. belegene, 
rauberechtigte, ganz neu aufgebaute, nach dem Nutzungsertrage auf 2347 th. 
10 Sgr. und nach dem Matertalwerthe auf 2835 Rthlr. gerichtlich ab eſchaͤtzte 
Haus der Eliſabeth verehllchten Maurermeiſter Heumann, wozu 2 Scheffel Vieh⸗ 
dualde: Acker gehören, an d Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir 3 Elci⸗ 

tlons⸗Termine auf x i 

= den 15. Juli, auf : 

den 9. September und peremtoriſch auf 
N den 6. November c. Bormittags um TO br 

uf dem Stadtgerichts⸗Lokale hierſeloſt anberaumt haben, und wozu zahlungsfaͤ⸗ 
ige Kaufluſtige zur Abgade ihrer Gebote hiermit eingeladen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


1 


1777. 
* 
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1777. Goldberg den Töten Jun 1833. Die zum Nachlaſſe des Abraham 
Hofrichter gebörige sub Ro. 87. zu Nieder» Harpersdorf belegene, und oris⸗ 
gerichtlich auf 411 Rthl. gewurdtgte Freihaͤus lerſtelle fall im Wege norhwendiger 
Subhaſtation in termino peremtorio 

: 3 den 5. September b. J. 6 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗ Harpers dorf meiſtbietend verkauft 
werden, was Kauffuſtigen hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Harpersdorf. 
gie sch d e A ie Bene a er 
ir erg den 2pften tz 1833. m nothwendigen öffentliche 
Verkauft des sub No. 18. zu Ober⸗Berbisdorf belegenen, dem rer Kloſe 
gehörenden Bauerguts nebſt Gerichtskretſcham, deſſen Materialwerth auf 1200 Rth 
und deſſen Nutzungswerth auf 3645 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 1. Juni c. Vormittags ro Uhr 
den 1. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr und auf 
den 5. October c. Nachmittags 2 Uhr 
und zwar die erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Inſtitiarü zu 
Hirſchberg am Markte sub Nro. 1., den letzten aber in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Nieder⸗Berbisdorf angeſetzt. 8 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreifes, 
i a RE Cruſius. 
2100, Brieg den ı4ten Juni 1833. Nachdem das en Gericht 
über den Nachlaß des am Eten Januar d. J. bierſelbſt verſtordenen Coffetiets 
Saodlel auf Antrag der Erben deſſelden den erbſchaftlichen kiquidattons⸗ Prozeß 
‚eröffnet hat, it von demſelben ein Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche aller 
etwanigen undekannten Gläubiger auf ö 
den 10. October d. J. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizath Fritſch anberaumt worden, wozu Jene in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte, zu welchen beim Mangel der Bekanntſchaf⸗ 
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Herrmann und Glockner vorgeſchlagen wer⸗ 
den, um in demſelben ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſel⸗ 
ben anzugeben, und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Bewels mittel Beizubrin® 
gen, demnächft aber den Fortgang der Sache zu gewaͤrtigen; die Ausbleidenden 
dagegen werden aller ihrer efwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit thren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden, 
- Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
— — — — 


r 
2257. Breslau den ten Auguſt 1833. Am 16ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
fol das zum Nachlaſſe des Kupferſchmidt Hoffmann gehörige Handwerkzeug, im 
Keller des Hauſes Nro. 53. Schmiedebruͤcke, an den Meiſtbletenden verſteigert 
werden. f 8 Mannig, Aucttons⸗Commiſſartus. a 


Zweite 


— 


TEE 


2409 = 
3 wette Beilage 
No. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 12. Auguſt 1833. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1414. Jauer den 10. May 1833. Das sub Ro. 33. zu Haslicht, Strie⸗ 
Hauer Kreiſes delegene, auf 150 Rtölr. taxirte Stellmacher Kochſche Auenhaus 
nebſt Garten, ſoll in termino licitationis peremtorio 

den 4. September 1833. Nachmittags um 2 Uhr - 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Hͤslicht an den Meiſtbietender öffentlich verkauft 
werden. Das Gerichtsamt von Haͤlicht. Reymann. 

2053. Gröbnig den 4. Juli 1833. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Johann Weidner gehörige 
robothſame Gartnerſtelle sub No. 186. hierſelbſt, die auf 54 Rth. detaxirt wor⸗ 


den if, freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft werden fol, und hierzu ein 


einziger Licitations⸗Termin auf 
den ag ſten September a, e. 
in der hieſigen Gerichtskanzlei anberaumt worden iſt, in welchem ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einfinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiftbietenden gewaͤrtigen koͤnnen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 
treten ſollten. Koͤnigl. Gerichtsamt. 
1847. Zürftenfiein den often Mat 1833. Der auf 301 Rthlr. taxlter 


Carl Gottlieb Liebig ſche Hofegarten No. 3. in Sorgau, Wald reiſes 
fol in nothwendiger Subhaſtation in dem auf e PORTDRRE MEN 


den 19. September a. t. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Sorgau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 


fi äfl. v. Hochber 
wird. Re Be 3 Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 

1762. Schömberg den 16. Junt 1833. Die sub No. 42. zu Volgtsderf 
belegene, ortsgerichtlich auf 68 Rthlr. 20 ſgr. gefchägte Anton Stief ſche Klein⸗ 
gärtnerflelle , wird im Wege der Execution auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
in ter mino peremtorio 

8 den 9. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietennen Öffentlich verkauft, wozu beſitz s und 5 
ſaͤhige 
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faͤbige Kaufluſtige blermit vorgeladen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die ex instrumento vom 
17. September 1781. ; 

für die Bernhard Krauſeſche Vormundſchaft haftenden Fünf und zwanzig 
Thlr. ſchleſ. und das Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche haden, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
bald moͤglichſt, ſpaͤteſtens aber im obigen Termine anzubringen und zu beſchelni⸗ 
gen, widrigenfalls ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren For⸗ 
derungen an das Grundffͤck pracludirt, das Jnſtrument amortiſirt, und die Poſt 
im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wid. 

a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Oelsner. 


2088. Sagan den 26. Jun 1833. Die zu Dittersdach, Saganer Kreiſes 
unter der No. 74. belegene, zum Nachlaß des Müller Gottlleb Sch In feld gehoͤ e 
rige und auf 300 Rthlr. abgeſchätzte Mühlen⸗Nahrung, die Teichmühle genannt, 


ſoll im Wege der nothwenvigen Subhaftation N 
den 27, September d. J. Vormittags um 9 Uhr 


auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Dittes bach oͤffentlich an den Meiſtdietenden 


verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige laden wir zur Abgabe 
ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen im Termine ber 


kannt gemacht werden ſollen. Da über den Kaufgelder⸗ Anthell des verftordeneh 


Schönfelo und deſſen ſämmtlichen Nachlaß der erbſchaftliche Ligutdatlons⸗Orozeß 
eroͤffnet worden iſt, fo werden alle unbekannte Nachlaßgläubiger hiermit aufge? 
fordert, ſich in dieſem Termine Nachmittags um 2 Uhr zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen zu liquldiren und zu beſcheinſgen, widrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiden dürfte, verwieſen werden ſollen. 
Das Juſtizamt der Olttersbacher Güter, F. Walther. 


953. Kotzenau den 10. März 1833. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ſtation fol die auf 3000 Rthlr. 20 far. tapirte, zum Gottlob Wiemerſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige sub No. 1. zu Neuhameter, Lübenſchen Kreiſes belegene Großgaͤrt⸗ 
nerſtelle und Kretſchamnahrung in terminis 
den 13. Juni d. N, 
den 8. Auguſt und in dem 
den 24, October d. J. Vor⸗ und Nachmittags 


anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſt⸗ und beſtbiethend verkauft werden 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig Kaufſuſtige werden demnach aufgefordert, ſich in jenem 
Termine zur Abgade von Geboten im biefigen Amtshauſe einzufinden, wohingegen 


dem Melſt⸗ und Beſtbtethenden, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


zuläßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Da über den Wlemerſchen 
Nachlaß, beſonders über die aus der Veraͤßerung des Grundſtüͤckes zu gewinnen“ 


den Kaufgelder der erſchaftliche Liquldationsprozetz eröffnet worden iſt, ſo werden 


alle unbekannte Nachlaßglaudlger hiermit aufgefordert, ſich in termino den 29 ſten 
October d. J. Vormittags 9 Uhr hleſelbſt zu melden, ihre Forderungen logen 4 
: dire 
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direm und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ausbleibenden Kreditoren aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit thren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe übrig 
dletben durfte, verwieſen werden ſollen. i f 
Reichsburg⸗Graͤflich zu Dohnaſches Juſtizamt der We 5 
a en nus. 
5 1127. Brieg deu laten April 1833. Die dem Gaſtwirth Carl Gottlieb 
Saͤrtler gehörende, auf 2699 Ribl. 23 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Be. 
bung Nro. 9. in hleſiger Breslauer Thorvorſtadt ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
Alaͤubigers im Wege der nothwendigen Sud haſtation in den auf: 
a den 5. July c. a., 
den 6. September c., und 
den 5. November c. Nachmittags 3 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrathe Müller angeſetzten Terminen, wovon der letztere 
deremtoriſch it, an den Meiſt⸗ und Belibietenden verkauft werden, und wer⸗ 
en beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierzu eingeladen. Zugleich wird zu dieſem Termine 
er dem gegenwärtigen Aufenthalt nach unbekannte Nealgläudtger, Königlicher 
eldjaͤger Pault dem ad Rubr. III. No. 4. 600 Rthl. in gangbarer Münze zu 
$ pro Cent Zinſen zuſtehen und ex Jdecreto vom 16ten März 1809, eingetragen 
Rod, unter der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Falle feines Ausblei⸗ 
bens nicht nur dem Meiſidietenden der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach ges 
nächtlicher Erlegung des Kaufgeldes dle Löfhung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
le auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


E die ta l- Ci ige 155 nen. 
2239, Breslau den 18. Juli 1833. er den in 697 Rth. 25 ſgr. 
bestehenden, mit einer Schuldenmaſſe von 2224 Rthlr. 27 1 — pf. 1 5 
zen Nachlaß des zu Llebentbal verſtorbenen Pfarrers Franz Auft der Concurs⸗ 
ozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Liqutdirung der Anfprüche 
af den 16ten Oetoder d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Capitular⸗ 
Acariatamtsrath Schnorfeil in bieſiger Gerichtsſtelle in der Fürfllichen Reſidenz 
w dem Dohm anberaumt worden, wozu alle unbekannte Gläubiger vorgeladen 
erden. Alle diejenigen, die Ach nicht melden ſollten, werden mit ihren Anfprür 
fat an die Anſiſche Maſſe präͤcludirt, und wird ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
weigen auferlegt werden. e a 0 
Bißthums ⸗Capitular⸗Vitarlatamt. a 
an 2116, Schömberg den 22. Juli 1833. Nachdem uͤder den Nachlaß des 
erben ten Detober 1832. verſtorbenen Bauer Johann Demuth rag dach der 
ſchaftliche Liquldatlons, Prozeß eröffner, und der Liquidattonstermin auf 


7 


anb den 15. October c. Vormittags um 9 Uhr 
Ye aut worden, fo laden wir die unbekannten Nachlaßglaͤubiger deſſelben 
zu unter der Warnung vor, daß fie bey ihrem Ausdleiben RE etwa⸗ 
. nigen 


« 
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nigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben machte, werden verwieſen werden. Gleich nach abgeballenem Termine 
wird üdrigens zufolge der Cadinets⸗Ordre vom 16. Mah 1325, die Praͤcluſo⸗ 
ria er ; $ E 
ugleich wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten hinter ich haben, angedeutet, den 
Erben deſſelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt davon zuvoͤrderſt treultch Anzeige zu machen, und dle Gelder oder Sachen 
jedoch mit Vordehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzultefern, unter der Warnung, daß, wenn dennoch den Erben des Gemein⸗ 
ſchuldners etwas bezahlt oder aus geantwortet wurde, dieſes fuͤr nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt betgetrieben, wenn aber der 
Jahaber folder Gelder oder Sachen dleſelben verſchweigen oder zuruck halten 
ſollte, er noch außerdem ſeines daran hahenden Unterpfandes und andern Rechtens 
verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Koͤn gl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. Oelsner. 
1907, Oels den 18. Juni 1833. Nachdem auf Antrag der Beneficial⸗Er⸗ 
ben über den Nachlaß des am 3. October 1831. zu Nieder⸗Sapraſchine verſtorbe⸗ 
nen Freigärtner Chriſttan Kaſchel per decretum d. d, 6. Mai c. der erbſchaft⸗ 
8 Eu baians — — 3 die iR gehörige, dorfgerichtlich auf 
r. gewürdigte Feeiſte o. 12. leder ⸗ 1 
Kreises sub Baits geſtellt worden, fo Haben wir auf Sappraſchine, Trebntgfchen 
den 9. Obtoder c. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schleſſe zu Sapraſchine Termin, ſowohl zur Liquidation und 
Vetification ſämmilicher Forderrngen an die Nachlaßmaſſe, als zum offentlichen 
Verkaufe jener Freiſtelle anberaumt. Es werden daher alle unbekannte Glaͤubt⸗ 
ger des Chriſtlan Karſchel hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in 
Hände babenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtigen ſchriftliche Beweismittel 
mit zur Stelle bringen und das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärti⸗ 
gen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihrem 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch Üdrig bleiben möchte, werden vertiefen werden. Zu⸗ 
gleich werden auch alle beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgelas 
den, in dieſem Termine, welcher peremterifch iſt, zu erſcheinen und ihre Gebott 
auf die Freiſtelle abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbleten⸗ 
den erfolgen fol, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 1 
N Gerichtsamt für Sapraſchine. ef 
1804. Landes hut den Iten Juni 1833. Da von Seiten des hieſigen 
Keniglichen Fand» und Stadtgerichts über den in der Kleingärtner ſtelle sub 
Nro. 8. zu Einſiedel und einigem Mobiliare deſtehenden Vermögens: Nachlaß 
des am 2often Juli 1832. daſelbſt verſtorbenen Kleingärtners Laurenz Rabe 
auf den Antrag des Eurators der Nachlaßmaſſe heute Mittag der e; 
5 ul 


4 
1 


Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an 


ed achten Vermogens⸗Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An⸗ 


und Hoffmann in Schmiedeberg in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und 
durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ger 
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 


wieſen, weder an die Erben noch an jemand von ihnen Beauftragten das Min⸗ 


deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anbero anzuzei⸗ 


„ 


gen und, jedoch mit Borbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche 


1703. Hirſchberg den 6. Mai 1833. Nachdem über den Nachlaß des zu 


Hartau verſtorbenen Gaͤrtners Chriſtian Frieſe der Concurs eroͤffnet worden iſt, 


ir zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anfprüche der Glaub 
. den 9. September e. Vormittags 9 1 5 Pan 
dor dem Herrn Kreisjuſtiztatbe Thomas auf hieſigem Gerichts lokale angeſetzt, 
wozu wir alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche zu haben glauben, nar 
mentlich aber die unbekhnunten Erben der Mutter des Bauers, Chriſtian Melchlor 
Hornig, fuͤr welche auf der zur Maſſe gehoͤrigen Gaͤrtnerſtelle Nro. 11. zu Har⸗ 


kan ein Anögedinge eingetragen flebt, mit. der Aufforderung vorladen, perfönlich 


oder durch einen zuläßigen und gehörig informirten Bevollmaͤchtigten, wozu wir 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſtene? Rath Hälſchner und Zufiz» Commiffarius Wolt 
in Vorſchlag bringen, du erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an 
die Maſſe präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich 
gemeldeten Gläubiger auferlegt werten ſoll. 
Knigl. Lands und Stadtgericht. 
ö S . Rönne, 

1862. Bre 8lau den 7. Juni 1833. Auf dem im Fuͤrſtenthum Schweidnig 
und deſſen Schweidniger Kreiſes gelegenen, dem Hauptmann a. D., Friedrich 
v. Dresky gehoͤrigen Gute Nieder » Grädig bat die geweſene Beſitzerin Juliane 
Wilhelmine verwit, von Vippach ged. von Net bey dem Verkauf dieſes Guts an 

N den 
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den Gottlob Siegmund von Thielau in dem den 27. 


Juli 1771, errichteten und 
den Iten October deſſelben Jahres eonfirmirten Kaufcontracte bis zur voͤligen ds 


Jura hypothecae expressze 


zahlung des Kaufſchillings von 14,400 Rthlr. ſich 


et contituti Possessorji reſervirt, welches vigore decreti de dato 25. October 
2771, im Hypotheken buche sub Rubr. 


krag des nunmehrigen Beſitzers von Nieder - Grädt 


% Hauptmann riedrich von 
. fol die köſchung dieſes Vermerks er olgen. 85 


Zur Anmeldung etwaniger 
Anſpruͤche haben wir einen Termin auf 


den 9. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputierten Deren Die: » Landesgerichts Aſſeſſor Rupprecht in unſerm 
Ober ⸗ andesgerichts⸗Locale anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche auf 
die eingetragenen 14,42 IR’ hir, und das Dominlum veservalum , ats Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarten oder Erben derſelden, Pfands oder ſonſtige Brfergj 


Lemmer. 
1863. Breslau den ten Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am 


29. Fe⸗ 
beuar 1832. zu Löwen verſtordenen Grafen Stanislaus Carl Ludwig von S toſch 


iſt heute der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Profeß eroͤffnet werden. Der De 
Anmeldung aller Anfprüche ſteht 


rin in zur 
en 20. October d. J. Vormittags um ıo Ußr 
{ icfem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwantgen Vortechte verluſtig erkla 0 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrledigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Senat. 


i Erſter Lemmer. 
1524. Oels den 26ſten April 1833. Ueber das geſammte Vermögen des 
Weidefiſcher und Frelgartner Friedrich Bartnitzky zu Klein⸗Ellguth, Oels⸗ 
ernſtaͤdtſchen Kreifes, it am 8. Maͤrz der Concurs eroͤffnet worden. Alle dieje⸗ 


nigen, welche an dieſes Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde Aaſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen f 


dena 
‚dor dem Herrn Aſſeſſor R eit ſch Vormittags um 10 Uhr anberau 
ſchen kiguldatlons⸗Termine in dem Geſchaͤfts⸗Locale des biefige 


j en t allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die 


Übrigen Gläubis 

ger ein ewiges Stlaſchwelgen wird auferlegt werden. 

Herzogl. Braunſchw. Oelsſches N Gericht. 
einow. 


2026, . 


| 


II. No, 4. vermerkt worden. Auf den An⸗ 


EEE. 


j 
| | 
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8 2076. Breslau den 13. Juni 1833. Ueber den Nachlaß des zu Freyhahn 
berſtorbenen Pfarrers Andreas Brunke iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
geb eröffnet und ein Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an den gedachten 

n achlaß auf den 26. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
n dem hieſigen Amtslokale in der ee ien Reſidenz auf dem Dohme 
dor dem Herrn Capitular⸗Vicarlat-Amtsrath choltz anberaumt worden. Dies 
ird allen unbekannten Gläubiger des Pfarrers Brunke mit der Warnung be⸗ 
annt gemacht, daß diejenigen, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, ih⸗ 

er etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 

' gm enige was nach Befriedigung der fich 


f a 2 meldenden Gläubiger noch von der 
aſſe übrig bleiben dürfte, verwieſen werden ſollen. 


Bißthums Capitular⸗Vicartatamt. 
1765. Wald enbur 


g den 6. Juni 1833. Nachdem über das in 2420 Rth. 
gr. 10 pf. Actiols und 3301 Rtbir. 


N 0 3 far. T pf. Paſſtols beſtehende Vermögen 
| 67 hieſigen Kaufmann Gotifried Wilhelm Geisler in 


Folge eingereichten Ceſſions⸗ 
Geſachs der Concurs eroͤffnet worden iſt, und wir terminum liquidationis der 
unbekannten Ereditoren auf 


| den 25. September c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt haben, fo fordern wir dieſelben zur An⸗ 
gabe und Beſcheinigung ihrer Forderungen unter der Warnung hiermit auf, daß 
diejenigen, welche in dieſem Termine weder in Perſon noch durch einen legitimir⸗ 
ten Bepollmaͤchtig en, wozu ihnen der Koͤnigl. Verg⸗Juſtizrath Herr Steinbeck 
dborgeſchlagen wird „ erſchetnen follten, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden praͤcludirt, und ihnen des halb gegen die Maſſe und die zur Hebung kom⸗ 
menden Credltoren ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
i Das Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Got 


tesberg. 
e 2002. Naumburg a. Q. den agſten Juni 1833. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Lands und Stadtgericht iſt in dem über die Kaufgelder der sub Nro, 3% 
u Thiergarten belegenen Gottlieb Kühn fchen Freihaͤuslernahrung am ı5ten 
Mai c. eröſſneten Liquldatlons⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller unbekannten Gläubiger auf 
den 28. Auguſt c. a. Nachmitkags um 3 Uhr = 
dor dem Herrn Ober⸗ Landes gerlchts⸗Referendarius Wagner angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſcheiftiſch, in dieſem aber perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, won 
\ ihnen bein; Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Franzky 
zu Loͤbenberg und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
orderungen, dle Art und das Vorugsrecht derſelben anzugeben und gehörig 
kbachzuwelſen, widrigenfalls fie mit illren Ansprüchen an daß. Grundflüd und 
eſſen Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen, ſo⸗ 
ohl gegen den Känfer des Grundſtäcks, als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertbeil wird, auferlegt werden fol, 


Koͤuigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


1782. 


— 
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1782. Görlitz den gten Juni 1833. Der zu Anfange des Jahres 1828. 
von bier Mmeggegangene Feilenhauergeſelle Carl Wilhelm, Rapp ans Neudamm, 
welcher ſich nach ſeiner Entfernung eine Zeitlang in Sorau aufgehalten, wird 
durch das unterzeichnete Kenigl. Landgericht auf den Antrag feiner Ehefrau Amalie 
Auguſte Friedericke Rapp geb. Preubſch, hiermtt dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß derſelbe auf hieſigem Koͤnigl. Landgerichte im Termine 

den 2. October 1833. Vormittags ro uhr 

dor dem Deputirten Herrn Ober⸗andesgerichts⸗Auscultator Zehrfeld in Perſon 
erſcheinen, die von feiner Ehefrau wider ibn erhobene Eheſcheidungskiage beant⸗ 
worten und ſeine Einwendungen und deren Beweismittel anzeigen, auch feine 
Verantwortung über feine Entfernung und die unterbliebene Rückkehr beibringen, 
lelle, unter der Verwarnung, daß ſonſt auf Trennung der Che erkannt, und ihm 
die Abſtattung aller Koſten zur Laſt gelegt werden wird. 8.90 

f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

1832. Breslau den 13. Juni 1833. Es iſt über den Nachlaß des zu Zuͤlz 
verſtorbenen Gläfendorfer Pfarrers Joſeph Posca heute der erd ſchaftliche Yis 
quldatlons⸗Prozeß eröffnen, und der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche auf 

den 4. September d. J. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Vicariat » Amtsrath Schnorfeil in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz 
auf dem Dohme hier ſelbſt anberaumt worden. a 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
duͤrfte, verwieſen werden. 5 

Bißthums⸗Capitular⸗Vlcariatamt. 

1645 Breslau den aiſten Mal 1833. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über die kuͤnfugen Kaufgelder des der Johanna Eli⸗ 
ſabeth verw. Hoffmann geborne Hold gehörigen, am Neumarkt Nro. 1633. 
hi erſelbſt belegenen Hauſes heut eröffneten Liquldations-Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger 
auf den 17. September c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Klüver angeſetzt worden. Diefe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich/ 
in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte „ wozu 
ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft die Herren Inſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit allen ihren Anſprüchen 
au das gedachte Haus werden ausgeſchloſſen, und damit zu einem ewigen Sti 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, werden verwieſen werden. 

RL Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
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zu Nro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
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Ediet al Citation en. N 

710. Schweldnitz den 20flen Februar 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamt wird hiermit der aus Goglau, Schweidnitzer Kreiſes, gebürtige 
Muͤllergeſelle Carl Gottlob Hartmann, welcher im Jabre 1859. In die Fremde 
gegangen iſt, ſich zunaͤchſt nach Breslau gewendet und 9 Wochen jpäter an dem 
letztern Ort in Arbeit geſtanden, ſeit dleſer Zult aber von feinem: keben und Auf⸗ 
enthalte keine weitere Nachricht gegeben hat, fo wie deſſen etwanige undekannte 
nothwendige Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 
päteſtens in termino \ g 
8 den 18, December e. Vormittags 10 uhr hier 
in dem Geſchaͤftslokale des Gertchis ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und fein bei dem ge⸗ 
richtsamtlichen Depoſtto verwaltetes, in eic 300 th. beſtehendes Vermoͤgen 

nächſteu bekannten gesetzlichen Erben ausgeantwortet werden wird, 2 
Das Kammerherr von Hopbergſche Gerichtsamt der Goglauer Guͤter.“ 
2195. Sohrau in Oberſchleſten den 30. Juli 1833. Der unbekannte Eis 
genthümer der am 30. Maid. J. unweit der Stadt Söhrau auf der Straße bon 
iegersdorf nach Pallowitz, als wahrſcheinlich geſtohlen angehaltener zwei Pferde, 
namlich eines braunen und eines Fuchs Wallachs mit weißem Satteldeck⸗Flecken, 
wird hierdurch aufgeforder, feine Auſprüche innerhalb 14: Tagen bel Venluſt ſei⸗ 
nes Rechts, del uns geltend zu machen. Sir 
Königl. Stadtgericht. { 

1352, Breslau den 23. April 1833, Von dem Königl, Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem Über den auf einen Betrag von 6723 Rehlr. 5 ſgr. ers 
multtelten, mit einer Schuldenſumme von 4874 Rihlr. 8: for. belaſteten Nachlaß 

es verſtorbenen Barbiers Johann Heinrich Friedrich am azſten Avril d. J. 
oͤffneten erbſchaftlichen Liquidationg - Prozeſſe ein Termin zur Aumeldung und 
chwelſung der Aniprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubtger auf . 
50 den z. Septemder Vormittags 10 Uhr 
N dem Herrn Juſtizrath Hahn angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
peer Hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
der /öntich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel. 
* Bekanntſchaft die Herren Juſtiscommiſſarien, v. Uckermann, Krull und Hahn 
g x vor⸗ 
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vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und des Vorzugs“ 


recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Ausbleldenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forgerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
Ser ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 


verwieſen werden, 
Köuigt. Preuß. Stadtgericht plefiger Reſldenz. 
3 v. Blankenſee. 


o/. Hirſchberg den 6ten Mai 1833. Nachdem über die Kaufgelder 
für die im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauften, zu Hertiſchdotf, hle⸗ 
ſigen Kreiſes, delegenen und dem Johann George Ernſt Bachſtein zehoͤrig gewe⸗ 
ſenen, sub Niro. 192, wegen Unzulänglichkeit der Maſſe der Liquidatjons⸗Prozeb 
eröffnet worden il, und wir zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſprüche der 
Glaͤubiger an die Kaufgeldermaſſe einen Termin auf 

den 26. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Ober⸗Landesgerlchis⸗Referendarlus Herrn Juſtltiarius Fliegel auf hieſi⸗ 


gem Gerichtslokale angeſetzt haben, fo werden hierzu alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche zu haben glauden, mit der Aufforderung vorgeladen, in demſel⸗ 
ben perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen und gehörig informirten Bevollmaͤchtig⸗ 


N 
1 


ken, wozu wir die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wott und Robe in Vorſchlag brin⸗ a 


gen, zu erſcheinen, widrigenfallß fie mit 


ihren Anſprüchen an die Maſſe und das 


veraͤußerte Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damlt ein ewiges Stillſchweigen, for 


wobl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Thomas. 


2122. Breslan den 26. Juli 1833. In der Gegend der Zollſtraße und der 


ſogenannten Sohlaͤnderhoͤhe, Haupt⸗ Zollames⸗Bezirks Relchendach, find in der 
Nacht vom 28. zum 29. Juni d. J. 1 Ctr. 20 Dfd. baumwollene Waaren ange⸗ 
balten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegen⸗ 
ſtaͤnde entſprungen, und dleſe, fo wie Die Elgenthuͤmer derſelben unbekannt find, 
fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato in⸗ 
nerhald 4 Wochen und ſpaͤteſtens 8 i 
am 11. September d. J. 

ſich in dem König! Haupt: Zollamte in Reichenbach zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch verübten Gefalle-Defraudation 


zu verantworten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß die Confisca⸗ 


kon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤs nach 
Vorfchrift der Geſetze werde verfahren werden. A 5 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzlal: Steuers Director, 
In Vertretung deſſelben der Reglerungsrath Wendt, du 


3 — 1 — 


* 
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N 
Juſtrument vom 20. Juli 1791., auf deſſen 


Hauptmann von Maizeroiſchen 


* dor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anberaumt und 


. 


* 


6 17 
das Vermögen des hieſigen Kaufmann Gottfrled Wilhelm Geisler, wel 


2 ae ee u 
> 


unſer Depoſitum obzuliefern, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß je 
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* Aufgebot eines verlorner Hppotheken⸗ Jncrumente en 


33. Es iſt das Schuld⸗ und Hpp 
Grund vigore Decreli de eoder 
adt für den Lieutnayt Jochens 


1549. Liegnitz den 8. Mai 18 


alo auf Nro. 142. und 234. hieſiger Vorſt 
doc Pthlr. cenjunctim eingetragen 1 5 eiche durch die ex decrelo Volk 
Ayſten Juni 1792. ingroſſirte Ceſſion an den Juſtiz⸗Eommiſſtons⸗Rath ant 
Benjamin Scheurich gediehen, find verloren gegangen und der Curator der 
N Deszendenz, Kreis Juſtizrath Scheurich, hat das 
ufgebot dieſes Inſtruments' extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur An⸗ 


meldung erwaniger Anſprüche unbekannter Praͤtendenten auf 


n 10. S 5 ittags um 11 Uhr 
den 10. September c. Vorm 8 fordern alle 


4 [07 
lejenigen, welche an die Poſt der 1000 Nıhlr. und das darüber ausgeſtelle Ju⸗ 
ament als Eigenthämer, Ceſſlonarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhabe. u 
pruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmt 
t entweder in Per? 


ben Stunde auf dem Königl. Land und Stadtgericht bierjeib| 


on oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und binlaͤnglicher Information, verſehene 

andatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von welchen ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel, von Beyer und 
Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 


weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, 55 1 
0 


mit ihren vermeintlichen Anſpruchen werden präcludirt, ihnen damit gegen de 
auptmann von Malzerolſchen Descendenz, welcher das Kapital nach dem Tote 
des Jaſtiz-Commiſſtous⸗Ralhs Carl Benjamin Scheurich eigenthümlich zagefal, 
en iſt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verloren gegangene Juſtru⸗ 
ment über die 1000 Nih. wird amortiſirt und ſüt gedachte Hauptmann von Mal⸗ 
zeroiſche Descendenz e u neues wird ausgefertigt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Hoffmann ⸗Scholtz⸗ a 
ffener Arreſt. 

41. Waldenburg den 6. Juni 1833. Nachdem am aaſten 


dem von ihm eingereichten Ceſſons⸗Geſuch in 2470 Rthlr. 9 ſgr. 10 pf. 
und 3301 Rthl, 3 for, 1 pl. Paſſ vis beſteht, der Concurs eröffnet worden, 
dern wir alle und jede, welche von dem Eridario etwas an Geldern, Effecten, 
Keaaren und andern Sachen, oder an Brjefſchaften hinter ſich, oder an denfels 
en ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, biermit auf, an Niemanden anders 
das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr uns davon baldige Anzeige zu machen 
und Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
de anders wo⸗ 
bin geleiſtete Zablung für nicht geſcheben geachtet, und BUM Heften der Maſſe 
anderweit beigetrleben werden wird, wenn aber der Inhaber Gelder oder Sachen 
verſchweigen oder zurückhalten mochte, er noch außerdem feines daran habenden 
nterpfandes oder ſonſtigen Rechts verluftg erklärt werden ſoll. 
Das Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Waldenburg und Gottesbeg 
6 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


2256. Muskau den 6. Auguft 1833. Es iſt am 3. d. M. ein unbekannter 


männlicher Leichnam in der Nähe des Dorfes Ttaͤnke in der Wuldung aufgeſun⸗ 
deu worden. Da derſelbe von der Verweſung bereits ſehr zerſtört iſt, fo laßt ſich 


hieraus auf ein ſchon vor geraumer Zelt erfolgtes Ableben ſchlleßen. Der Ver⸗ 


ſterbene iſt von kletnet Statur, von gefunden robuſten Koͤrperbau, und dem An⸗ 
ſehn nach in einem Alrer zwiſchen 40 bis 30 Jahren. Die Augen find unkenntlich⸗ 
Das Haar iſt von ſchwarzer Farbe, dünn und ſchlicht, die Zäyne ſind im Vor⸗ 
dermunde vollzählig, weiß und geſund. Ein beſonderes Unter ſcheldungs zeichen 
iſt nicht zu bemerken. Am Halſe finden ſich zwei Schnittwunden, und fehlen ans 
dere Spuren elner aͤußeren Gewalt. Die Leiche war bekleidet mit einem leinwan⸗ 


denen Hemde ohne Zeichen, langen weißgeſtreiften Beinkleidern von Nanking, lan⸗ 


gen zwetnaͤthigen rindsledernen Stiefeln, einem Dofenträger mit ledernen Riemen 
elnem Vorhemdchen von Hamom, einem kleinen gelben haumwollenen Halstuche, 
einer weißen Piqueweſte mit Perlenmutterknoͤpfen und rothen Querftreifen, einer 
Unterziehjacke von blauem Halbtuch mit blelernen Knoͤpfen, einer blauen Tuch⸗ 
mütze mit blauem Futterkatun, einem abgetragene grünen langenn Luchrocke. 

Die Leiche war mit einem leinwandenen, wahrſcheinlich aus einer Wollzieche 


verfertigten Sacke, auf welchem mit lateiniſcher Schrift und mit Schwärze ge⸗ 
ſchriehen fand: W. Schmidt Spremberg No. IV. Dom. Morsien, theilweiſe 


bedeckt. Alle diejenigen, welche den Verſtordenen kennen, oder Nachrichten von 
demſelben, oder der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande ſind, werden hier⸗ 
mit aufgefordett, uns ſofort davon entweder ſchriftliche Anzeige zu machen, oder 


ſich daruber in dem auf den 19ten September c. Vormittags 11 Uhr im hieſigen 


Amtsgebaͤn de anberaumten Termine zu Protokoll vernehmen zu laſſen. Koſten⸗ 
werden dadurch unter keinen Umſtänden veranlaßt. g. 9 
Das Gerichtsamt Ritſchen. 


A n e k er 
2255. Görlitz den sten Auzuſt 1833. Die nachbenannten, zur Kaufmann 
Carl Friedrich Haͤunkeſchen Concursm ſſe gehörigen Mobiltar⸗ Effekten und Vor⸗ 


— — 


räthe, als: Silderzeug, Poreellan, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 4 


Eommiffarius; 
— 
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Dieaftag den 13 Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz, Blatt 


Subhaſtattons . Patente, 


1692. Trachenberg den 5. Juni 1833. Zur nothwenztgen Subhaſtatlon 
der Andreas kudwigſchen sub Nro. 27. iu Biadauſchke belegenen, auf 653 Rtblr. 


14 for. 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freigärtnerſtelle uff etir peremtoriſcher Bie⸗ 


kungstermin auf den 5. September 1833. Vormittags 9 Uhr 3 
bleſeldſt anberaumt worden, zu were zablungs'äbige Kaufluſtige mit den r 
emerken vorgeladen werden, daß die Tape und Taufsbedingungen in bieſiger 
eolſtratur eingeſeben werden konnen, und der Zuſchlag an den Meiſtdietenden 

erſolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenderger Furſtenthumsgericht. 

. Roſenberg. 

2270. Trebnitz den 8. Auguſt 1833. Da der Käufer der Dreſchgaͤrtner⸗ 


fell Neo. 22. zu Pekerwit das Kaufgels nicht bat bezabien koͤnnen, fo ſteht zu 


deren asverweltiger Verkauf ein neuer Termin auf den 
den 17. October Nachmittags um 2 Uhr 

anf dem Schloſſe zu Pererwig an, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, 

und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag gegen baare Zahlung des Kaufgeldes 


zu erwarten. 
Das Gerichts amt für Peterwitz. 


2237. Kup den zoflen Jul 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der Schul⸗ 
denhalder sub hasta geſtellten, sub Nr. r. zu Heinrich sfelde, Oppelnſchen Kreis 
ſes, gelegenen, den Earl Mendelſchen Erben gehörigen Kolonieftelle, welche ges 
richtlich auf 383 Reh. 17 far. gewuͤrdiget worden if, ſtebt ein einziger Termin 
auf den 18. October 1833. Vormittags um 9 Uhr 


in loco Heinrichs felde an, zu welchem wir beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 


mit dem Beifügen hiermit vorladen, in dieſem Termine perfönlih oder durch 
gehörig. bevollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


r beſtdietenden Falle den Zuſchlag foateich zu gewärtigen, in ſofern ein geſetz⸗ 


ches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt, Die ſpectelle Taxe und die Verkaufs⸗ 
edingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 
f Koͤnigl. Juſtlzamt. A 

s 2027, 


2027. Breslau den sten Zuli 1833, Auf den Antrag der Rolleſchen Er⸗ 
ben iſt im Wege des erbichaftiuchen Liguidations-⸗Prozeſſes die Subhaſtatton des 
zu dem Nachlaß des zu Althof verſtortenen Kretſchmers Joſepb Rolle gehoͤigen, 
zu Althof Naß sub Nero. 97. belegenen und aus 35 Morgen Magdeburgiſch be⸗ 
ſtehenden Ackergrundſtuͤcks, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzufehens 

den Taxe anf 1235 Rthir. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden N 
daher alle zahlungs fähige Kaufluſtig e hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen: 8 8 i f 
am 28. Auguſt 1833. z 
am 28. Sepiember 1833. 

beſonders aber in-dem lezten peremsorifchen Termine 5 
den 28. October 1833. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche im hleſtgen kandgerichts⸗Hauſe in Perſon, 
oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen züläßigen Man⸗ 
Bararium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Antiände eintreten, erfolgen wird. 5 
Koͤnigl. Preuß Landgericht.“ . 

2216. Löwenberg den 20. Juli 1833. Das Gerichtsamt von Neu⸗Kem⸗ 

ultz ſubhaſtirt das in Neu⸗Kemmnißz sub No 2. belegene, auf 1519 Rih. 17 Sgr. 
gerichtlich gewürdigte Bauergut des Gottfried Heidrich und fordert Bietungs⸗ 
Inflige auf, in termino; Zoe >, . > eg BE 
den 12. September c. 5 

den 12. October c. Nachmittags 3 Uhr : 
in der Kanzlei des unterzeichneten Richters bierfilbit, per emtorie aber 
den 15. Novemder c. Nachmittags um 3 Uhr 4 
im Schieffe zu Neu: Kemnitz ihre Gebote adzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſlbietenden zu gewaͤrtigen. : 

Das Gerichtsamt von Neu- Kemmnitz. Meyer. 1 

2236, Ujeſt den 27. Jull 1833. Dem Pabliko wird hierdurch bekannt ge⸗ 

macht, daß im Wege de Erecutlon die dem Bauer George Duk gehoͤrlge, sub 
No. 9. zu Alt⸗Ujeſt verzeichnete, auf 9 Rthl. gewürdigte Bauergut auf N 
\ den 18. October Vormittags 8 Uhr 
hierſelbſt an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden Öffentlich verkauft werden ſoll. 
Gerichts amt der Herrſchaft Ujeſt. | 2 
2236. Ujeſt den 27. Juli 1833. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß im Wege der Execution die dem Bauer Jokole Wienezek gehͤrſge, 
sub No, 4. zu Alt⸗Ujeſt verzeichnete, relultte Bauerſtelle, welche auf 104 Rthl 
35, Sgr. gewürdigt worden, auf 8 
eh den 17. October Vormittags g Uhr Ber 
auf hieſiger Gerichtskanzlei öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verkauft 
werden ſoll. HGerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. . a 
2059. Polniſch⸗Nettkow den gten Juli 1833. Die im Dorfe Pol⸗ 
niſch⸗Nettkow, Grünberger Kreiſes, belegene, sub Nr. 8. im Hppothekenbuche 
verzeſchnete Krug⸗ und Bauernahrung, welche auf 3990 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
; l a ge⸗ 


＋ 


elngeſehen werden. 


f gerichtlich taxirt iſt, fell auf Antrag der Real-Creditoren im Wege der nothweu⸗ 


digen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Die Licitations-Termine, von de⸗ 
nen der letzte peremtoriſch iſt, ſtehen auf: f 
i den gten October 1833. 
a den loten December 1833. 
X den ı2ten Februar 1834. > 
in hieſiger Gerichtsſtube an. Cautiousfaͤhige Kaufluſtige haben ihr Gebot abzu⸗ 
geben und im Fall nicht gesetzliche Hinderniſſe eintreten, hat der Meiſtbiekende 
den Zuſchlag zu gewartigen. ; 
Fuͤrſtl. Patrimoufal⸗ Gericht. 2 298 
2167. Neinerz deu a2ſlen Juli 1833. Die zum Kantoniſt Anton Re 
chel ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, auf 93 tbr. geſchätzte Kotonieflelle Nee. 9. zu 


> 


| Ratſchenberg ſoll Theflungsbalber in dein vinzigen Bietungs termine, auf 


den 15. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


hier an den Meiſtbietenden öffentlich derkauft werden. Die Tare haͤugt bei uns 


aus, Königl. Preuß, Stadtgericht von Reinerz und Lewin. \ 
2263. Franfenſtein den Sten August 1833. Das sub Nr. 83. zu Hert⸗ 
wigswalde, Müntterberger Nreiſes, gelegene, auf 1530 Rihplr. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte robotfrete Bauergut ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers 
im Wege der nothmendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hlerzu 


3 Bietungstermine, von denen die beiden erſten, 


den 23. September c. Vormittags 11 Uhr, und 
den 28. October c. Bor mittags 11 Uhr 2 im 
in der Wohnung des Unterzeichneten hier zu Frankenſtein, der dritte and perem⸗ 
toriſche aber den 7. December Nachmittags 3 1 
in der Gerichts kauzley In Hertwigswalde abgehalten werten follen, anberaumt, 
und laden beſitz⸗ und zahfangefänrge Kaufluſt 3e zür Abgahe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken hierdurch ein, daß der Melſtbietende der Zuſchlag zu gewärtlgen 
hat, wofern nicht geſetzliche Gründe eins Ausnahme nothwer dig machen. 
N Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Stoß: 
2264. Neiſſe den 26. Juni 1833. Auf Antrag eines Realgläublgers ſoll 
die zu Ober » Kühſchmals, Grottkauer Kreises, gelegene Freigärtnerſtelle sub 
Mö. 26., welche mit dem dazu gehörigen Garten, 10 Morgen Ackerland und Wieſe 
auf 110 Reh. abgeſchätzt worden, in dem weremioriichen Dietungstermine auf i 
i den a2fien October d. % 
zu Ober⸗Kübſchmalz IN der daſigen Gerichtöfangkei fabgaflire werben, wozu wie 
Beſitz⸗ und Zablungsſaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den 
Heft: und Meiſtdietenden erfolgt, wenn nithe geſetliche Umſtände eine Ausnahme 
zufäßig machen. Die Tape kann zu jeder Zeit im Gaſthofe zu Ober Kuͤhſchmals 


Das Gerichtsamt Ober ⸗Kühſchmalz. 5 

1980. Banerwiß den Taten Juli 1833. Die sub Nro. 76. zu Bieskau, 

Leobſchüͤtzer Kreiſes, gelegene, dem Müller Leopold Werner gehoͤrige Mehl⸗ 

mühle nebſt 30 Scheffeln gros Maas Ackerland und 3 Scheffeln BER 
2 welche 
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twelche gerichtlich auf 2350 Rtblr, 7 Sgr. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf: 
1. den 13, September e., 


+ 2. den 15. November 8 

In unſerer Gerichts kanzley hierſelbſt und der peremtorlſche i 
N 3. 15, Januar 1834. im Orte Biesfau Vormittags 10 Uhr 
augeſetzt worden. Zahlungs⸗ und befikrähige Kauflefige werden hierzu vorgela⸗ 
den. Gexrichtsamt der Güter Bauer witz ic. 


a Wodiczka. 
e, Beuthen den 8. Juli 1833. Zum Öffentlichen Verkauf der den Uns 
Dreas Boͤttcherſchen Erben . zu Schwientochlowitz sub No. 7. belege⸗ 
nen Haͤuslerſtelle, welche nedfi den dazu gehörigen 4 Morgen Land gerichtlich auf 
200 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen Termin auf a 
en as. September c. im Orte Schwientochlowltz 
anberaumt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige laden wir daher bierdurch vor, am 
gedachten Ta 


ge des Vormittags um 9 Ubr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 


und nach Genehmigung der Inteteſſenten, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


5 Das Gerichtsamt Schwientochlowitz. Luchs. 
3 Liegnitz den ı8ten Juni 833. Die in Sechs bufen Langenwaldau 


sub No. 14, gelegene, auf 383 Mebir, 10 fgr. geſchaͤtzte igärtnerſtelle des For 
Hann Gottlieb Scholz . ie SEE, L Sreisdr 1 1 


5 den 31. Aug uſt d J. Vormittags g uhr 
an gewoͤnlicher Gerichtsſtelle im Schloſſe zu Kuchelberg Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich verkauft, und wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eintre⸗ 
ten, dem Meiſtbletenden zugeſchlagen werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen. 5 or 5 
Das Gerichts amt von Sechshufen Laagenwaldau und Thiergarten. 


5 : Grambſch. 
1720. Milt ſch den 25 Map 1833. Es iſt die freiwillige Subbaſtatton 
der den Fretgartner Gottftied Weiß ſchen Erben iugehoͤrigen, zu Gungwitz sub 

ro. 18. des Hypothekeubuchs belegenen Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 


301 Fthlr. 17 far. gewͤrdiget worden, verſaͤgt, und der einzige und peremtorts 
ſche Bletungstermin auf | 


— dv 3 
vor dem Herrn Kreis-⸗Juſtiſcommiſſarius Lothelſen an unferer Gerichtsſtelle ans 


‚2105. Steinau den 29ften Juni 1833. Das dem Tuch machermeiſter Hel⸗ 
ler jun. gehörige, Nro. 87. hierſelbſt belegene, mit einem Brauurbar verſehene, 
auf 140 Rth. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewärdigte Haus ſoll auf Antrag eines 
Realgläubigers im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf 


\ 


den 


den 27. September c. a. früh 10 Uhr und 
N i Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer angeſetzt, und laden beſitz- und zahlungs ſaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vor, daß dem Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ertheilt werden fol. Die Taxe kann zu jeder 
Zeit in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. a N 
f Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


ß Scholtz. 
2019. Rauden den 18. Junt 1833. Zum öffentlichen Verkuuf im Wege 
der Exekution der Thomas S ozuk a ſchen Gärtnerſtelle sub No. 3. zu Pilchowitz 
ſteht ein einziger Licitatlons-Termin auf 

5 den zien October d. J. 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale zu Pilchowitz an, wozu wir Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
deuten einladen, daß dem Meiſtbtetenden der Zuſchlag erthellt werden folk, wenn 


nacht geſetzliche Hinderntſſe ob walten. 


Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowltz. \ 
2116. Jauer den 10. Juli 1833. Zum nothwendtgen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des Maurergeſellen Johann Franz Kuppe gehörende sub Nro. 36. zu 
Ober ⸗Wolmsdorf belegenen und ortsgerichtlich, materiell auf 100 Athl, 6 ſgr., 


dem Ertrage nach ader auf 160 Rihlr. gewurdigten Auenhauſes haben wir einen 


Feremtoriſchen Bletungstermin auf den 25. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
min Ober⸗Wolmsderf angeſetzt. 


8 


. Das Gerihtdamt Ober⸗Wolms dorf. Grasnik. 
2106. Steinau den loten Juli 1833. Der sub No. 8. hlerſelbſt belegene, 
dem Schiffer Senfileden gehörige, gerichtlich auf 278 Rthlr. adgefchägte Obſtgar⸗ 
ten, ſoll im Wege nethwendiger Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den 27. Sept. c. früh 10 uhr 
und Nachmittags 4 Uhr unſerm Geſchäfts⸗Locale angeſetzt, und laden befig- und 
zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten dazu vor, daß dem Beſtdietenden, 
wenn keine geſetzliche Hinderniſſe odwalten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden 
wird, und kann die Taxe in unſecer Kanzley eingeſehen werden. - 

Koͤnigl. Fand» und Staͤdtgrricht. Scholtz. 

2035. Glatz den 7. Juli 1833. Auf den Antrag des Joſeph Gründel⸗ 
ſcen Litis⸗Curalots ſoll die dem Benedict Gottſchalk gehoͤrige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingefeben werden kann, nachweiſet, im Jahre 1833 von den 
(tsgerichten anf 70 Rih. abgeſchaͤtzte Haͤusletſtelle sub Nr. 26. zu Nieder⸗Hanns⸗ 
Kal im Wege der nolhwendigen Subbaſtation in dem hiezu vor uns in der Gerichts⸗ 
minzley zu Nleder⸗Hanns dorf angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Ter⸗ 

Be) den s. Oetober Vormittags 10 Uhr b 

erkauft werden, wozu wir die Raufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hler⸗ 
uit einladen. i Das Nieder: H ens dorfer Gerichtsamt. 5 
D 1872. Vunzlau den a0ſten Juni 1833. Die den Erben des verſtorbenen 
aus ler Chriſtoph Bittermann eigenthuͤmlich gehörige zu ee sub 

a 0. 47. 
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Mo. 47. belegene, dorfgerichtlich auf 160 Rthlr. 17 ſgr. 5 pf. abgefibägte Kleln⸗ 
freihaͤuslerſielle ſoll Behufs der Auselnanderſetzung im Wege der freiwilligen Sub ⸗ 
baftation auf VE 3, ö a 
den 13. September 10 Uhr Vormittags a 

an Gerichtsſtelle in Lichten waldau öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 

en, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit unter der Vekanntma⸗ 

ung eingeladen werden, daß die nach Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu 

gewaͤrtigen haben. x g 5 5 5 
Das Gerſchtsamt von Lichtenwaldau. Hertrumpf, Juſtit. 


2059. Frankenſteln den g. Juli 1833. Das dem Fleiſcher Anton Herr⸗ 
mann gehörige, aus dem Tamchinaſchen Bauergute Nr, 5 zu Anthekl Baͤrwalde 
erkaufte Ackerſtück von 9 Morgen, welches auf 320 Nthlr. geſchätzt iſt, ſoll im 
Wege der nothwengigen Sub haſtation verkauft werden, und es werden hierdurch 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf 

den 30. September a. c. Nachmittags 2 Uhr a . 
in der Standes herrlichen Gerichts⸗Kanzley hlerſelbſt anberaumten einzigen Ble⸗ 
tungs⸗Termine eingeladen. a 

Das Patrimionials Gericht für Autheil Baͤrwalde. 5 
j 1846. Militſch den asſten May 1933. Auf den Antrag des Maglſtrats 

blerſeloſt iſt die Sudhaſtation des bierjeldft auf der polniſchen Gaſſe sub Nro. 25. 

belegenen Maurermeiſter Winklerſchen Hauſes nebſt Zubehör, weiches im 
Jahre 1833. auf 295 Rthle. 6 pf. abgeſchaͤtzt If, von ung verfügt worden. Es 
werden alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
peremtortſchen Bietungstermine f — 

5 den 5. Septor c. Vormittags um 10 Uhr 

im Termins zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehöl ig informirten 
und mir gerichtlicher Special-⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die 
Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedote zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 85 Au 

- ‚ Königl. Preuß. Stadtgericht, Lo we. 
1592 Biſchwitz den 18. May 1833. Die anf 175 Ntblr. 29 ſgr. 6 pff. 
taxtrte Kloſeſche Freiſtelle No. 9. zu Philtppsfeld, Shlauſchen Krtiſes ol 
in dem peremtoriſchen Termine Pr 4 \ Ber 
den 6. September d. J. Vormittags um 9 uhr K 
in der Amtskanzley zu Huͤnern -meifibierend verkauft werden. 
Juſtizamt der Graf von Hoverseufhen Güter Hünern und Heydau. 
1650. Aabelſchwerdt den 24. May 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll daß dem Handelsmann Jg naß Häcker dahier gehoͤrige und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Aus fertigung nach weiſet, im Jabre 
1833. auf 4800 Rth. abgeſchaͤtzte Hus sub Neo. 3. des Hypothekenbuchs der ins 
nern Stadt im Wege der nothwen egen Subhaſtatlon in den hierzu auf hleſigem 
Mathhauſe angeſetzten Terminen: N Se, u 


er et 


r 
= 
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* den 20. Auguſt l. J. und 2 
den 22. October ej. a., 82 
beſonbers aber in dem letzten und peremtoriſchen ER 
1 den 31. December l. J: des Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wir die Kauftüſtigen, Beſitz und Zablungsfähigen bier⸗ 
mir einladen. Das Koͤnigl. Stadtgericht. ö 
1788. Reicht hal den roten April 1833. Es ſoll im Wege der Execution 


auf den Antrag eines Gläubigers dle auf der Bruner Kolonte Sacken sub 


No. 3. gelegene Freiſtele, welche dorfgerichtlich auf 300 Rth, gewürdiget wor 
den, in ter mino unico et peremtökio 8 

g den 4 September d. J. Vormittage am 10 ne 
oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige und Zablungsfähige fordern wir auf, 
ſich am genannten Tage zur feſtgeſetzten Stunde auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Bruna in Perſon einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und es hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietend⸗Bieibende, wenn geſetzliche Umſtände keine Ausnahme zulaſ⸗ 
fen, den Zuſchlog zu ge wärtigen; die Taxe der Stelle ſelbſt kann zu jeder Zeit 


ſoohl in der gerchts amtlichen Registratur, als auch im Bruner Kretſcham 


nachgeſehen werden; aueh muß jeder Kauflufige, wenn er zum Bieten zugelaſ⸗ 


ſen werden will, ſofort elne Kaution von 100 Rihlr, erlegen, auch ſeine Zah⸗ 


lungs⸗Faͤhigkeit nachweiſen. 
Das Patrimonial⸗Gerlchtsamt Brune, Trespe. 


2032. Frankenſtein den er. Juni 1833. Nach dem von dem unterzeich⸗ 


neten Gericht auf den Antrag eines Kealgläubigers die nothwendige Subhaſtation 


des sub Nro. 171, des Hppothekenbuches von Frankenstein belegnen, und auf 


» 94% Ritzlr. nach dem Materialien, ſo wie 746 Rthlr. 13 for. 4 pf. nach dem 
Nutzertrage abg eſchätzten Fletſcher Stenzelſchen Haufed, zu verfügen befunden 
worden, fo werden befigs aun, zablangs fähige Kaufluflige hierdurch vor⸗ und 


eingeladen, in dem dleſerhalb auf i 8 
> gen 26. September d. J. Vormittags um 11 br 


in unſerm Amts + 


u informiren, itzre Gebote anzugeben und die Adjudication des Fundt zu gewaͤr⸗ 


tigen, im Fall nicht geieolihe Anftände eine Ausnahme begründen, 


27 


ES önigl. Lands und Smotgeribt. 
760. Kloſter Laub an den g. März 1833. Das unterzeichnete Gerichis⸗ 


ent ſubhaſtirt das dem Anton Teichler zu Pfaffendorf gehoͤrige unter Nro. 76. 
gelegene Pfarr⸗ Wiedmuths-Bauergut, gerichtlich auf 4023 Rthlr. a0 for. tapirt, 


all instantiam eines Realgläubtgers in dreien Terminen, und zwar; 
den 31. May c., 4? 9 
den 31. Juli c., 1 N 8 
den 23. October c. früh 10 


uhr 5 har 
an bieſiger Gerichtsamtsſtelle, wovon der letzte Termin peremtoriſch iff, und 
ladet beſitz and zahlungsfaͤhige Kauffuſtige bierdurch mit dem 9 


ein, 
% Daß 


* 


Locale vor dem Königl. Land- und Stadtgerlichts „Director 
und Krels⸗ Juſttzrath Herrn Neſſel anberaumten Termine in erſon oder durch 
gerichtlich deglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufbedingungen 
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baß der Juſchlag an den Meiftbierpenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniffe eintreten. Die Taxe hängt an Gerichtsſtelle und in Pfaffendorf aus. 
5 5 Das Stiftsgerichtsamt. 25 
1429: Ciebenthal den 9. Mai 1833. Die zu Ullersdorff sub Ro. 


83. 
bele gene Erbſcholtiſed, welche auf 4711 Riehl. 27 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
digt worden iſt, zur notdwendigen Subhaſtatton geſtellt. Kaufluftige haben ch 


in den zur Blethung anberaumten dret Terminen, 

den 27. Juli . a i 

den 28: September) 1833, früh g uhr, und 

den 30. Nobember ) N i 
bor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Heldrich, von denen der letzte 
peremtoriſch tft, hier ſeldſt im Gen ichtsget aͤnde, im peremtotiſchen Termine jew 
doch im Gerichtskretſcham zu Ullersdorff einzufinden, und ihre. Gbote abzugeben 
auch zu-gewaͤrtigen, daß dem Metlblethenden der Zahlung, wenn kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß im Wege flebet , mit Einwilligung der Intreſſenten ertheilt wer⸗ 
den wird. Königl. kand⸗ und Stadtgericht. 


’ 2118. Gla 6 den 13. Juli 1823. Zum nothwendigen Ve kauf der Ode 
richtlich auf 70 Rthlr, tar'rten Johann Rlieſeſchen Häuslerſtelle sub No, 46 


zu Bergwitz ſteht ein Bietungstermin auf 5 

den Tten October e. Vormittags in Uhr 2 
in unſerer Kanzlei zu Piſchkowitz an, welches Kaufluſtigen hiermit befanne ge⸗ 
macht wird. Das Freiherrl. von Falkenhauſen⸗ Piſchkow iger Gerichtsamt. 


a 7 8 (gez.) L 
2000, Schwetduſtz den g. Julk 1833. Das zum Nac 
Samuel Abraham Baum gehörige, am Markte biefelbft sub No. 398, delegene, 
und 18:17 Rthlr. 10 (gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf Antrag der Erben“ 
Theilungs halber im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Hierzu 
baben wir einen einzigen und peremtorliſchen Licttattonstermin auf 
den i. September c. Bo rittags vo uhr 
anberaumt, und laden Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch ein, gedachten 
Tages vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtifrath Berger an unſerer Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebote aozugeden und nach elngebolter 
obervormundſchaftlicher Genehmigung den. Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt' 
keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. 5 i 

ö j König. Preuß. raud⸗ und Stadtgericht. 

1658. Gchweidultz den Sten May 1833. Das Car! Siegismund Kahl⸗ 
ſche Auenhaus sub No. 64, zu Hoben⸗ Petersdorf, ortsgerichtlich auf 147 Athlr. 
gewürdigt, ſoll Erbtheilungs halder auf ; 

116 9. September Nachmittags 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Hoben Peters dorf verkauft werden, was jahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtéamt Hohen- Petersdorf. 


Beilage. 


u x. a 
s Kaufmann 


| 
1 


A 
94 
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ju No. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 

€ vom 135 Auguſt 1833. 


— — 
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Subhaſtations » Patente. 


2074. Reichenbach den arten Juli 1833. Im Wege der Exekution ſoll 
die sub No. 61. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Güttmanusdorf, Reis 
chenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Skutta gehörige, und auf 547 Rth. 
drisgerichtlich abgeſchätzte Freiſtelle, wozu außer den im beſten Banſtande befind⸗ 


lichen Wohn⸗ und Wirtbſchaftsgebaͤuden, ein Obſt⸗ und Graſegarten und Acker 


im Felde gehören, auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich au den Meiſt⸗ 


und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtorifchen Termine 


2 


5 den 26ſten October c. 

auf dem Schloſſe zu Guͤttmaunsdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
ige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte 
zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe uͤber dieſes 
Grnudſtücks, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl 
in unſerer Kanzlei als auch im Gerichtskretſcham zu Guttmannsdorf eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Guͤttmannsdorf. Wichura. 

2245. Zobten den 27. Jult 1832. Das in der Ober⸗Stadt sub Nro. 73. 
bierſelbſt gelegene, zum Nachlaſſe des Bürgers Anton Bepler gehörige Haus 
nebſt Garten, welches gerichtlich auf 310 Rthlr. 6 Sgr. taxirt worden, ſoll im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu auf 
den 


en 16. October c. Nachmittags um 2 Uhr 
tm hleſigen Geſchäftszimmer anberaumten peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine an 
den Meiſti⸗ und Beſibietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Beſitz und 
kahlungsfählge Kaufluſtige werden daher aufgeſordert, zu dieſem Termine ſich 
einzufinden, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzuge⸗ 
den, und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn keine geſetzlichen Hinder niſſe entge⸗ 
gen ſtehen, zu gemärtigen. ' Br N N 

Aoͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 5 
in 4979. Neiſſe den 13. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
das auf 4491 Niblr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte, (zum Erſatz des 
Brandſchadens auf 280 Rthlr, veranſchlagte) in der Kantorſtraße belegene und 
dem Juſtiz⸗Commiſſarius Frie ſe gehörende Haus sub Nr. 277, bier Er sub 

BEN. ; asta 


* 
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hasta geſtellt, und es ſind zum Öffentlichen Verkaufe deſſelben vor dem Herrn 
Juſtizrath Beyer drei Dietungstermine auf 

den 14. September d. J., 

den 14. November d. J., 

den 14. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im Partheiens 
zimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden das ſubhaſtirte Haus, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudicirt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthums-Gericht. 

1563. Peterswaldau den 10. Mai 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fubhaftirt das zu Neu-Jannowitz sub Nro. 5. belegene, auf 205 Rrthlr. 
20 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus des verſtorbenen Webers Gottlieb 
Dasler ad instantiam der Realgläubiger und fordert Bietungsluſtige auf, in 
termino- den 23. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in der Gerichtskanzley zu Jannowlitz ihr: 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 5 

Reichsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 
: 1960, Hir ſchberg den 3. Juli 1833. Zum. nothwendigen öffentlichen. 
Verkauf des sub No. 78. zu Ketſchendorf delegenen, bisher dem Tiſchler Carl 
Ehriftian Anſorge gehörenden Freihauſes, welches auf 169 Rthl. 20 fgr. dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin 
auf den 14. September e, Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ketſchderf angefegt, N 
Das Gerichtsamt von Ketſchdorf, Schoͤnauſchen Bunt, ; 
ruſius. 


Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 
1498. Walden burg den 8, May 1833. Die zu Charlottenbrunn, Wals 
bendurger Kreiſes sub Nro. 33. belegene, dem daran gegangenen Bäcker Roſt 
gehörige unterm 7ten May c. gerichtlich auf 1422 Rthlr. 10 ſgr. taxirte Schank⸗ 
und Baͤckernahrung, die Spitalbäderen genannt, fol auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers in den dazu im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzten Terminen: 
den 1. Juli c., 
den 1. Auguſt und 10 
den 2, September c., wovon letzterer peremtoriſch iſt, 
in den Meiftbietenden ſubhaſtirt werden. Wir laden dazu zablungs fähige Kauf⸗ 
uſtige mit dem Bebeuten ein, daß der Weiſtdietende den Zuſchlag zu gewärtigen 
bat, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Zugleich la⸗ 
den wir hierdurch den, ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer Auguſt Rost 
zur Wahrnehmung feiner Rechte bei der Subhaſtation vor. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 


219 
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2193. Mittelwalde den 23. Juli 1833. Auf den Antrag der Ecben 
und Vormundſchaft fol die dem verſtorbenen Franz Walter zu Schreibendorf 
Behörige, und wie die in der Gerichegfielle ausbängende Taxe nachwolſet, und 
auf 400 Nthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gärtnerſtelle sub No. 46. im Hypotheken⸗ 

buche verzeichnet, im Wege der nothwendig en Eubhaſtatton in dem hiezu in un. 
ſerer Kanzley angeſetzten einzigen Bletungstermine 

den 15. October c. Vor mit tags 9 Ubr 
verkauft werden, wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
laven. Zugleich werden auch alle noch vorhandenen unbekannten Creditoren des 
Walter zu dem obigen Termine adeitirt, um ihre Forderungen zum Protocol 
anzumelden und zu verificiren, die bey Ihrem Außenblelben die Praͤcluſton von 
der Maſſe, und die Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens zu gewaͤrtigen 
haben. Das Graͤllich von Althannſche Juſtizamt. 
Volkwer N Juſtit. 


—— — 


— — 


Ediet ak € tationen. 


2162. Schloß Neurode den aöften Juli 1893. Alle diejenlgen, welche 
auf die beiden verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente vom gien September 
1805. über 66 Rthl. 20 ſgr. fuͤr die Hainſche Vormundſchaftskaſſe auf der Hein⸗ 
rich Löffler, dann Zwiener jetzt Jaͤſchkeſchen Hauslerſtelle zu Fichtig Vol. II. 
No. 10. jetzt Vol. I. No. 20. det Hppothekenduchs, und vom ı4ten Mai 1807. 
über 66 Mehl. 20 ſgr. für die Albendorfer Walſenkaſſe auf der Franz Schmelz, 
ſetzt Schmidtfchen Bäckeret zu Nieder « Steine Vol. I. pag. 29. jetzt Niro, 12. 
des Hypothek enduchs, ingleichen on dle für dle obne bekennte Erben 1828. verſtor⸗ 
dene Catharina Ermer zu Haindorf ex instrumento vom 14. November 1825. 
auf der Joſeph Paul ſchen Hänslerfiele daſelbſt No. 32. eingetragenen 16 Ktbir, 
als Elgenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu machen vermeinen, werden auf Antrag der Grund ſfluͤcks⸗Beſitzer und 
bekannten Glaudiger ad terminum a 
den 4. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Anſpruche und Produktlon der Inſtrumente unter der War⸗ 
nung in hieſiger Juſtizamts⸗Kanzlei vorgeladen, daß ſie ausbleidenden Falls mit 
ihren Anfprüchen präkludlrt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dle vers 
lornen Inſtrumente amortiſirt und die Poſten in den Hypothekenbüͤchern geloͤſcht 


werden werden. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaften Neurode, Nilederſteine und 
Scharfneck. 


2226. Breslau den I, Auguſt 1833. In der Stadt Ziegenhald, Haupt⸗ 
Zollamts⸗ Bezirks Neuſtadt, find in der Nacht vom 13. zur ı4ten Juli d. J. 
14 Gebind Wein, am Gewicht 4 Zentner 27 Pfund und 2 Gebind Brandwein, 
am Gewicht 35% Pfund angehalten und in Beſchlag genommen worden. 


Da 


nn 


4 
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Da die Einbringer dieſer Gegenflände, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und angemie? 
fen, a dato innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens 

am 17. September dieſes Jahres 
ſich in dem Koͤniglichen Haupt⸗Zollamte zu Ratibor zu melden, ihre Eigen Bi 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und fi 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu derantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confliscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und me 
deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
f Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuerdirector. 

In Vertretung deſſelbeu der Regierungsrath Wendt. 


2100. Ptegultz den 17. Juli 1833. Nachdem über die Kaufgelder der sub hasta 
verkauften Kellerſchen Freiſtelle Nro. 14. zu Neurode auf den Antrag des hie 
ſigen Maglſtrats per Decretum vom 15 ten Juli 1833. der Liquidation» Prozeß 
eröffnet und zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an die 
Maſſe auf den 26. Septemder c. Vormittags um 11 Uhr 
Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor? 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Fritſch 
zu erſchelnen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu. beſcheinigen, widrigenfalls 
fie mit denſelben an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still“ 
ſchweigen, ſowokl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wuͤrde, Den am perfsnllchen 5 
Erſchelnen verhinderten Glaͤubigern werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Wenzel von Beyer und Haſſe als Mandatarten in Vorſchlag gebracht. Bi 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


1405. Breslau den 17. April 1833. Auf den Antrag der hieſigen Re- 
gierung wird der ausgetretene Cantoniſt, Muͤllergeſelle George Friedrich Raſch⸗ 
dorf aus Költſchen, Reichendacher Kreifes, welcher ſich aus feiner Heimath ohne 
Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1818. bei den Canton⸗Revlſtonen nicht 
geſtelt hat, zur Ruͤckkehr in die Königl. Preuß. Lande binnen 3 Monaten hier‘ 
durch aufgefordert. Zu ſelner Verantwortung hleruͤber iſt ein Termin auf 


den 13. September d. J. Vormittags um 11 Uhr : 


vor dem Ober Landesgerichts Rath Herrn Höpner im Partheienzimmer des 
Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelbe zu melden hat. 

Im Unterlaſſungsfalle wird angenommen werden „daß er ausgetreten ſel, u 

ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen und auf Eonfiscation ſelnes geſammten gegen“ 

3 1 wie auch des kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt 

erden, 8 4 x 
Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Lemmer. 

1848: 
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1843. Glatz den 28. Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am 21. Juli pr. 
zu Niederhannsdorf verflorbenen Frelbäusler Anton Reichel iſt am gten October 
d. J. der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Auſpruͤche an die Coneursmaſſe it auf . 5 5 

den 7. September Vormittags 10 Uhr 
lu unſerer Gerichtskanzley zu Rlederhannsdorf anderaumt. Wer ſich in dieſem 
Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anfpsäcen an die Maſſe ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Das Niederhannsdorfer Gerichtsamt. Delius. 


1564. Breslau den 26. April 1833. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des 
im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen, dem Königlichen Lieutnaut Cart Grafen von 
Maltzan gehörigen freien Koͤnigl. Burglehns Liſſa nebſt Pertinenz Muckerau, der 
demſeiber gehoͤrigen, ebendaſelbſt belegenen Rittergüter Ober⸗ und Nieder⸗Ra⸗ 
then nebſt Pertinenz Klein⸗Heide iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Commerzien⸗ 
Raths Loͤſch blerſelbſt heute der Liquidations Prozeß eröffnet worden. Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſprüche an vorbenannte Grundſtücke und deren Kauf⸗ 
gelder ſteht am 11. September d⸗ J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗-Landesgerſchts. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird mit ſeinen Anfprüchen au die Grundſtücke und deren Kaufgelder aus⸗ 
geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
derſelben, als gegen die Glaͤnbiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden 
ſollen, auferlegt werden. 
3 Koͤnigl. Preuß. Der» Landesgericht von u 
ige emmer, 


1170. Breslau den faten April 1833. Ueber den Nachlaß der am ı5ten 
September 1831. verſtorbenen Charlotte Henriette vereblichten Landesaͤlteſter von 
Lemberg gebornen Schüler Baudiſſon, zu welchem das im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe belegene Gut Jacobs dorf nebſt Plaiſchkotten dorf gehoͤrt, iſt unterm 
Ziſten Auguſt 1822 det erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung I t 
den 7. September d. J. Vormittags um zo Uhr 

an, vor dem Königlichen Obere Landesgerichie + Aſſeſſor Hrn. Wachler im Par. 
theienzimmer des biefgen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird durch ein Praͤcluſtons⸗ Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 
deriuſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch uͤbrig bleiden 


moͤchte, verwieſen werden. ö a 
= Jet nigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von SER ner 


1175. Glogau den 2. April 1832. Alle unbekannten Gläubiger des am 
24 Yugufi v. J. bier verſtordenen Kriminal⸗Raths Hartmann, bar Bel 
„ = a 
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Nachlaß der erbſchaftliche klquldations ⸗Prozeß per Decretum vom 18. Decem’ 
ber b. J. eroͤffaet worden if, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 


den 26. Auguſt d. J. Bormittags um 10 Uhr 


anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober Landesgerichts UF ? 
ſeſſor von Griesheim auf dem hieſigen Ober + Landesgericht zu erſcheinen und ihre 1 
Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen. Die Ausdleibenden haben zu 97 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun“ 

gen nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 1 


Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 
: v. Götze. 0 
— — — 


Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 


1492. Winzig den zoften Mai 1833. Auf den Antrag des Muͤllers Di 1 
helm Hirle zu Schmögerle, Wohlauer Kreiſes, werden alle unbekannten Real!“ 
Prätendenten, welche auf die sub Nro. 6. zu Schmoͤgerle belegene Frei unn 
Muͤhlennahrung, die im Hypothekenbuche noch auf den Namen des Muͤllet“ 
George Friedrich Schultz eingetragen ſteht, und welche von deſſen Erben an den 
Müller Samuel Gottlob Krug und von dieſem an den ꝛc. Hirle verkauft wor“ 
den, Realanjprüche zu haben glauben, namentlich alſo die unbekannten Schulz“ 
ſchen Erben, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens in dem auf 7 


den 31. Auguf Vormittags um 9 Uhr 


im herrſchafllichen Schloſſe zu Schmoͤgerle anſtehenden Termine perſöulich odet 
per Mandatarium, wozu wir Unbekannten bei dem Mangel an Juiz⸗Commiſ“ 
ſarlen hierſelbſt den Actuarlus Pelz und Regiſtrator Conrad vorſchlagen, anzumel“ 
den. Ferner wird die ehemalige fe, dieſes Fundo, Anna Ellſabeth 34. 
niſchſchen geborne Ueberfeld aus Tſchileſen, für welche sub Rubr. III, des Hy“ 
pothekenbuchs auf gedachtem Fundo 95 Rth. jedoch ohne Inſtrument und ohne 
Datum eines Intabulatlons⸗Dekrets eingetragen ſtehen, und über welche Pof 
z Erben der Jäniſch bereits unterm 27. März 1832. , jedoch ohne ein Erbes 
egitimatlons⸗Atteſt beſchaffen zu konnen, gerichtlich qulttirt haben, — oder de“ 
ren Erben, Ceſſionarien, oder wer fonft in ihre Rechte getreten, aufgefordert, 
ihr Realrecht ſpaͤteſtens in jenem Termine geltend zu machen. Die Ausbleiben“ 
den werden mit allen ihren Realrechten auf das Grundstück präcludirt, es wird 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt ſelbſt aber als getilgt angeſe⸗ 
ben und im Hppothekenbuche Gets werden. Bi 
Das Gerſchtsamt für Schmoͤgerle, 
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Aufgebot unbekannter Depoſitalmaſſen. 


N 369. Neumarkt den aten Januar 1833. Es befindet ſich in unſerm Des 
boſſtorio eine abgezweigte Obligatlon des vormaligen Stiftes Leubus über aus 
am Leubuſſer Gerichts⸗Depoſitorlo Aae Gelder, im Betrage von 165 Rth. 
2 Sgr. 1 Pf, welche in folgenden ntheilen: 5 

1) einer Heiurich Müllerfchen Maſſe von Maltſch mit 132 Rth.; 

2) einer Gottlieb Tietze ſchen Maſſe von Maltſch mit 9 Rth. 4 ſgr. 4 pf., 

5) einer Gottfried Neige ſchen Maſſe von Maltſch mit 23 Rihlr. 24 fgr. 
wc. beſteht. Da nun dle Cigenthümer jener Maſſen bisher nicht baben ermits 
f werden Eörnen, fo werden hiermit alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die⸗ 
elben zu haben vermeinen, ſo wie deren etwanige Erben und Erbnehmer bier⸗ 
In aufgefordert, ſelche bei dem unterzeichneten Gericht baldigſt, ſpaͤteſtens aber 

em auf 


den 30. No vember d. J. Nachmittags 2 Uhr 


dor dem Königlichen Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſöͤnlich anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ges 
dachte Maſſen als herreulsſes Gut werden betrachtet, und nach Vorſchrift der 
Geſetze darüber wird verfügt werden. g.) 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeticht. 


— nn 


Aufgebot einer unbekannter Hypothekenpoſt. 


0 1331. Glogau den 19. April 1833. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
higlichen Hber s Landesgerichtd werden auf den Antrag des Gutsbeſitzers Zinke 
auf Stroppen alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute 
Eitoppen , Guhrauſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 8. in folgender Art intabu⸗ 
ie Caution: b 8 
„208 Rthl. 1 fer. 2 pf. als eine von dem Beſitzer denen von Wulffen „Stein⸗ 
„boͤfelſchen Agnaten, namentlich dem General s Major von Wulffen und Cor⸗ 
„net Balthaſar Frledrich von Wulffen, wegen der ihm zugefalnen von 
„Wulffen⸗Steindofelſchen Lehnſtammgelder obigen Betrags, laut Cautlons⸗ 
„Inſtruments de Dat Stroppen den Toten May 1780. beſtellte Coution, 
„wodey nach dem zugleich mit eingereichtem Protocol des Juſtiz⸗Raths von 
„Marlitz und Fuflitiarti d. d. Stroppau den 23. Mai 1780, des Poſſeſſoris 
„Ehe⸗Corſortin Friedericke Dorothea Gottliebe geborne von Lucke dieſen 
„Lehnſtammgeldern die Priorität vor ihrem in dem Gute ſtehenden 6666 Rih. 
„70 Sar. betragenden Dermögen eingeräumt hat;“ als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
donarlen, Pfand oder fonflige Brlefs⸗Jupaber Anspruch zn haben vermeinen 
bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
deremtoriſchen Termine Bi 
er⸗ 


den azſten Auguſt 1833 Vormittags um r Uhr a 
vor dem ernannten Deputirten Ober- kandesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 


mirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 


unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtizrathe Zickur ſch und Foͤrſter und 
die Juſtizcommiſſarlen Juͤngel und Werner vorgeſchlagen werden, ad Protocol 
lum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten 
melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤeludirt, und es wird ihr 


nen damit ein immerwährendes Stlllſchweigen auferlegt, und die Caution in 


dem Hypothekenbuche bey dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten 
wirklich geloͤſcht werden. 


Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und e 
i ä v. tze. 


— — — — 


Erbfhafts » Thei lung. 


1963. Breslau den sten Juni 1833. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗ 
amte bieſiger Reſidenz wird in Gemäßbeit des $. 137, seg. Tit 17. Thl. I. des 
Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 6. Augu 
1815. verſtorbenen Deſtillateurs Johann George Flügel die bevorſtehende Theis 
lung feines Nachlaſſes unter deſſen Wittwe und Kinder hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwaige Forderungen an dieſen Nachlaß binnen längſtens drei 
Monaten del gedachtem Waiſenamte geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf diefer Friſt die mit der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchafts-Glaͤubiger 
ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines: Erbtheils halten koͤnnen. 

| Koͤnigliches Stadt» Waifenamt, v. Wedel. 


A nun i den e n 
2272. Breslau den ııten Auguſt 1833. Am 19. d. M. Vormittags von 
9 uhr und Nachmittags von 2 Uhr, ſollen im Auctlonsgelaſſe No 49. am Naſch⸗ 
markte verſchiedene Effekten, als: elnenzeug, Betten, Kleidungsstücke, Meu⸗ 
dies, Hausgeräth und eine Parthte Schnittwaaren, an den Meiftbietenden ver? 
ſteigert werden. Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


2258. Breslau. Am ı3ten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte verſchledene Effee⸗ 
ten, namentlich Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Haus ge“ 
raͤth an den Meiſtbietenden verſteigert werden. s 

Ei \ Mannig, Auctlons-Commiſſarſus. 


— — 5 


— 24337 — 


Mittwoch den 14. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz; - Blatt 
zu No. XXXIII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2180. Hirſchberg den 10. Juli 1833. Fur nothwendigen Subhaſtation 

des dem Häusler Friedrich Schröter zu Georgendorf gehörigen sub Nro. 119. 
daſelbſt belegenen, und auf 505 Rihlr. abgeſchaͤtzten Freihauſes ſteht ein perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf 5 
5 den 26. October a. c. 


in der Gerichtskanzley zu Altſchoͤnau an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſibtetenden, Falls nicht ges 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen ſoll. 

Das Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. Luͤtke. 

2273. Rattbor den 28. Juli 1833. Auf den Aatrag eines Reolgläubdigers 
iſt zum öffentlichen Verkauf der sub Nro. 12. zu Schonowitz, Ratiborer Kreiſes 
belegenen, anf 433 Rihlr. 17 fgr. 6 pf, gerichtlich gewuͤrdigten Freibauerſtelle ein 
Termin auf den 14. October d. J. 
in unſerer Gerichtskanzley zu Schonowitz angeſetzt worden, wozu Kaufluflige 
und Zahlungs faͤhige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß an den Meiſt⸗ 
und Beſidletenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Das Gerichts amt Schonowitz. 

2266. Camenz den 6ten Juli 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird die Amand Volkmeeſche, sub Nro, go, zu Heinrichswalde gelegene, und 
nach der orts gerichtlichen Taxe vom 24ſten Mai d. J. auf 70 Rthl. 24 ſgt. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haͤusierſtelle in dem auf Br 

den 7. November d. J. 
anberaumten peremtoriſchen Licitattons » Termine im Wege der nothwendigen 
Sudbaſtation öffentlich an den Meiſtbietdenden verkauft werden, weshald wir 
zahlungsfäbtge Kaufluflige hierdurch auffordern, in diefem Termine Vormittags 
9 Uhr afihier zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeden, und den Zuſchlag an den 
Melſtdiethenden zu gewaͤrtigen. 
Das Patrtmonialgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 
2173. Greiffenſtein den 25. Juli 1833. Die sub No. 220. zu Rabis⸗ 
hau belegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera auf 110 Rib. 1 Sgr. 3 Pf. 
taxirte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Gottfried Elſel ſoll in termino 
den 
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den 26. Detober.c. Vormittags um 9 Uhr 

im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons Prozeſſes ſubhaſtirk werden, wozu nicht 

nur Kaufluſtige, ſonderu auch die Nachlaßgläubiger ad liquidandum sub com- 

minatione des F. 85. Tit. 51. Thl. J. der Gerichts⸗Ordu. vorgeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft keiffenſtein. 

2244. Zobten den 27ften Jull 1833. Das auf der Strebieher Gaſſe sub 
No. 120. bierfelbft gelegene, zum Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters Carl Dupad 
gehörige Haus nebſt Gärtchen, welches gerichtlich auf 307 Rıbl, 14 Sgr. taxirt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ju dem hierzu auf 

7 den 14. Oktober Nachmittags um a Ubr 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten peremtoriſchen Lieitations-Termine an 
den Melſt⸗ und Beſt bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden, Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine ſich 
einzufinden, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn keine gefeglichen Dinderniſſe entge⸗ 
genſtehen, zu gewartigen 
Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2178. Winzig den 29. Jull 1833. Da in dem auf den aaſten Juli c. a. 
zum oͤffentlichen Verkauf der Praͤſſerſchen Freiſtelle No. 1. zu Froͤſchen nebſt dazu 
. Brandtweinbrenucrei und Schankgerechtigkeit angeſtandenen peremtori⸗ 
chen Bietungstermine kein annehmliches Gebot erfolge, fo iſt auf Antrag der 
Intereſſenten ein neuer Termin außf 

den 17. September d. J. Nachmittags um a Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß das hoͤchſte Gebot 436 Rib. betragen, und die auf 597 Rth, 
10 Sgr. ausgefallene Taxe taͤglich bei uns eingeſeben werden kann. 
Das Koͤnigl. Stabtgericht. 

2259. Ujeſt den 27. Juli 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß zum Öffentlichen Verkaufe der dem Bauer Michael Duk gehoͤrigen, 
sub No. 5. zu Alt⸗Ujeſt belegenen, auf 123 Rthl. gewuͤrdigten reluirten Bauer⸗ 
ſtelle ein Termin auf J 5 

den 19. October Vormittags 8 Uhr 
hierſelbſt angeſetzt, wozu Kauftuſtige eingeladen werden. 
8 Gerichtsamt der Herrſchaft Uj ſt. 

2274. Sprottau den ssſten Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des Gottlob 
Noͤthel gehoͤrtge, auf 219 Rih. gewuͤrdigte Haͤuslernahrung No. 55, in Malls 
mitz ſoll in termino i ; 

den 14. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 
N 2214. Öreiffenftein den 25, Juli 1833. Die sub Nro. 169. zu Gieh⸗ 
ven belegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera auf 363 Rth. 22 Sgr. 6 Pf, 
tarirte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Gottlieb Krauſe ſoll in ter mino 
den 30. October e. Vormittags um 9 Uhr 


* 


im 


. * 
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im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗ Prozeſſes ſubhaſtirt werden, wozu 
nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßglaͤubiger ad liquidaudum sub 
comminatione des § 88. Tit. 51. Thl. I. der Ger. Ord. vorgeladen werden. 

Reichsgraͤfl. Schaffzotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

2230. Patfchfau den 23. Juli 1833. Die hieſelbſt sub No. 19, und 20. 
belegenen Danlelſchen wüͤſten Stellen und Zubehoͤr auf 255 Rthlr. 5 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, in dem den 16ten Detober d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf 
hleſigem Stadtgericht anfichenden Termine ſubhaſtirt. 

a Königl. Preuß. Stadtgericht. N 

2234. Ufeſt den 27. Juli 1833. Dem Publiko wird Hiermit bekannt ges 
macht, daß im Wege der Executlon die dem Bauer Franz Wienezek zu Niesdro⸗ 
wiz gehörige, im Hppothekenduche sub No. kr. verzeichnete reluirte Bauerſtelle, 
welche gerichtlich auf 14 Rthl. geſchaͤtzt, in termino peremtorio 

den 16ten Detober Vormittags 8 Uhr 
auf der bleſigen Gerichtskanziei öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden ver» 
kauſt werden. Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 
1938. Breslau den ten Inni 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 

hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 873 Rthl. 11 Sgr. 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 9016 Rthlr. belaſteten 
Nachlaß des Uhrmachers Eduard Heymann heut eröffneten erſchaftlichen Liqut⸗ 
dattons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüch⸗ 
aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 

8 den 18. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kluͤber angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
diger werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber vperſoͤnlich, oder durch geſeslich zuläßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Vekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Muller, Hirſch⸗ 
meyer und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorlugsrecht derſelden anzugeben, und die eine vorbanvenen (chrelt⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber bie Weitere rechtliche Cinfeis 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſttg gehen und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, we der der wielen werben. i | 

TE Rönigk. Preuß. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
v. Wedel 


1712. Frankenſtein den 7ten Juni 1833. Das zu Gnadeufrel, Reichens 
bachſchen Kreiſes, belegene und ortsgerichtlich auf 300 Nthtr. abgeſchaͤtzte Haus 
Mo: 51. fell in termino ; 

den 31. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 
in Gnadenfrei in der Wohnung des Einnebmers Titze verkauft werden, weshalb 
zahlungsfahige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe kann im Gemein⸗Logis 
zu Gnadenfrei und in unferer Regtſtratur eingeſehen werden. 
Das Majorin von Polenz Ober: Peilau Gnadenfreter Gerichts amt⸗ 
(gez. Groͤgor.) 
1594 
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1554 Breslau den 11. Mai 1833. Auf den Autrag elnes Realglaͤubigers 
ſoll die zu Schlosnitz, Breslauſchen Kreiſes, gelegene, den Lobrſchen Erben 
gehörige und gerichtlich auf 1135 Rth. 10 Sgr. gewüͤrdigte Freiſtelle und Brand⸗ 
weinbrennerei nebſt 3 Morgen 11 OR. 74 F. Ackerland und dem dabei bes 
findlichen Garten im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zu 
dieſem Behufe haben wir die Bletungs termine N 

den 13ten Juli und 

x den ı5ten Aug uſt 
hier in Breslau Meſſergaſſe No. 1. den peremtoriſchen aber 
3 den ı16ten September d. J. 
in loco Sadewitz anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken hierdurch vorladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
thellt werden wird. . ; 

Das Freiberr von Sauerma Schlosnitz und Romberger Gerichtsamt. 

„ 2102, Breslau den ꝗten Juli 1833. Die sub No. 20. des Hypotheken⸗ 
buchs von Pöpelwitz, Hiefigen Kreiſes, belegene und auf 200 Rthl. ortsgerichtlich 
geſchaͤtzte Dreichgärtnerfielle ſoll im peremkoriſchen Bietungs termine 

den 25. September 1833. Nachmittags 3 Uhr 

im Gerichtszimmer zu Poͤpelwitz erbtheilungshalber öffentlich verkauft werden, 
wozu wir zahlungsfaͤdige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß, wenn 
nicht geſetzliche Anſtände obwalten, der Zuſchlag an den Meiſtbtetenden ſofort 
erfolgen fol. Das Schmidtſche Gerichtsamt des Rittergutes 7 

f anke. 

2031. Kupp den 18 ten Juli 1833. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion iſt zum Öffentlichen Verkaufe der dem Walter Albrecht gehörigen, sub Nr. 10. 
zu Georgenwerk, Oppelnſchen Kreiſes, belegenen Kolonieftille, welche gerichtlich 
auf 456 Rıblr. 8 Sar. 6 Pf. erclufive einer auf der Stelle ruhenden Auszugs⸗ 
laſt adgeſchaͤtzt worden ift, ein elnmaltger peremtoriſcher Termin auf 
den 20. September 1833. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Georgenwerk angeſetzt worden. Zu dieſem Termine werden deſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Behufs Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifügen vor⸗ 
geladen, ſich gedachten Tages perfönlich oder durch geboͤrig bevollmaͤchtiate Stell⸗ 
vertreter in dem Gerichtskretſcham zu Georgen werk einzufinden, und ſoll dem Beſt⸗ 
bietenden diefe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden „in ſofern eln geſetzliches Hin⸗ 
derniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpeclelle Taxe, ſo wie die Kaufs⸗Bedingun⸗ 
gen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hler eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Jaſttzamt. v. Schmid. 

2034. Breslau den 18ten Juli 1833. Erbtheilungshalber ſoll die den 
Fleiſcher Mäck el ſchen Erben sub No. 34. iu Pöpelwitz belegene, nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage auf 3012 Rth. 20 Sgr. und nach dem Materialwerth auf 5059 Rth. 
21 Sgr. 6 Pf., im Durchſchuitt auf 4336 Athl. 5 Sgr. 9 Pf. geſchaͤtzte Freiſtelle 
und Fleiſcherei im Termine 

den 10. September Na mittags 3 Uhr 

in unſerer Gerſchtskanzlep zu Breslau, Meſſergaſſe Nro. 1., Öffentlich Wel 

elſi⸗ 


Meifibierenden verkauft werden. Zablunnsfähige Kaufluſtige werden mit dem 
emerken hieriu eingeladen, daß, wenn ſonſt keine geſetzlichen Anſtaͤnde obwal⸗ 
ten, der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſoll. 
Das Schmidſche Gerichisamt des Ritter gutes eee 5 
anke. 
1883. Primkfenau den 23. Juni 1833. Behufs der Ausetnanderſetzung 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatlen die zu Langen sub Nro. 29. belegene, 
ortsgerichtlich auf 340 Mihlr. taxirte Schaafmeiſter Gottlob Floͤgelſche dienſtbare 
Haͤuslerſtelle zu 10 Scheffel Ackerausſaat in termino peremtorio 
f 1 den 17. September d. J. früh 10 u hx 
n der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley gerichtlich ſudhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer hiermit eingeladen werden. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. ie 
Böttcher. 


2032. Glatz den ı7tn Jul 1833. Die ortsgerichtlich anf 205 Rıblr. 
18 Sgr. 4 Pf. taxirte Elsnerſche Haͤuslerſtelle sub Nro. 170. zu Schlegel wird 
biermit neceſſarie ſubhaſtürt, und werden zablungsfähige Kauſtuſtige aufgefordert, 
ihre Gebote in dem auf a 
N den 2. October e. Vormittags 10 U br 
in unſerer Kanzley zu Schlegel angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗Termine abs 
zugeben. G ſrichtsamt Schlegel. (gez.) Lux. 
2033. Glatz den 18ten J li 1833. „Die auf 250 Rthlr. 22 Sgr 9 Pf. 
dorfgerichtlich abgeſchätzte Benedict Me yer ſche Koloniſtenſtelle sub No. 18. zu 


Kaltenbrunn in dem auf 
7 den 8. October Vormittags 11 Uhr 


in unſerer Kanzley zu Piſchkowitz anberaumten peremtoriſchen Termine durch 
nothwendige Seibhaſtation im Wege der Execution öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Freiherrl. v. Falken hauſen Piſchkowitzer Gerichtsamt. 
ez Tux, 
x 1590. Breslau den 14. Map 1833. Das auf der Weldenſtraße No. 1094. 
es Hppothekenduches, neue Nro. 35. belegene Haus, der verehlichten B aͤudler 
Schne der gebörig, fol im Wege der nothwendigen Subbaftation verkauft wer⸗ 
en. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwerthe 
1056 Reh. 16 fer. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4095 Nth. 
> far. 4 pf., und nach dem Durch ſchnitkswerthe 4074 Rtb- 27 fgr. 5 pf. Die Ble⸗ 
ungstermine ſtehen: f 5 
am 21. Auguſt c. Nachmittags 11 Uhr, 
am 21, October t. Nachmittags 4 Uber 


und der letzte 4 u 
am 7. Januar 18 Nachmittags 4 Uhr 
dor dem Herrn O. K. G. Aſſeſſor Kiuset im Parthetenzimmer No. 1. des Königl. 
eee an. Zahlungs und beſitfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
fordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erfläs 
; ren 


7 


ten und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichteftätte eingeſehen werden, . 
Das Königl. Stadtgericht. v. Blankenee. 
1284. Breslau den 9. April 1833 Das im Waldenburger Kreiſe gelegene 
Gut Michelsbort nebſt den Dörfern Muh bach und Heidelberg, dem Stadtrich⸗ 
ter Grofe zu Freiburg gehoͤrig, ſell im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
verkauft werden. Die landſchaftliche Tape deſſelben beträgt 22,690 Rihlr. 9 ſgr. 
7 pf. Die Bletungstermine ſtehen 
am 26. Aug uſt 1833. N 

am 26. November 1833, und der letzte Termin 

am 26. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr⸗ f 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Sack im Partheien⸗ 
zimmer des Ober-Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 


aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchetnen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag au den Metſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gefetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die Schweldnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſch aft 
bat die Abloͤſung von 19,080 Rth. Pfandbriefe zur Kaufbedingung gemacht. Die 


aufgenommene Tape kann in der Reaiſtratur des Dber⸗Landesgerſchts eingeſehen 


* 


werden. 2: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
; E EEE, Lemmer. 
1390. Ratibor den 5. März 1833. Auf den Antrag der Sberſchle ſiſchen 
Landſchaft ſoll das im Groß ⸗Strehlitzer Kreiſe belegene und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer I gifiratur elnzuſehende Tare nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 31,882 Rthl. 13 fgr. 5 pf. abgeſchatzte Rittergut No dr 
wadze nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Alle befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 
. den 14. Auguſt 1833. und 8 
den 14, November 1833. 
beſonvers aber in dem letzten und peremkoriſchen Termine 
den 7. März 1834., jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts-Aſſeſſor Kuͤhnemann in unſerin Geſchaͤftsge⸗ 
baude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sub haſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt, in ſofern Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gu⸗ 
tes an den Meiſt, und Befibletenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gericht 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, je- 
deufalls der leer ausgebeuden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Produktion der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Oberſchleſien. 


Sack. 
S 
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Subhaftation und Edictal.⸗ Citationen. 

1339. Glogan den 7ie1 May 1833. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Schmidt Jobann Goltlleb Peltow gehörige sub No. 10. zu Groß⸗Graͤditz bele⸗ 
gene, und ortsgerichtlich auf 599 Mibit. 8 Igr. abgeſchaͤtzte Schmied nahrung ſoll 
im Wege der nothwendigen Südbaſtatlon auf ö g 

2 den 27. Junt, 
den 29. Juli Vormittags um 11 Uhr hlerſelbſt, und 
Eur den 28. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im Gerichtezimmer zu Groß⸗Gräditz öffentlich vertauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. Durch die Verfügung vom 
2gften v. M. iſt uͤder den Nachlaß des Johann Gottlieb Peliow der erbſchaftliche 
Liqwidariond + Prozeß eroͤffnet worden, weshalb die undekannten Glaͤublger auf⸗ 
getordert werden, in dieſem letzten Termine den 28ſten Auguſt c. Vormittogs um 
9 Uhr in Groß⸗Gräditz zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden, widrl⸗ 
genfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Auf der gedachten 
Schmiedenahrung No. 10. zu Groß ⸗Gräditz ſtehen aus dem gerichtlichen Hypo⸗ 
theken ⸗Inſtrumente vom 2. Juli 1781. für den Pafor emeritus Carl Chriſtian 
Brieger zu Laugenwaldau 100 Rthlr. eingetragen; dieſes Capital ſoll angeblich 
laͤngſt bezahlt, und das Inſtrument verloren gegangen ſein, weshalb der gedachte 
Paſtor Carl Chriſtlan Brieger, oder deſſen Erben, Ceſſionarten und Überhaupt 


alle diejenigen, welche ſonſt in feine Rechte getreten find, aufgefordert werden, 
Binnen dret Monaten, und fpäteflens in dem oben beſtimmten peremtoriſchen Ter⸗ 


mine in unſerem Gerlchtszimmer zu Sroß- Grädig ich zu melden und ihre Rechte 
geltend zu machen, widrigentalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das Capital ſeldſt nach erfolgter Amortlſa⸗ 
tion des Inſtruments geloͤſcht werden wird. | 
; Das Gerichtsamt von Groß⸗Graͤditz und Groͤgersdorf. 
1949. Glogau den zten Juli 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe von dem 
verſtordenen Tuchmacher Johann Friedrich Redlich hinterlaſſenen und im Hypo⸗ 
thekenduche von Schlawa lit. D. No. 6. eingetragenen Fleiſchdank nebſt zuge hoͤ⸗ 
rigen, Aeckern und zwar 8 
Ta) des Ackers vor dem Puͤrſchkauer Thore von 1 Gewende zu 12, und 
1Gewende zu 20 Beeten: 5 
bp) des Ackers unter dem Plumberge, 3 Gewende von 15 Beeten, zuſam⸗ 
men 855 Rthlr. zo Sgr. tarirt, iſt ein Termiß auf 
den 25. Seplember d. J. Vormittags um 9g Uhr 
in dem Gerichtslokole zu Schlawa anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Ueber die künftigen Kaufgelder dieſer Grundſlüͤcke iſt zugleich der Llquldalt⸗ 
ons⸗Prozeß eröffnet worden, und werden deshalb zu jenem Termine alle un⸗ 
bekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mlt 


igen Anſprüchen an die Grundſtüͤcke präcludirt und ihnen damit ein msn Stils 
ſchwei⸗ 
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ſchwelgen ſowobhl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger , unker 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden foll. 5 0 
Dias Koͤnigl. Stadtgericht für Schlawa. Jacob. 
1521. Ratibor den zten April 1833. Bel dem Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien ſoll auf den Antrag des Kriegsrat Broͤckerſchen Con“ 
eurs⸗Curators das im Roſenberger Kreiſe belegene, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende, auch in unferer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832. durch die Ober ⸗ Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs! 
ertrage zu § pro Cent auf 20,512 Niblr. 23 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut 
Wienskowitz nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden! Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤige Kaufluſtige werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 5 
den 13. September d. J., 
den 13. December d. J. 
beſenders aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine 
den 14. März 1834., jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rathe Wollenhaupt in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Gebäude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſondeten Bedingungen der Subhaſtation, 
zu denen vorläufig die Abloͤſung von 2520 Rthlr. landſchaftlichen Pfandbriefen 
und die Beſtellung einer Caution von 1500 Rtblr. von Seiten des Kaufluſtigen 
im Bietungstermine gebört, daſerbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realgläu⸗ 
biger: a) der Juftiz: Commiſſarius Carl Ferdinand Richter, 
b) der Paͤchter Weiß, 
hierdurch vorgeladen, in dem angeſſtzten Termine zu erſcheinen, um ihre Gerecht⸗ 
ſame wahrzunehmen, und ſich über den Zuſchlag zu erklaren Bei threm Aus- 
bleiben wird mit der Licitatlon dennoch vorgeſchritten, und mit dem Zuſchlage an 
den Meift» und Beſtbletenden verfahren, auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Koe ufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer aus⸗ 
ebenden Forderungen, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke rer 
Prabamles der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. . 
Koͤntgl. Ober⸗Land sgericht von Ober ⸗Schleſien. 
ack. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

2285. Grünberg den 18. Juli 1833. Der Herzoglich von Olno ſche Wirth⸗ 
ſchaftsveamte Herr Ernſt Wilbelm Helbig zu Kleinitz und feine Braut, Jungfrau 
Auguſte Fouife Fechner zu Droſchkau haben in dem heut vor uns geſchloſſenen Ebe⸗ 
und E dvertrage die im Gründergfchen Kreiſe geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen, dies wird hiermit nach der geſetzlichen Vorſchrift im §⸗ 
422 Tit. 1. Tb. Il. des Laudrechts vierdurch zur öffentlichen Kenneniß gebrach!. 

Prinzlich von Carolalbſches Gerichtsumt der Herrſchaft Saabor. 


Bey lags 


Bey lag e 
No. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 14. Auguſt 1833. 
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Edietal⸗Citationen. 

2078. Ober⸗Glogau den 28. Juni 1833. Auf das Andringen mehrerer 
Hypothekenglaͤubiger iſt über die Kaufgelder des ſubhaſtirten Stadthauſes Nr. 132. 
bierſelbſt des Kupferſchmidt Joſeph Wagner, der Liqaidations⸗Prozeß am heu⸗ 
igen Tage eröffnet, und Termin zur Anmeldung der Forderungen ſaͤmmtlicher 
Gläubiger zur Verification derſelben, ſo wie zur Beſtimmung der Priorltaͤt auf 

den 25. September c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola imm gericht⸗ 
lichen Seſſionszimmer auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzt worden. Es werden 
daher hiermit alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, zur beſtimmten Zelt 
entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtück und deſſen Kaufgelder gebuͤhrend anzumelden und deren Richklg⸗ 
keit nachzuweiſon. Die Aus bleibenden haben zu erwarten, daß ſie mit ihren An⸗ 
fprüchen an das Grundstück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. 

a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1251. Breslau den 23ſten April 1833. Ueber die Kaufgelder des ſub⸗ 
baſtirten Langeſchen Frelgutes sub Nro. 1. zu Zweihoff iſt der Liquidattens Pros 
zeß eroͤffnet und zu Anmeldung und Nachweſſung der Forderungen der Glaͤubiger 
ein Termin auf N . 

x den 4, September c. Vormittags 11 Uhr 41 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmiedel augeſetzt worden, Es werden daher alle 
diejenigen, welche an das gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgelder aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche zu haben vetmeinen, hierdurch aufgefordert, in dem ana 
beraumten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuwei⸗ 
ſen, und demnaͤchſt die weitere Verhandlung der Sache, beim Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen werden präludirt und ihnen Dam 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer des gedachten Grundſtuͤcks 
als auch gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden ſoll, wird auferlegt werden. ! 
 Königl, Preuß. Landgericht. 

1539. Hirſchberg den 6. Mai 1833. In dem über den Nachlaß des hier: 
ſelbſt verſtorbenen Brauermeiſter Michael Gottfried Puſchmann era 

ſchaft⸗ 
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ſchaftlichen Liguidations⸗Prozeß⸗ Verfahren, haben wir einen Termin zur Lig 
dation der Forderungen etwaniger unbekannter Gläubiger, auf 
den aten September c. Vormittags 9 Uhr f 

im hieſigen Gerichtslocale vor dem Herrn Ober-Lanedsgerichts⸗Auscultator Cab 

anberaumt, wozu wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger des Verſtorbene 

unter der Warnung vorgeladen, daß die Nichtetſcheinenden, aller ihrer etwan 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, wa 

nach Befriedigung der ſich melsenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Könlgl. Land» und Stadtgericht. 
von Roͤnne. 


2201. Münfterberg den agften Juli 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichte werden alle diejenigen, welche als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand“ 
oder ſonſtige Briefsinhaber an nachbenannte Realforderungen, uͤber welche die 
Inſtrumente theils verloren gegangen fein ſollen, theils nicht mit Gewißheit con⸗ 
flirt, ob ein Inſtrument ausgefertigt worden, namlich: a 

1) an die auf dem Caſpar Rieger ſchen Vorwerke No. 105. des Hypothe⸗ 
kenbuchs vou Buͤrgerbezirk für das aufgehobene Stift Helnrichan ſchon 
vor dem Jahre 1764. eingetragenen 260 Rih; 

2) an die auf dem Joſepha Kraufefchen Haufe Nro. 240, in der Stadt 
Münſterberg aus dem Erbvergleiche vom 23ſten November 1805. ex 
decreto vom aten December ej. a, für die 4 Caſpar Krauſeſchen Kin“ 
der eingetragenen väterlichen Erbthelle von zuſammen 33 Rth. 8 ſgr. 105 pf. 

3) an das anf dem Hauſe des Fee Lorenz Kolbe No. 278. del 
Stadt Münſterberg für den Holzhaͤndler Sigismund Schuſche ex in“ 

strumenuto vom 21ſten Februar 1821, eingetragene Kapital per 100 Rth. 
an das auf der Franz Faul ha berſchen Stelle nebſt Garten su 
Nro. 104. zu Bürgerbezirf ex instrumento vom sten May 1777. 1 
eeflione vem sten November 1789. für die Kirche zu Weigelsdorf in? 
tabulirte Kapital per 30 Nth. 7 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 15. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 
anberaumten Termine hierſelbſt zu melden und ihre Anſpruͤche gehörig nachzuwele 
fen, widrigenfalls fie mit ihren erwanigen Anſprüchen pracludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch ſodann mit der Loͤſchung der erwähnten Po⸗ 
ſten vorgegangen werden wird. f 

s Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2071, Reichenbach den 15. Marz 1833. Die Erben des am 13. Novem 
ber 1826. zu Schlauzig, hieſigen Kreiſes, verſtordenen Dienſiknechts Gottlieb 
Hübner, geboren zu Langenöls, nämlich fein Vater Böttcher Gottlteb Hubner 
und deſſen drei Kindern und Geſchwiſter des Erblaſſers, Ehrifiian, Anna Eltſa⸗ 
deth und Johanna Elenore, ſo wie alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich, 
nahes Erbrecht an feinen Nachlaß zu haden vermeinen, werden hierdurch ee 

or⸗ 
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* er 

. 2 
fordert, in dem auf den 30. September 1933. | 

in der Amtskanzlei zu Mellendorf anſtehenden Termine zu erſcheinen, und bon 
brem Leben und Aufenthalt Kunde zu geben, ihre Erbanſpruͤche anzumelden und 
löre Gerechtſamkeit wahrzunehmen, widrigenfalls die ſich gemeldeten Erben für 
dle Rechtmäßigen angenommen, und ibnen der Nachlaß zur freien Dispojition 
Verabiolge, und der nach erfolgter Peakluſſon ſich etwa erſt meldenden naͤhere 
oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Olspoſititonen anzuerkennen 
und zu übernehmen, dergeſtallt für ſchuldig geachtet werden wird, daß er von 
Ünen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu for dern ber 
lechtiger, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
dorhanden iſt, zu begnügen verbunden fein ſolll 

3 Das Gerichtsamt der Mellendorfer Fidei⸗Commißguͤter. 

8 ! 10 N Wichura. 

2063. Etegnitz den 14. Juli 1833. Die Kinder des zu Kiein⸗Wandriß 

derſtorbenen Händler Lorenz, Namens Andreas und Johanne Eleonore, baben 
ſich im Jahre 1795. beimlich mit ihrem Stiefvater Häusler Helm von Klein⸗ 
Wandriß entfernt, und ſeit dem von ſich keine Nachricht gegeben; auf Antrag 
des Curator Mafia, Herrn Juſtlzcommiſſartus Haſſe werden lle daher, oder 
Faus fie verſlorben, deren Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſſens aber in termino Ki 

* den 24. April 1854. Nachmittags um 2 Uhr 
I Ruf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein- Wandriß zu melden, widrigenfalls 
ie für todt ertlaͤrt und ihr Vermögen per 28 Rthlr. 1 ſgr. 5 pf. denen ſich le⸗ 

gielmirenden nächſten Erden und in deren Ermangelung dem Königl. Fiscus als 

berrenloſes Gut übertaſſen werden wird. „ „„ 5 

Das Gerichtsamt von Klein⸗Wandriß und Dohm Mertſchuͤtz. 
—. — „—T ö 
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Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
1619 Ohlau den zöten Mai 1833. Es befindet ſich im Depbfitorium des 
Gerichtsamtes Rohran eine Maſſe von 51 Rthl. Capital ſammt Zinfen feit dem 
12. Mai 1826., welche dadurch entſtanden, daß 1781. ein Chriſtoph Lehnchen die 
Schmiede und Freiſtelle No. 10. von Rohrau verkauft und für feinen Verkäufer 
George Simon und deſſen Verkäufer Reichel 20 Rthir. ſchleſiſch zu bezahlen ges 
babt hat; ferner, daß bei Regulierung des Chriſtoph Hehnch en ſchen Nachlaſſes 
dieſe 20 Rth. ſchleſiſch auf der Schmiede und Freist lle No. 10. eingetragen und 
1826, ſammt Zinſen ad depositum gezahlt worden. Da uun die Eigentbümer 
dleſer Simon Reichelſchen Kaufgeldermaſſe nicht haben ermittelt werden koͤnnen, 
e werden auf den Antrag der, Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung vom 12. Febr. c. 
alle diejenigen, welche Aufprüche an die gedachte Maſſe zu haben vermeinen, ſo 
wie deren etwankge unbekannte, Erben und Erbnehmer, hiermit aufgefordert, ſol⸗ 
chen bei dem unterzeichneten Gerichte, fpateftens aber in dem N 
. * den 21. September c, a. Vormittags 9 Uhr 
* im der Gerichtskanzley zu Rohrau anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls mehrgenannte Maſſe als herrenlo⸗ 
es Gut wird betrachtet und nach Vorſchrift der Geſetze darüber verfügt werden, 
; Gerichtsamt Rohrau. 8.) a 
; 1933 · 


* 
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1933 Bauerwitz den r. Juli 1833. Es ſollen auf den Antrag der Befiger: 
1. die auf der dem Gerber Johann Furch gehörigen, sub Nr. 197. im 
Hypothekenbuche eingetragenen Poſſeſſion intabulirte Poſt: 
„40 Rth, welche von der hiefigen Kirchenkaſſe den roten December g 
„1762. erborgt, im alten Hypothekenbuche Nr. 3., im neuen aber 
„sub Nr. 3. Rubr. III. notirt find, wovon das Inſtrument fehlt!“ 
II. die auf der sub Nr. 147. gelegenen, der Dorothea ſonſt Wittwe Dzwigg 
jetzt verehlichten Nowack gehörigen Poffeffion eingetragenen Poften: 
a) die Rubr. II. Nr. 1. mit folgenden Worten eingetragenen Kaufgelder⸗ 
reſte; 1) 132 Rth. 19 Ggr 25 Pf., d. h. Ein Hundert zwey und dreißig 
Reichsthaler neunzehn Groſchen zwey 2 Pfennige, Anno 1759 
laut Vergleich vom 13ten Februar an Muttertheil den Kindern 
erfter Ehe verſchreiben laffenz 
2) 160 Rth. No 2., d. h. Ein Hundert ſechzig Reichsthaler; 
b) die Rubr, III. und zwar: 5 
1) Nr. 3. für die hieſige Hoſpitalkaſſe mit folgenden Worten einge⸗ 
tragenen 16 Rth. 16 Groſchen, d.h Sechzehn Reichsthaler ſech“ 
zehn Groſchen Anno 1757. den 26. März an Intereſſen von dem 
obigen Kapital aufgenommen, 8 Rth. 1 Ggr., d. h Acht Reichs 
thaler Ein Groſchen Anno 1764. den 1. November auf magiftrat 
tualiſchen Conſens an Waiſengeldern dem Anton Skowranek gehö⸗ 
rigen Erbtheil aufgenommen; 
2) ebenfalls Nr. 3. für den Anton Skowraneck notirten 26 Rıhirr 
9 Ggr 77 Pf; 
worüber ſaͤmmtliche Inſtrumente fehlen; 
III. die auf der dem George Borſutzky gehörigen, sub Nr. 82. im Hypothe⸗ 
kenbuche gelegenen Poſſeſſion, im neuen Hypothekenbuche eingetragenen Poſten; 
a):die Rubr. II. und zwar mit folgenden Worten intabulirten, 
1) Nr. 3. 256 Rthl. 10 Ggr. 33 Pf., d. h. Zweyhundert ſechs und 
fünfzig Reichsthaler zehn Groſchen drei J Pfennige als ein dem 
Johann Bodinka von ſeiner Muhme Hedwige verehlicht gweſenen 
Borſutzky gebornen Bodinka gemäß Contract vom 27ſten Zum 
1818. und nach der Zeit geſchloſſenen Erbrezeſſes vom kiten und 
18ten Jannar 1817. vermachtes Legat, welches ihm bei ſeiner 
erlangten Großjährigkeit bezahlt, oder von der Zeit mit 8 p. C. 
verzinſt werden muß, find vigore Decreti vom 26ſten Februat | 
1817. eingetragen worden; > 3 a 


2 


| 
* 
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2) No 5. des neuen und No. 1. des alten Hypothekenbuches reſtirt an 
Kaufgeldern annoch 22 Rthlr. 9 Ggr. 74 Pf., d. h. zwei und 
zwanzig Reichsthaler neun Groſchen ſieben + Pfennig, und 
3) Nr. 6. des neuen und Nr. 2. des alten Hypothekenbuchs giebt Aus⸗ 
zug b) die Rubr. III. und zwar Nr. 7. des neuen und Nr. 4. des alten Hy⸗ 
pothekenbuches Anno 1757. den ıften März auf magiſtratualiſchen 
Conſens von der St. Joſephi Kirche aufgenommen, mit Intereſſen 
30 Rth. 20 Ggr. 44 Pf., d. h. Dreißig Reichsthaler zwanzig Gro⸗ 
ſchen vier $ Pfennigez 
wobei bemerkt wird, daß die über die Poſt en ad a. 1. und b ſprechenden In⸗ 
ſtrumente verloren gegangen find; f 
IV. folgende auf der der Thereſia geb. Himmel, verehlichten Trzecziock 
gehoͤrigen, sub Nr 213. im Hypothekenbuche gelegenen Poſſeſſion 
Rubr. II. Nr. 1. des neuen Hypothekenbuches mit folgenden Worten 
vermerkte Poft: „reſtirt an Kaufgeldern 28 Rthlr. 19 Ggr. 22 Pf. 
wovon das Inſtrument fehlt — 
gelöfht werden. Diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poſten, 
Vermerke und Inſtrumente, ſo wie an die Poſſeſſionen als Eigenthuͤmer, Er⸗ 
ben, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche haben werden, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
den 17. September & früh um 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nicht⸗ 
erſcheinenden mit ihren Anfprüchen auf vorſtehend aufgefuͤhrte Poſten und 


Poſſeſſionen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden, und die Löſchung der gedachten Poſten und Vermerke, ſo wie 
die Amortiſation der verlorenen Inſtrumente erfolgen wird. 
Königl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
8 Wodiczka. 
WW ˙ ˙— — FE 2 - 
Aufgebot unbekannter Eaffen-Glaubiger. 

1058. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des, böten Armee: 
Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger 
verfügt worden, welche aus dem Jahre 1832. an nachſtehende Truppen⸗ 
theile und Inſtitute, als: f ö 

1) das 2te Bataillon (Breslauer) Zten Garde⸗Landwehr⸗Regiments 

zu Breslau; g 
8) das ıfte, ate und Füſelier⸗Bataillon des loten Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments zu Breslau und Glatz; 3) 


an Bu = - 
um 320 —— 
3) die Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Re⸗ 
giments zu Breslau und Glatz; CH 
4) das iſte, ete und Fuͤſelier-Bataillon des ten Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regiments zu Breslau und Glatz; 3 
5) die Regiments s und Bataillons Oeconomie⸗Commiſſionen dieſes 
Regiments zu Breslau und Glatz; . 
6) die drei Garniſon⸗Compagnien des roten und Iten Linien⸗In⸗ 
fanterie Regiments und der Arten Diviſion zu Silberberg; 
7) die Garniſon-Compagnie des 23ſten Linien - Infanterie Regi⸗ 
ments zu Glatz = & 
8) das Ifle Kuicaffier- Regiment und deffen Deconomie: Sommiffion 
zu Breslau; 5 i 5 
9) das vierte Huſaren-Regiment und deſſen Oeconomie⸗ Commiſſion 
und Lazarethe zu Ohlau und Strehlen; 5 
10) die zweite Schuͤtzen-Abtheilung und deren Oeconomie⸗Commiſſion 
zu Breslau; * f 4 
11) das fte und ate Bataillon 38ſten Infanterie⸗Regiments und def 
‚fen Regiments: und Bataillons Deconomie-Commiſſtonen zu Glatz 
für die Zeit vom kſten Januar bis zu dem im October 1832. 
erfolgten Abmarſch des Regiments an den Rhein; 
12) die 6. Artillerie Brigade und deren Haupt⸗ und Special⸗Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſionen, zu Breslau, Glatz, Frankenſtein und Silberberg; 
13) die rte Snvaliden = Compagnie zu Habelſchwerdt, Glatz und 
Wuͤnſchelburg; j 0 
14) das Detachement der 12. Invaliden⸗Compagnie zu Reichenſtein; 
15) das fte, 2te und Zte Bataillon des toten Landwehr ⸗ Regiments 
zu Breslau, Oels und Neumarkt; 8 . 
16) das fte, ate und Zte Bataillon des zıten Lanwehr⸗Regiments 
zu Glah, Brieg und Frankenſtein n 8 
17) das Artillerie-Depot zu Breslau, Glatz und Silberberg; 
18) die unter gemeinſchaftlicher Auſſicht einer Lazareth⸗Commiſſion 
ſtehenden zwei allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 
19) die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberderg, Brieg 
Frankenſteiu und Habelſchwerdt; a 
20 das Montirungs⸗-Depot 
21) das Terrain⸗Depot ö zu Breslau; 


22) das Proviantamt 
) ? ” 23) 


— * — 
23) die Referve: Magazin Verwaltung zu Brieg; 8 
24) die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 
25) die Garnifon » Verwaltungen, zu Breslau, Brieg, Glatz und 
Silberberg; r . = 
26) das Füfelier Bataillon des ozften Infanterie⸗Regiments und 
deſſen Bataillons⸗Oeconomie-Commiſſion zu Schweidnitz; 
27 die zıte Diviſions⸗Schule zu Breslau; 5 
28) die ste Land-Gensdarmerie, Brigade zu Breslau für die Zeit 
ſeit Reorganiſation des Corps der Gensdarmerie vom Iſten März 
1821. an; f 5 
29) die magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu Frankenſtein, Reis 
chenſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und 
Wuͤnſchelburg; 
30) die Feſtungs⸗Dotirungs, oder ordinaire Feſtungsbau und eiſerne 
Beſtandskaſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; 
31) die extraordinairen Fortifications⸗ und Artillerie Baukaſſen in den 
Feſtungen Glatz und Silberberg; 7 
32) die Feſtungs⸗Revenüenkaſſen in Glatz und Silberberg 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen. Der 
Termin zur Anmeldung deſſelben ſteht 


am 27. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 


im hieſigen Ober-Landesgerichts Gebäude vor dem Königl. Ober ⸗Landes⸗ 

gerichts⸗Aſſeſſor Wachler an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 

aller feiner Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen verluſtig erklaͤrt, und mit ſei⸗ 

nen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, 
derwieſen werden. 8 N 

Breslau den 28. Maͤrz 1833. i 8 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
5 Lemmer. 
— 
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Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
1381. Grünberg den dien May 1833. Folgende angeblich verloren ge⸗ 
gangene Dokumente werden hierdurch öffentlich aufgeboten: 
1) das von der Tuchmacherwittwe Pätzold gebornen Bürger, den verſtorbe⸗ 
nen Commerzienrath Förſter über 786 Rth. unterm z5ten Januar 1806. 
ausgeſtellte, und auf das Wohnhaus unter der No. 171. des 2, Stadt⸗ 
piertels eingetragene Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument; 
\ . 2) 
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2) das von dem Tuchmacher Johann Friedrich Lange dem verſtorb. Kauf 
mann Gieſel über 150 Rth. unterm aten Januar 1807. ausgeſtellte, au 
das Wohnhaus unter der Nro. 167. deſſelben Viertels eingetragene 
Schuld- und Hypotheken-Inſtrument; 3 

3) das von dem Tuchmacher Chriſtian Richter dem verſtorbenen Tuchhaud⸗ 
lungs⸗Aelteſten Gottlob Mannlgel über oo Rth. unterm 2. Juni 1802, 
ausgeſtellte, auf das Wohnhaus unter der Nro. 301. deſſelben Viertels 

eingetragene Schuld > und Hypotheken-Juſtrument; , 

4) das von dem Bauer Chriſteph Schulz zu Kühnau dem Yusgedinger 
Martin Rumler über 200 Rth. unterm 6. December 1817, ausgeſtellte 
und auf das Bauergut Nro. 6, zu Kühnaw eingetragene Schuld⸗ und 
Hypotheken-Inſtrument; de. 

5) das von dem Joh. Klahr dem verſtorb. Tiſchler Franz Berger über 400 Rh 
unterm aten Juli 1787. ausgeſtellte, und auf die zu Klein⸗Heiners dorf 
gehörige Obermuͤhle eingetragene Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument⸗ 

In Folge deſſen laden wir alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Po⸗ 

ſten und obige Dokumente als Eigenthümee, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu habeu vermeinen, hierdurch vor, ſich ſpaͤteſtens 


den 31. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr x 


in unſerem Geſchaͤftszimmer perfönlicy zu melden, oder dem hieſigen Juſtiz⸗Com 
if e ee er Nach A fig u 
wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Dokumente amortiſiren 
und in den Hypothekenbuͤchern loͤſchen. Bei der Gelegenheit rufen wir auch die 
unbekannten Erben der laͤugſt hier am Ort verſtorb. Tuchmacherwittwe Schoͤn⸗ 
born für die ein angeblich bezahlter Kaufgelderreſt von 120 Rth. unterm 19. Ja⸗ 
uuar 1773. auf das Wohnhaus unter der Nro. 160. des 2. Stadtviertels inta⸗ 
bulirt worden iſt, oder deren Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
find, hierdurch auf, ſich gleichfaus in dem Termine zu melden, widrigenfalls 
wir fie mit ihren Auſprüchen praͤcludiren, Lund das alte Intabulat loͤſchen wer⸗ 
dem, Königl. Preuß. Landes und Stadtgericht. 


Ausſchließung ehelicher Guͤterge meinſchaft. 


2284. Grünberg ben 18ten Juli 1833. Der Herzoglich von Dinoſche 
Oberfoͤrſter Herr Earl Julius Reinhold Goldel zu Sedezin und feine. Braut, 
Jungfrau Emilie Florentine Fechner zu Oroſchkau haben in dem heut vor uns ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe⸗ und Erbvertrage die im Gruͤnbergſchen Kreiſe ſtatutariſch geltende 
ebeliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, dtes wird nach der geſetzli⸗ 
chen Vorſchrift im §. 422. Tit. 1. Th. II. des Landrechts hierdurch bekannt ge⸗ 
macht. Prinzlich von Carolathſches Gerichts amt der Herrſchaft Saaber- 


\ el ae 


Donnerſtag den 15. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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Subhaſtations ⸗ Patente. 

2280, Koſchentin den öten Auguſt 1833. Die dem Anton Imach gehs⸗ 
tige in Kotten belegene Freigartnerſtelle wird, nach dem fie auf 390 Rthlr. ger 
fhägt worden iſt, dem auf 2 

den 16. October a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerlchtsſtube zu Tworog anſtehenden peremtortichen Termine im Wege 
der Execution gegen ſofortige Zahlung ſubhaſtirt werden, wozu wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kauſtuſtige hiermit einladen. RE 
Gerichtsamt Tworog. N 8 

2265 Bauerwitz den 27. Juli 1833. Das sub No. 98. am ſogenannten 
Stadtgraben zu Katſcher belegene, auf 118 Rihl. 49 Sgr. gerichtlich taxerte, dem 
Maurer Joſevbb Breper gehörige Haus, nedſt Hof- und Gartengrund, fol im 
Wege der Exekution oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, und es 
werden deshalb befigfäbige Kzuftuſtige zur Asgabe der Gedore auf 

5 den 9ten October Vormittags o Uhr 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszummer zu Katſcher mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Auſland dowalten ſollte, dem Meiftbietenden. 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. . a 
Könige. Gertcht der Städte Bauerwiz und Katſcher. 
i Honcke, ». C. 

2302. Ober⸗ Glogau den 12. Juli 1833. Auf den Antrag der Schuhma⸗ 
cher Franz Tatzelſchen Erben ſoll das zum Nachlaſſe des Franz Tabel gebörtge, 
und gerichtlich auf 591 Rihlr. abgeſchaͤtzte hieſelbſt beiegene Statthaus sub 
No. 117. nebit Anthell Viehwetde Acer No. 16. des Hppotpefinduhes an den 
Meiſtbietenden öffentlich Theilungshalber verkauft werden, und es find die 
Bletungstermine auf 5 

den 12. September c., i 
den 12. October , und beſonders 
den 12. November c. 8 
im gerichtlichen Seſſionszimmer auf dem bieſigen Rathhauſe vor dem Deputlr⸗ 
ten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola angeſetzt worden. Dies wird 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, mir der Nachricht, daß im 
letzten Bie tungstermine, welcher peremtot iſch iſt, das Grundfuͤck dem Meiſtbie⸗ 
0 tens 


DEI 
tenden ur feblb ar zugeſchlagen worden fol, im Fall nicht geſetzliche Anſtände elne 


Ausnahme begründen. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2501. Ober Glogau den 2. Auguft 1833. Die Haͤuslerſtelle des Ignatz 
Haberſtrob sub Nro. 100. zu Koſtenthal, Kojeler Kreiſes, taxixt auf 54 Rihlr. 
13 Sgr., ſoll im Wege der nothmendigen Subhaſtation in termino 

den 19 October c. Vorimttags 9 Uhr. 
vor dem Commiſſario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Alſeſſor Viola im gericht? 
lichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu ſich beſitz- und zablungsfähige Käufer einzufinden 
und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſeuten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu 
erwarten haben, weil Nachgebote unzulaßig find. N , 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2267. Frankenſtein deu 5. Auguſt 1833. Die zu Hertwigswalde, Muͤn⸗ 
ſterberger Kıcifes, sub Nro. 6. gelegene, auf soo Rthlrs gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Anton Sperlichſche Freiſtelle fol Schuldenhalber in dem auf 
den 26. October c. Nachmittags 3 Uhr a 
in der Gerichts -Kanzley zu Hertwigswalde anſtehenden peremtorifchen Bietungs⸗ 
termine oͤffentlich an den Metjibietenden verkauft werden, und wi laden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kanfluftige hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Meiftbies 
tende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme nothwendig machen. 
Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 

2001: Sagan den ızten Junt 1833. Da in dem am 10. Junt d. J. angeſtande⸗ 
nen Termine zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe der Haͤuslernahrung der Jo⸗ 
hanna Elifaberh geborne Noß deut ſcher verwutwet geweſenen Hoffmann, jetzt 
verwittweten Richter in Fiſchendorf No. 2 B., welche dorſgerichtlich auf 150 Rth. 
abgeſchaͤtzt worden, kein Kaufluſtiger eingefunden hat, ſo iſt auf den Antrag der 
Intereſſenten ein neuer Termin hlerzu auf 5 

den 16. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf biefigem Rathhauſe vor unſerem Deputirten, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Becker 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Das Gericht der Stadt Sagan. Muͤller. 
2291. Beuthen den ayſten Juli 1833. Zur Fortſetzung der Subhaſtation 
des auf der hieſigen Krakauer Straße sub Nro. 122, gelegene, den Wolf Pe r⸗ 
ſikauerſchen Erben gehörigen Hauſes haben wir einen anderweitigen Lleitationss 
Termin auf den 16. September c. a. Vormittags 9 Uhr ; 
in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit Bezug auf die 
Bekanntmachung vom 27. Marz c. a. hierdurch wiederholt eingeladen werden. 
Das Frei⸗Standesherrliche Graͤfl. Henkel v. Donnersmarkſche Beuthner 
Stadtgericht in Ober Schleſien. Luchs. 
2042, Ratibor den 2aften Juni 1833. Zum nothwendigen Verkaufe des 
zu Studzienna sub Nro. 98. gelegenen Bauer Martin Jacubietz ſchen, auf | 
111 Ribl, 16 Sgr. 104 Pf. taxirten Ackerſtücks von ungefähr 3 großen Schef⸗ | 
feln 3 Metzen Ausfaat, ſteht ein peremtoriſcher Vietungstermin auf 


den 


s 25 


den 5. September 1833. Vormittags um 9 Ihr i 
vor dem Herrn Refereudarius Hahmann in unſerem Gerichistokale an, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag, wofern die 
Geſetze keine Ausnahme nothwendig machen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen wird. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgecicht. 

2053. Woh lau den 11. Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Bäder Gott⸗ 


fried Bild geboͤrige, sub Nro. 2. zu Auras gelegene, auf 260 Rtbl. nach dem 


Nutzungsertrage geſchaͤtzte Ackerſtück von 21 Morgen, ſoll auf 

den 30. September c. Nachmittags um 2 U br 
bier in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. a 

Koͤntgl. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 

2303. Ktrappitz den 30. Juni 1833. Auf den Antrag elnes Realglaͤnbk⸗ 
gers haben wir zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des hlerſeldſt sub No 73. 
gelegenen, dem Schuhmocher Franz Ko ſera gehörigen, auf 196 Rthl. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes einem einzigen und peremtoriſchen Bietungstermin auf 

deu 28ſten Deitober a. c. i 
hier ſelbſt angeſetzt, und laden zu demfelben zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
ein. ö Königl. Stadtgericht. 
2268. Neuſtädtel den 5. Auguſt 1833. Das zu Neuſtaͤdtel sub No. 94 
auf der großen Beuthner-Gaſſe gelegene, und zu dem Nachlaſſe der Geirelde⸗ 
händler Thomas geb. Eliſabeth Heinrich gehoͤrige braugerechtigte Wohnhaus, 
welches auf 444 Rihlr. 9 Sgr. gerichtlich abgeſchatzet worden iſt, ſoll Ihei.ungss 
halber öffentlich verkauft werden. Der Bietungstermin it auf 
den 12. October Vormittags um 10 Uhr 

angeſctzet, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen und, erſucht werden, ſich 
in dem gedachten Termine auf dem Rathhauſe zu Neuffaͤdtel einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu 
gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Uimſtande eine Ausnohme zulaͤßig machen, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1517. Oels den 26ſten April 1833. Im Wege des über das Verwoͤgen 
des Weldeſiſchers und Freigärtners Friedrich Bartnitzky zu Klein-Ellguth eroͤff⸗ 
neten Concurſes iſt die nothwendige Subhaſtation der zu dleſem Vermoͤgen gehoͤ⸗ 
rigen, im Oels⸗Bernſlädtſchen Kreiſe des Fuͤrſtenthums Oels belegenen Freiſtelle 
und Weidefiſcherei Glumy sub No. 79. zu Klein⸗Ellguth zu verfügen befunden 
worden. Es werden hierdurch alle diejenigen, welche gedachte, unterm 11. April 
c, a. auf 824 Rh. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzten Realitäten zu beſitzen 
fähig und an nehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in den auf 

den 6. Juli und 9 
. den 14. Auguſt a. c., a 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitations -Termine, auf 

s deu 23. September a. c Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hier 


ſiger ordentlicher Gerihtöflätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, iudem 


auf die nach Verlauf des letzten Licitarions⸗Termins etwa einkommenden Gebote 
in 1 


in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nur mit Zuſtim⸗ 
mung fänmtlicher Realgläubiger, den Meiſtbietend⸗Verblel enden mit eingeſchloſ⸗ 
‚fen, Rück ſicht genommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbletend, Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤr⸗ 
ſſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. : 
- Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. ; 
1751. Ratibor den 6. Jani 1833. Der sub No. 26. in dem Marktſlecken 
Borislawitz, Coſeler Kreifes gelegene, zur Verlaſſeuſchaft des verſtorbenen Brauer 
Jacob Starosczik gehoͤrige, auf 874 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchätzte Kret⸗ 
ſcham fol nesft den dazu gehörigen Grundſtuͤcken Erdthellungs halber oͤffentlich an 
den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu wir drei kicttationstermine, namlich: 
i k den 17. Juli, - 
den 18. Auguſt und 
den 23. September d. J. 
anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden demnach hierdurch 
eingeladen, deſonders in dem letzten peremtoriſchen Licitationstermine auf un⸗ 
ſerer Gerichtskanzlet zu Bortslawitz vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote adzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden nach vorheriger Einwil⸗ 
ligung der Erben und Vormundſchaft der gedachte Kretſcham zugeſchlagen, und 
auf fpätere Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
i 8 N Das Gerichtsamt von Borislawitz. . 
1000. Breslau den 8. März 1833. Das auf der Weidenſtraße No. 995. 
des Hypothekenbuchs, neue No. 13. belegene Haus, dem Tiſchlergeſellen Johann 
Earl Auguſt Bohm gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation pers 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem Mater 
rialienwerthe 1390 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro 
Cent aber 2684 Rthlr. 16 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerth 2087 Nthl. 
21 Sgr. 9 Pf. Die Dietungsermine ſtehen: f i 
Re am 14 Juni c., 8 * 
3 am 10. Auguſt c, und der letzte 
> am 19. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
ver dem Herrn Juſtizrathe Gallt im Partbeienzemmer Nro, 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauflufige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkla⸗ 
gen und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Auſtaͤude eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. N 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Gründel. 

N 669. Breslau den aöſten Februar 1833. Das im Wohlauſchen Kreiſe 
gelegene Gut Qualwitz, dem Gutsbeſitzer Johann Joſeph Lorenz gehörig, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
deſſelben beträgt 8901 Rthl. 28 Sur 4 Pf. Die Biethungs⸗Termine ſtehen: 

i am 18. Jun d. J., a = 
a 
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am 18. September d. J., und der letzte Termin 
a am 18. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath Hrn. Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
dernehmen, ihre Gebete zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewärtigen , daß der 
Zuſchlag an den Meſſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eins 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober⸗ Landesgerichts eingefchen werden. i 


Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. ein 

emmer. 
2006. Langenbielau den Sten Juli 1833. Das zum Chriſtian Gott⸗ 
lieb Burghard ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 291 Rth. 20 Sgr. dorfgerichte 


lich gewürdigte Hang sub Nro. 3. alten Antheils Hterfelbft fol im Wege der 


freiwilligen Subhaſtation in termino 
den zoften September e. 
in un ſerem Geſchaͤftslokale an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu zah⸗ 


lungsſäbige Kaufluſtige eingeladen werden. 


Graͤflich v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüͤter. 
Heege. Roſemann, v. Com. 
1853. Woblau den 25. Mai 1832. Die den Schiffer Kochſchen Erden. 
gehörige sub No. 3. zu Tarxdorf bey Steinau a. O. beiegene Haͤuslerſtelle, welche 
auf 65 Rtblr. 26 for. 8 pf. dorſgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll erbtheilungs⸗ 
halber in dem auf en En 
den 31. Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr in Moͤnchmotſchelnitz 
anſtehenden Termine verkauft werden. f 
Das Gerlchtsamt Tarxdorf. Geppert. 
2082. Frankenſtein den 5. Juli 1823. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll das sub No. 254. des Hypotbekenbuches von Frankenſtein belegene, und auf 
1525 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtte Kupferſchmidt Franz Herrmann ſche 
Wohnhaus meiſtbletend verkauft werden, und es werden beſiß ⸗ und zahlungs ſaͤ⸗ 
bige Kanfluflöge hierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf f . 
den 9. October c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Amtslokale anberaumten peremtorifchen Termine zu erſchelnen, ihre 
Gebote abzugeben, und im Foll nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begruͤn⸗ 
den, den Zuſchlag zu gewärtigen. 5 N 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Reſfel 
e 0 


1873. Liegnitz den 2sſten Mai 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 20. zu Suche belegenen „ auf 227 Rtb. 15 Sgr. gericht⸗ 
lich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 6. September & Vor, und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarkus Ahr anberaumt. 
5 Koͤnigl. Preuß, Land und Stadt! Gerlcht. 
0 1640. 
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1640. Reichenbach den 6. Mai 1833. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll die sub fol. 44. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Steinſeig 
fersdorf, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Gottlob Michael 

ehoͤrige und auf 51 Rth. 15 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Freihäuslerſtelle auf 
den Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden in 
dem hierzu anberaumten peremtorifchen Termine 
den 16. September d. 
in der Amtskanzlei zu Steinſeifersdorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Otte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kanfsbedingungen zu gewartigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Melſtgebot erfolgen, in fo? 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtuͤck, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskreiſcham zu Steinſeifersdorf elngeſehen 
werden. Das Reichsgraͤfl. von Noſtitzſche Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer 
5 Güter. : Wichura. 
103. Lauban den 18. Juni 1833. Die zu Fichtenhain⸗ Pertinenz⸗Ort 
von Heidegersdorf im Bunzlauer Kreiſe gelegene Haͤuslerſtelle Rro. 3. nebſt Zus 
dehoͤr, welche gerichtlich auf Ein Hundert fünf und Vierzig Thaler ſechs Silber⸗ 
groſchen geſchaͤtzt worden tft, ſoll im Wege der Executlon öffentlich auf 
den 30. September Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerem Gerichtszimmer zu Heidegersdorf verkauft werden, wozu wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige einladen, in dieſem Termine zu erſcheinen. 3 
a Das Gerichtsamt von Heidegersdorf und Fichtenhain. 
Schuͤler. 
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Ediet al TCit ationen. 

1897. Primken au den 22. Juni 1833. Da über den Nachlaß des vers 
ſtorbenen Schenkwirth Galle der erbſchaftliche Liqutdations-⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, fo haben wir zum Verkauf der nachgelaſſenen auf 909 Riblr. 3 far. 4 pf. 
ortsgerichtlich tarirten sub Nro. 18. zu Buchwald, Bunzlauer Kreiſes delegenen 
Schanknabrung (Hilgerſchaͤnke genannt) einen einzigen peremtortſchen Termin 
auf den 24. September d. J. früh 9 Uhr in 'der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Vuch⸗ 
wald anberaumt, wozu Kaufluſtige wit dem Bemerken, daß auf Nachgebote nur 
unter den geſetzlichen Beſtimmungen Rückſicht genommen werden kann, hiermit 
eingeladen, die undekannten Nacblaßgläubiger des ꝛc. Gall: aber zugleich hiermit 
vorgeladen werden, gedachten Tages und Stunde am angeführten Orte zu erſchel⸗ 
nen, ihre etwanige Forderungen zu liquidtren und zu rechtfertigen, unter der 
Warnung, daß der Ausbleibende aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger don 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden ſoll. . 

8 Das Gerichtsamt Buchwald. Bottich er. 
1343. Liegnig den 20. April 1833. Die unbekannten Erben und Erbeterben: 
3) der am 23. Anguſt 1832, bieſelbſt verſtorbenen angeblich e 

N ne 


A 


Schneider Radeck, mit Vornamen Thereſe aus Petzdorf, im Raiferlichen 
gebuͤrtig, deren Nachlaß aus circa 150 Rthlr beſteht; x - 
2) der unverebl, am 25ſten Auguſt 1832. im Cholera Lazareth geſtorbenen 
Charlotte Rothe, deren Nachlaß in 3 Rthlr. 10 ſge. beſteht; 
3) der unverehl. Eda Roſina Eder:, 72 Jahr alt, und am erſten Juni 
1832. berſtorden, deren Nachlaß in 5 Rtblr. 13 for beſtebt, 
werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 


auf den 1. März 1854. Vormittags um 9 br 
Stephan auf dem 


vor dem Deputirten Herrn Ober ⸗Landesgerichts-Auscultator ö 
elden, ibr Erbrecht 


bieſtgen Land, und Stadtgericht anberaumten Termine zu m 
nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Erbanſpruͤchen prächudirt und der Nach⸗ 
laß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſprochen werden wird 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Hoffmann ⸗Scholtz. 
873. Frankenſtein den 5. März 1833. Der am 30. März 1764 bier ge⸗ 
borne Buchdindergeſelle Joſerh Michael Ignatz Helcher, Sohn des Coffetier 
Franz Leopold 9 elcher und deſſen Ehefrau Maria Franziska, welcher, nachdem 
er in Reiffe, Leobſchütz, Ratibor und Neuſtadt in Sberſchleſien gearbeitet, ſich 
aus letzterm Orte entfernt, und feit dem 9. Januar 1800 keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben, wird auf Antrag ſeines Vormundes nebſt feinen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen Erben hierdurch vorgeladen: ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in termino 
den 30. December 1833. Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Königlichen Land, und Stadt- Gerichts Director und Kreis⸗Juſtiz⸗Nath 
Herrn Neſſel in unſerm Gerichtslokale zu melden, widrigenfalls er für todt er⸗ 
klaͤrt, und feine unbekannten Erden werden präcdudirt werden. 5 
Koͤnigl. Land > und Stadt: Gericht. Neſſel. 
2171. Breslau den 9 Juli 1833, Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Reſidenz if ig dem uber die kuͤnftigen Kaufgelder des bereits sub hasta 
geſtellten, dem Partikulter Lorenz gehoͤrigen, auf der Oblauerſiraße sub 
No. 941. belegenen Hauſes heut eröffneten Liquldatlons » Prozefle ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 


5 en 21. November e. Vormittags um LI uhr 

vor dem Herrn Juſtlzrath Grünig angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgelordeit, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſöͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen be Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizj⸗Commiſſarien Müller I., Hirſchmever 
und Schulze vorgeſchlagen werden, iu melden, ihre Forderungen, dle Art und 
das Vonugsrecht derſeſben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Lusbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
genannte Haus werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen die Glaͤubiger, unter wel⸗ 

che das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz · v. Wedel. 
5 2298. 
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; 2298. Kupp den 30. Juli 1833. Da über die Kaufgelder der Marla Mey⸗ 
ſchen Kolonieſtelle sub No, 7. zu Sacken, Oppelnſchen Kreiſes, der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und VB rification der Forderungen ein Ter⸗ 
min a den 16 October 1833. Vormittags um 9 Ubr 
im biefigen Gerichtslokale anberaumt worden ift, fo laden wir fämmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger hiermit vor, in demſelben zu dem angegebenen Zwecke entwes 
der in Perſon oder durch gehoͤrig bevollmaͤchtigte Stellvertreter zu erſchelnen, wi⸗ 
drigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück und deſſen 
Kaufgelder peäcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen dle Glaͤubiger, auferlegt werden würde, 

Koͤnigl. Juſtizamt. Grof e, 


Friſchfeuer⸗ und Walzwerk Anlage 

2292. Lublinitz den 6. Auguſt 1833. Das Fuͤrſtl. Dominium Koſchentin 
beabſictiget wegen Einrichtung einer veränderten Friſchfeuer⸗Methode, die zu 
Nen Bruſchick vorbandenen Friſchfeuer, beſtehend aus einem einfachen Friſchfeuer 
und einem doppel Friſchfeuer in zwei verſchiedenen Huͤttengebaͤuden einreißen zu 
laſſen, und dagegen eine neu zu erbauende Hütte mit einem ſchweren Hammer und 
einem Praparit⸗Walzwerk zu verbinden. In dem ich dieſe Veranderung zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringe, fordere ich in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28. October 
1810. und deſſen $. 6 einen Jeden, der ergend eine Gefährdung feiner Rechte bir 
fürchtet biermit auf, binnen der piäkluſtviſchen Friſt von 8 Wochen und ſpaͤteſtens 
bis zum 6. Oetober c. 4. die etwantgen, jedoch gehörig degründet fein muͤſ⸗ 
ſenden Widerſpruͤche mir anzuzeigen, widrigenfalls zu qu. Veränderung der Con⸗ 
ſens nachgeſucht werden wird, ohne daß ſpaͤter erbobene Widerfprüche beachtet 
werden. 2 Koͤnigl. Landrathsamt, Lublinitzer Kreiſes. . 


Regulirung des Hypotheken Buches. 5 
2aog. Oels den 27. Juli 1833. Seitens des unterzeichneten Gerichtsamtes 
wird hlerburch dekannt gemacht, daß das Hypotbekenduch von Jackſchoͤnau, 
Oelsner Kreiſes, auf den Grund der darüber in der gerichtsamtlichen Regiſtratur 
vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrich⸗ 
ten regulirt werden fol, und daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben glaubt, und feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei dem Gerichtsante zu 
melden und feine etwanigen Anfprüche naͤber anzugeben hat. Dlejentaen, welche 
ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und Vorzuge ibres 
Realrechts eingetragen werden. Diejenigen, welche ſich nicht meiden, koͤnnen 
br vermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypothekenduche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausuben; in jedem Falle müſſen ſte alsdann mit ihren For de⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachttehen. Deren, welche eine bloße Grundge⸗ 
rechtigkeit haben, bleiden zwar ihre Rechte nach Vorſchritt des Allgemeinen Land⸗ 
rechts Thl. I. Tit. 22. F. 16. und 17 und des 1. Anhanges zum Landrecht H. 58. 
vorbehalten, es ſteht ibnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig aner⸗ 
kannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſeu. 

Gerichtsamt fuͤr Jackſchoͤnau. 
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Freitag den 16. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXX. 


— 


Beer n e g. 


2318. Breslau den 1zten Auguſt 1833. Der Stadt Hundsfeld iſt die Ab⸗ 
haltung eines zweiten Rind- und Schwarzvieb⸗Marktes bewilligt worden, der 
für dies Jahr auf den gten September feilgefegt wird. Dies wird hiermit zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 8.) 5 5 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
FTT... ——:. — — — —ͤ— 


Subhaſtations » Patente 
2312, Goſchütz den 9. Auguſt 1833. Von der hierſelbſt belegenen Schmidt 
Carl Senftſchen Häuslerſtelle ſoll ein dazu gehöriges Ackerſtüͤck von 4 Morgen 
125 OR., welches auf 66 Rthlr. gewürdiget werden, im Wege der Execution 
ſubhaſtirt werden, und da in dem bereits angeſtandenen Bietungstermine ein Ge⸗ 
bot von 30 Rth. gemacht, dafür aber der Zuſchlag nicht bewilliget, ſondern eln 
neuer peremtoriſcher Lieitatſons⸗Termin auf f f 
den 26. September a. e. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt worden, ſo werden hierzu Kaufluſtige eingeladen. 

Standesherrlich Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Freyen Standes⸗ 
berrſchaft Goſchuͤtz | 
1571. Neiſſe den sten Mai 1833. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das dem Bauer Joſeph Schoͤn eich 
gehörige, zu Groß⸗Neundorf, Neiffer Kreiſes, sub No. 20. belegene Bauergut 
auf den Antrag einer Realgläubigerin im Wege der Execution heut sub hasta 
geſt ellt und zum Verkauf deſſelden 3 Bietungstermine, namlich; 
auf den 11. In ly, 
auf den 12, Auguſt und 

3 auf den 13. September d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Herrn Juſtizrath von Gilgenheimb anberaumt worden find, Zahlungs“ und be⸗ 
ſitzfähige Erwerber werden daher vorgeladen, in dieſen Terminen, beſondrs in 
dem letztern im Parthelen zimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


ge⸗ 
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geſtatten. Die an biefiger Gerichtsſtaͤtte während der vorſchriftsmaßigen Amts⸗ 
zeit einzuſehende Taxe beſtimmt ubrigens den Werth dieſes Bauerguts auf 601 Ath. 


Sgr. 6 Pf. : 
. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


426. Neiſſe den 7. Januar 1833. Von dem unterzeichneten Gerichtgericht 


hiermit bekannt gemacht, daß im Wege nothwendiger Subhaftation das dem Lud⸗ 
wig Wicke gehörige, zu Oppersdorf, Neiſſer Kreiſes, gelegene Bauergut No. 6. 
welches nach der in dem Partheienzimmer zur Einſicht ausgehaͤngten Taxe auf 
2834 Rth. 1 Sgr. 43 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, au den Meiſtbieten den 
verkauft werden ſoll. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher einge? 
laden, in den anſtehenden Bietungsterminen, namlich; 6 

den 15. April c. a., 

den 17. Juni c. a., e 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

5 den 30. Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Juſtlzrath v. Gilgenheimb in dem 
Partheienzimmer des Gerichts perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu 
läßig machen. a Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

863. Gleiwitz den 13. März 1833. Im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtation fol die Pofimeifter Schwürtz ſche, vor dem hieſigen neuen Shore ger 
legene, auf 3381 Rih. 20 Sgr. tariıte Brauerei nebſt Zubehör Nro. 5. des Hp⸗ 
pothekenbuchs der Beuthner Vorſtadt in den kicitatſons s Terminen: 

Ä . den 18. Juni d. Ri? 
den 19. Auguſt d. J., 
den 21. October d. J., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiſtbietenden verdußert werden, wel: 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. ee 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1920, Groͤditzberg den 24ften Juni 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der 
sub Niro, 99. zu Wilhelmsdorf belegenen Gortfried Helbig eſchen Haͤuslerſtelle, 
welche auf 95 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir ch 
nen peremtoriſchen Bietungstermin auf 5 a 
a den 8. October 1833. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
ſetzlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandaka⸗ 


rien in unſerer Gerichtskanzlei hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 


demnächft den Zuſchlag an den Meifte und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht P Umfiände eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
as Benecke von Groͤditzbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 
Bail, im Auftrage. 


2066, Falkenberg den 18. Juli 1833. Auf den Antrag einiger Ot 
u 
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Gläubiger des Häusler Gottlieb Lorenz zu Weißdorf ſubhaſtirt das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt die demſelben gehörige, zu Weißdorf sub Nro. 67. belegene 
Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich deductis deducendis nach dem Materialienwerth 
Auf 142 Rth., nach dem Nutzungsertrage hingegen auf 676 Rthlt, 10 Sgr. ge⸗ 
würdigt worden, in termino peremtorio 1 
2 den 28. September d. J. 
in loco Schurgaſt, und werden hierzu beſitz! und zahlungsfähige Kaufluſtige eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer? 
den kanu. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt⸗ f 
1936. Tarno wltz den 12. Juni 1833. Auf den Antrag der Realglaͤubiger 
ſoll das sub No. 99, hlerorts auf der Lublinitzer Straße belegene, dem Leinwe⸗ 
ber Chrtſtoph Lendner zugehörige, und auf 280 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus in dem einzigen peremtoriſche Btetungstermine a 
den 11. September d. J. 3 
in unſerm gewoͤnlichen Gerichts -Tocale an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß 
die Verkaufsbedingungen erſt im peremtoriſchen Termine feſtgeſtellt werden follen, 


hierdurch vorgeladen werden. Fr 
Das Stadigericht zu Tarnowitz⸗ Ulrich. 
1913. Laugenbielau den 26ſten Juni 1833. Zum Verkauf der, dem 
Schmidt Gottlob Welf zugehörige sub Nö. 2. zu Kuchendorf belegenen, dorſge⸗ 
tichtlich auf 535 Rihl. 10 fat, taxirte Freiſtelle im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation ſteht der einzige und peremtoriſche Bietungstermin auf den 
a = den 6. September d. J. 5 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf an, wozu Kaufluſtige hiermit ein 


den werden. i f f N s 
m Das Gerichtsamt von Kuchendorf. Heege. 
1906. Langenblelau den 27. Jun 1833. Zum Verkauf der dem Ans 
ton Flebig zugebörfgen, sub No. 16, zu Kuchendorf belegenen dorfgerichtlich 
auf 243 Rthlr. tatirten Freiſtelle im Wege der nothwendigen Subhaflation ſteht 
der einzigr und peremtoriſche Bietungstermin auf 3 
den 7. September d. J. 5 ? j 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuchendorf an, wozu Kaufluſtige hiermit eins 
geladen werden. | Das Gerichtsamt Kuchendorf. Heege, 
1803. Pitſchen den gten Juni 1833. Auf Antrag eines Rialglaͤubigers 
wird die sub No. 2, zu Waldſtaͤdtenfuß, Creuzburger Kreiſes, belegene, det 
Suſanna Kaminski geborne Czaia gehoͤrige, auf 300 Rthlr. dorfgerichtlich ta⸗ 
rirte Kolonieſtelle in ter mino licitationis peremtoriod 
"pen 27. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
iu loco Schönfeld im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs faͤhige hlerdurch eingeladen werden. = 
; Das Gerichtsamt Schoͤnfeld. RR, 
nr 1901. Lüben den azſten Jun 1833. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Ehelſtian Graͤſer gehörige / sub Nro. 31. zu Dittersbach belegene, ortsgerichtlich 
auf 218 Rihlr. geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll Erbtheilungshalber im m 
TE en 


\ den 20. September e. Nachmittags a Uhr 5 
auf dem Schloſſe zu Dittersbach oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wert 
deu; Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, 

Das Gerſchtsamt von Dittersbach, Kretſchy. 

2089. Sprottau den ꝛaſten Juli 1833. Die den Häusler Gottlieb Vogt⸗ 
ſchen Erben hehoͤrige, auf 133 Rtb. gerichtlich gewürdigte Haͤuslernahrung Nr. 19 
zu Mittel⸗Großenbohrau fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
. den 18. September d. J. Vor- und Nachmittags 2 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober-Großeubohrau verkauft werden, und wil 
laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu ein. 

Das Gerichtsamt Großenbohrau, Amtsrath l 9 
lbinus. 
1822. Schönau den 17ten Juni 1833. Das dem Johann Gottlied Sa 
muel Thiele gehörige Freigut und Bauergut sub Mo. 102, zu Ketſchdorf, Schoͤ⸗ 
nauer Kreiſes, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe von dem Freigute beträgt nach dem Materialienwerihe 
1897 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage a 5 pro Cent 320 Rt hlt. 
8 Sgr. 4 Pf.; die Taxe des Bauergutes sub Nro. 102, aber nach dem Materla⸗ 
itenwerth 52 Rth., und nach dem Nutzungsertrage a pro Cent 1255 Rth. 26 SH 
8 Pf. Die Bietungs termine ſteben: f 
5 g den Ziſten Auguſt, 5 
den ziſten October, und der letzte 
den Zoſten December d. J. er 

auf dem Stadtgerichte zu Schönau an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauflufiige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
richtlichen Taren koͤnnen beim Ausbange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
N 8 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht, 
i 2107. Lömwenberg den Sten Juli 1833. Das Gerichtsamt der Zobtener 

Güter ſubhaſtirt die in Plagwltz, Gräfl. Antheils sub No. 60. belegenen, au 
280 Rtblr. ortsgerichtlich gewürdigten Ackerſtücke des Häutzlers Johann Gottlieb 
Scholz zu Plagwitz, Koͤnigl. Anthell, zuſammen 4 Morgen 144 Q. R., und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, in termino peremtorio 

den 30. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in dem Jaͤgerhauſe zu Plagwitz Ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu 


ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibierenden zu gewärtigen ⸗ 
* Schulze, Juſtlt. 

1869. Tarnowitz den z4ſten Juni 1833. Die im 5771 Grzibowitz, Beu⸗ 

thenſchen Kreiſeß, belegene, den Bauer Woitek Porwoll ſchen Erben zu ebör 

rige, im Hypothekenbuche sub No. 13, eingetragene dienſtfreie halbe Bauerſtelle⸗ 

auf 153 Rthlr. 2 Sgr. 10 Pf. gerichtlich taxirt, wird nunmehr, da die früher 

f N eingeleitete Subhaftation fruchtlos geblieben, auf den Antrag el 
nes Realglaubigers in termine unico et peremtorio RR 5 


1 
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. a den 10. September (. a. a 
in unſerer Gerichtskanzley hierſelbſt im Wege der Execution anderweitig ſubhaſtirt 
werden, wozu beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige Behufs Angabe ihrer Ge⸗ 
bote mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag für das Meiſt- und 
Beſtgebot erfolgen wird, wenn niche beſondere hindernde Umſtände eintreten und 
daß die Taxe während den Amtsſtunden jederzeit eingeſehen werden kann. 

Das Gerichtsamt Grzibowitz. 


1943. Gründerg den 1. Juli 1833. Die Tuchmacher Daniel Mannigel⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke: . . 
1) das Wohnhaus No. 58. im Iten Viertel, worin ein Verkaufs laben, taxirt 
1526 Rthlr. 18 far. 6 pf.; 
2) der Weingarten No. 465. Kaſchoberge, taxirt 67 Rthlr. 15 for. 6 pf.; 
5) der Weingarten No. 645 U. Linde, taxirt 72 Rthl. 17 ſgr. 6 pf.; 
4) der Weingarten No. 645 D. Steinberge, taxirt 252 Rthlr. 15 ſgr.; 
5 5) der Weingarten No. 1594 0. Maugſchtderge / taxirt 155 Rthl. 8 sar. G pf. 
ſollen im Wege der nothwendigen Subbaflatton iniermino 
den 28. September d. J Vormittags um 17 Uhr . 
auf dem Sand» und Stadtgericht oͤffentlich om die Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz und zablungsfählge Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Königl Preuß. Lands und Stadtgericht. b 
us. En 


— 7 2 
: ertitet- girati onen 
1727- Breslau den 2often May 1833- Bon ‚dem unterzeichneten 
© Königl, Stadtgerichte werden: 5 
10 A. nachſtehende Verſchollene, ſo wie deren unbe⸗ 


annte Erben, als: : 
ı) der Herndrechsler⸗Geſele Franz Guͤnther, welcher im Jahre 
1802. auf die Wanderſchaft gegangen. Sein Vermögen beſteht 

in 40 Ahle; . 5 5 
2) die Chriſtiane Charlotte Erneſtine Amalie Friedrich, Tochter 
des am 2öſten November 1804. hierſelbſt verſtorbenen Krambäuds 
lers George Friedrich, geboren am ten April 1798. Ihr Ver⸗ 
mögen beträgt 1 Rh; a 2 5 
3) der Johann Michael Bineck, ehemalige hieſige Dohmwäͤchter, 
geboren am sten October 1781. Sein Vermoͤgen beläuft fi) auf 

30 Kthlr., und . RER a 

4j) der Schneidergeſelle Franz Müller, welcher im Jahre 1817. 
auf die Wanderſchaſt gegangen iſt und deſſen Vermoͤgen 123 Rth. 


21 Sgr. 7 Pf. beträgt; 5 
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B. die unbekannten Erben, naͤmlich: 


a, des Baͤckergeſellen Friedrich Wunderlich, deſſen Leichnam am 
zten April 1831. aufgefunden worden, insbeſondere deſſen Bru⸗ 
der Dan. Wunderlich. Sein Nachlaß beſteht in 3 Rtb. 3 Sgr. 4 Pf.; 

b. der am 18ten October 183 1. an der Cholera verſtorbenen Eda 
Roſina, verwittweten Soldat Ofen bach gebornen Michael, des 
ren Verlaßße»ſchaft 130 Rth. betraͤgt; 

c. dee cemaligen hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Joh. Joſ. Haff⸗ 
mann. Sein Nachlaß beläuft ſich auf 153 Rth. 18 Sgr. 4 Pf.; 

d der am 27ften April 1832. hierſelbſt verſtorbenen Johanne Ca⸗ 
roline Thereſia Patſchinski, ein unehlich Kind der verſtorbenen 
Caroline Patſchinski, ſpaͤter verehlicht geweſene Chriſtoph. Ihr 
Nachlaß beſteht in 28 Rth. 24 Sgr. 2 Pf.; 

e. des am kiten Februar 1832. hier verſtorbenen Goffetiers Johann 
Strecker. Sein Nachlaß beträgt 3 Rth. 21 Sgr. 2 Pf.; 

k. der am 2o2ften October 183 1. verſtorbenen Maria Petermann. 
Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 4 Rth. 22 Sgr. 52 Pf 3 

g der am 24ſten Mai 1832. in einem Alter von 43 Jahren hier 
verſtorbenen, aus Erfurth gebuͤttigen Caroline verw. Koch Kühn 
del geb. Linke. Ihr Nachlaß betraͤgt 6 Rth. 13 Sgr. 11 Pf.; 

h. der am 6ten März 1827. hier verſtorbenen Johanne Roſine Stes 

phan. Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 18 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf.; 

i. der am 24ften März 1832. hier verſtorbenen Webertochter Joſe · 
pha Reuſchel. Ihr Nachlaß beſteht in 2 Rth. 17 Sgr. 9 Pf.; 

k des in der Nacht vom . Decbr. 1830 hier verſt. Schullehrers 
Iſak Plesner. Sein Nachlaß beträgt 8 Rth. 6 Sgr. 9 Pf.; 

I. des am 17ten Auguſt 1832. hier verſtorbenen Kupferdruckers Carl 
Schnabel. Sein Nachlaß beſteht in 6 Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf.; 

m der am 24flen October 1832. hier verſtorbenen Juliane, verw. 
Zagelöhner Andres (Andreas, gebornen Partſcheke. Ihr Nach⸗ 
laß beläuft ſich auf 20 Rth. 15 Sgr. 8 Pf; 

n. des am 14ten October 1832. hier verſtorbenen Muͤllergeſellen Carl 
Klieſch. Sein Nachlaß beſteht in 8 Rth.; 


des am 25ften März 1832. hier verſtorbenen Studenten Mar 


thaͤus Polk. Sein Nachlaß betragt 4 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf; 
» des am zZoften October 1831. hier verſtorbenen ee 
8 ar 
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Carl Neumann. Seine Verlaſſenſchaft beläuft ſich auf 4 Rth. 
13 Sgr. 6 Pf z 
q. der am roten April 1830. hier verſtorbenen Friederike Hoff⸗ 
mann. Der Nachlaß betraͤgt 80 Rth 15 Sgr. 10 Pf., 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
ben 19 April 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheienzimmer angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls die bei A. aufgeführten Verſchollenen 
für tod werden erklaͤrt und deren zurückgelaſſenes Vermögen den ſich le⸗ 
gitimirenden Erben oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts⸗ 
Obrigkeit als ein herrenloſes Gut wird zugeſprochen werden; die unbe⸗ 
kannten Erben aber mit der Warnung, daß ſie mit ihren Erbanſpruͤchen 
von dem Nachlaſſe der Verſchollenen und der bei B. genannten Verſtor⸗ 


benen werden ausgeſchloſſen werden. Dem wird noch beigefügt, daß die 


2 


nach geſchehener Praͤcluſion ſich etwa erſt meldenden naͤhern oder gleich 
nahen Verwandten alle Verfuͤgungen der legitimirten Erben oder der Ge⸗ 
richts⸗Obrigkeit uber den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern mit dem, was noch von der Erbſchaft vorhanden ſein 
wird, fi) zu begnügen verbunden find. - 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

a v. Blankenſee. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

1384. Pleß den 3. Mai 1833. Auf der unter unſerer Jurisdiction im 
Pleßer Kreiſe belegenen Herrſchaft Kopciowitz und Sciern ſtehen für die Frau 
von Jäniſch geborne von Goretzki aus einem gerichtlichen Abkommen mit 
ihrem Ehemann Johann Ernſt von Jäniſch vom Zr. Auguſt 1801. sub 
Rubr, III No, 4. 2000 Rthl. ex decreto vom 30. Januar 1802. hypotheka⸗ 
riſch eingetragen, welche nunmehr zufolge teſtamentariſcher Beſtimmung auf 


deren Stieftochter die verwittwete Freyin von Durant geborne von Czar⸗ 


negty zu Baranowitz in Ober: Schlefien übergegangen find. Da nun das 
darüber ſprechende Inſtrument verloren gegangen iſt, und nunmehr auf den 
Antrag der Frau Gläubigerin ein neues ausgefertigt, das verloren gegangne 
aber öffentlich aufgeboten werden ſoll, ſo werden alle diejenigen, welche auf 
die gedachte intabulitte Kapitalsforderung aus irgend einem Grunde als Eis 
genthümer, Eeſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtigen Briefs⸗Inhaber Anfpruch 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb 
8 Monaten, längſtens aber in dem auf den 
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den 2. September c. Vormittags zo Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Refrendarius Juͤttner an gewöhnlicher Gerichts 
ſtelle hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls dieſelben mit ihren Anfpüchen an die eingetagene Forderung werden 
gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den, auch nach ergangenem Praͤcluſions⸗Erkenntniſſe ein neues Inſtrument 
ausgefertigt werden wird. 5 f 3 

Fürſtlich Anhalt Coͤthen-Pleßſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Offene: irrck 

2081. Schweidnitz den 15. Juli 1833. Nachdem çato über das Ver⸗ 
mögen des entwichenen Drechslermeiſters Carl Golicke bierſelbſt, der Concurs 
eröffnet worden, fo fordern wir hiermit alle diejenigen auf, welche von dem Ge⸗ 


meinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Brlefſchafteu hinter ſich han 


ben, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gerichte davon unverzuͤglich gewiſſenhafte Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihres Rechtes in das gerichtliche Depofitum 
abzuliefern, oder zu gewaͤrtigen, daß die deſſen ohngeachtet an den Gemein? 
ſchuldner geleiſtete Zahlung oder Ablieferung für nicht geſchehen erachtet, viel⸗ 
mehr zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, und derjenige, welcher zur 
Maſſe gehoͤrige Gelder oder Sachen verſchweigt, noch außerdem feines etwa Dar 
ran habenden Unterpfands oder andern Rechts für verluſtig erachtet werden würde. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
. — 


Erbſchafts Theilung. ö 


2293. Loͤwenberg den zten Auguſt 1833. Im Auftrage Eines Hochloͤbl. 
Königl. Ober⸗Pupillen⸗Collegii zu Glogau wird in Gemäßhbeit des $. 137, seq. 


Tit, 17. Thl, 1. des Allgem. Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern 
des am 27. April 1831, zu Groß⸗Nackwitz verſtorbenen Koͤnigl. Lehnguts⸗Be⸗ 
fihers Johann Nepomuck Seeliger die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes 
deſſelben unter die hinterbliebenen drei Kinder hiermit öffentlich Pete gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß innerhalb drei Monaten bei 


der hochgedachten Behörde anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls die 


ſich bis dahin nicht gemeldeten Erbſchafts-Glaͤubiger ſich nur an jeden der Er— 
ben nach dem Verhältnig feines Erbtheils werden halten koͤnnen. 

Im Auftrage. Der Kreis-Juſtlzrath Streckenbach. 
n A . 
2304. Breslau den 14ten Auguſt 1833. Am 22, d. M. Vormittags von 
9 uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſellen im Auctlonsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte, die in dem Reisſchen Lelhinſtitute verfallenen Pfaͤnder, beſtebend in Leib /, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, fo wie in Kleldungsſtücken, an den Meifibietenden vers 
ſteigert werden. Mannig, Auctions⸗Commiſſarlus. 


— 
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Sonnabend den 17. Auguſt 1833. | 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
ei: zu No. XXXIII. 


Bekanntmachung. 


2317. Liegnitz den ızten Auguſt 1833. Da in dem am zoften 
Jia-nuli d. F. angeſtandenen Verkaufs- oder eventuellen Verzeitpachtungs⸗Ter⸗ 
mine des Koͤnigl. Domainen-Guts Spittelndorf kein annehmbares Gebot 

abgegeben worden iſt, nachträglich ſich aber mehrere Kauf- und reſp. Pacht⸗ 
luſtige bei uns gemeldet haben, fo wird ein anderweitiger Bietungster⸗ 
termin auf den 6. September d. J. N 
hierdurch anberaumt, welcher in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Spits 
telndorf vor dem dazu ernannten Commiſſarius von 9 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Abends abgehalten werden wird. Dieſes Vorwerk liegt im 
Liegnitzer Kreiſe, etwa 12 Meile von der Kreisſtadt, 2 Meile von Parch⸗ 

witz, 72 Meile von Breslau und circa 4 Meilen von der Oder entfernt. 
Es ſoll mit dem dazu gehoͤrenden lebenden und todten Wirthſchafts⸗ 
Inventario in Gemaͤßheit höherer Beſtimmung im Wege des Öffentlichen 
Meiſtgebots verkauft oder alternative auf 3 Jahre in Zeitpacht ausge⸗ 
boten werden. Daſſelbe enthaͤlt: 8 

3 Morgen 22 R Hofraum und Bauſtellen; 
41 — Gartenland; 2 


2 — 
931 — 171 — Ackerland; 
86 — 153 — Wieſe; f 
384 — 173 — Forſtland zur Weide; 
* 48 — Glraͤſereiz 
633 — 103 — Anland Wege, Graben ꝛc. 


1484 Morgen 171 RN. Fläche, und iſt mit einem in gutem 
Bauſtande befindlichen Wohn“ und mit den erforderlichen, in mittelmaͤ⸗ 
ßigem Bauſtande befindlichen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden verſehen. 

Kauf⸗ 


— 2. — 


Kaufluſtige werden zu dieſem anderweitigen Termine mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß Jeder, welcher als Licitant auftritt, ſich zuvor 
bei dem Commiſſario über fein Zahlungs ⸗Vermoͤgen ausweiſen, und bei 
der hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe eine Caution von 1000 Rth. 
in ſchleſiſchen Pfandbriefen oder Staats-Schuldſcheinen mit Coupons bes 
poniren muß. Für den Fall der Pachtung genügt eine Caution von 
500 Rth. in denſelben Papieren. 5 

Die näheren Bedingungen fuͤr den Verkauf und die Verpachtung 
koͤnnen in unſerer Finanz Regiſtratur und bei dem Verwalter des Vor⸗ 
werks, Am mann Kleitſcheck,-zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Auch find der Domaine namts-Adminiſtrator Heptner in Parchwitz und der 
Amtmann Kleitſcheck zu Spittelndorf angewieſen, den ſich meldenden Kauf⸗ 
oder Pachtluſtigen die Guts⸗Realitaͤten zur Beſichtigung anzuzeigen und 
ihm alle gewuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. g.f ; 

Königl. Regierung. ; 
Aͤ'btheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Subhaſtations⸗ Patente = 
1416. Neuro de den 20 Februar 1833. Nachdem auf den Antrag des Koͤ⸗ 

nigl. Stadtgerichts von Reinerz und Lewin als Obervormundſchafts «Behörde der 
minderjährigen Kinder der verſtorbenen verwitweten Fleiſcher Moſchner der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß durch die heutige Verfügung eröffnet worden, ſo 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 
Monaten, laͤngſtens aber in dem auf N | 

; den 23. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Pohris am hieſiger Gerichtsſtelle angelegten Termine 
ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies 
unterkaſſen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwarigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Unbekannte oder perſönlich zu erſcheinen Verhinderte konnen ſich an die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien Lepfer und Wocke zu Glatz wenden, und ſelhige mit 
Vollmacht und Juformation verſehen. 

Koͤnigl. Stadtgericht von Neurode und a 5 
€ 


851. Landsberg dem toten Februar 1633. Im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation ſoll die zum Jobann Kos zielny ſchen Nachlaß gehoͤrige, sub No. 3. 
des Hypothekenbuchs zu Sternalitz belegene, gerichtlich auf 504 Rth. abgeſchaͤtzte 
Frelbauerſtelle in termino f 5 

den loten Mai 1833. 88 


— 
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den ızfen Juli 1833. und 
75 den 13ten September 1833, ; 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, zu Sternalitz ſubhaſtirt werden; Kaͤufer und 
Zahlungs faͤhlge werden hierzu vorgeladen und koͤnnen Taxe und Subyhaſtations⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden. f 
. Gerichtsamt Sternalltz . f 
2112 Löwenberg den Sten Juli 1333. Das Gerichtsamt der Zobtener 
Guͤter ſubhaſtirt die zu Mittel⸗Langenneundorf sub Nro. 165. belegene, auf 
934 Nibhl. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrknerſtelle des Johann; Gottlieb Schröter 
und fordert Bietungsluſtige auf, in termino peremtorio 
deu r. Octo ber d. J. früh um 11 uhr 51 
im Schloſſe zu Zobten ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Jnteſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen, Falls nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eiue Ausnahme noͤthig machen ſollten. 5 
' Schulze, Juſtit. 


1918. Goldberg den. Toten Juni 1833. Das Haus Nro. 127. hier, der 
verwittweten Fleiſcher Gürtler gehörig, nach dem Bauwerthe auf 300 Rthlr., 
nach dem Ertragswerthe aber auf 287 Rthlr. geſchaͤtzt, und die bieſige Fleiſch⸗ 
bankgerechtigkeit No. 4. nebſt faͤmmtlichem Zubehör, iusbeſondere an Aeckern und 

Wieſen, welche noch der verwittweten Gürtler zugeſchrieben iſt, ſich jedoch bis⸗ 
dec im Beſitze des Fleiſchers Stumpe als Käufers, wenigſtens Theilweiſe befun⸗ 
den bat, und nach der gerichtlichen Taxe auf 755 Rihlr. gewürdigt worden, find 
hierdurch zum nothwendigen offentlichen Verlaufe geſtellt Demnach werden alle, 
welche dieſe Grundſtücke zu kaufen geſonnen ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Sber⸗Laudesgerichts⸗Referendarius, Juſtitia⸗ 
rius Schuͤler den 6. September Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzten einzigen Bletungstermine im Land, und Stadtgericht einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnächſt den, Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärrigen. 
Die Taxe kann während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 


urſchriftlich eingeſehen werden. a 

ö Koͤuigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
1116, Goldberg den naten April 1833. Das zu Goldberg unter No. 700. 
vor dem Nlederthore belegene, dem Korbmacher Johann Daniel Berndt ge⸗ 
börtge Haus, ſonſt der Aeckerkreiſcham, jetzt zur Hoffnung genannt, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 2761 Rib nach dem Bauwertbe und 1793 Rth. 
nach dem Ertragswerthe gewürdigt worden, wird z m nothwendigen Öffentlichen 
Verkauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Gruudſtück zu kauſen ges 
ſonnen ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den vor dem Deputirten, Herrn 
Land» und Stadtgerichts Aſſeſſor Eitner 

den zaſten Jun. 
den a2 1ſten Nu gu ſt und 
5 den 23ſten Detober c. 8 — 
angeſeßzten drei Bletungsterminen, von denen der letzte piremtoriſch Re 
mittag 


1 


* 
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mittags 4 Uhr im bieſigen Land⸗ und Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote 
ad ugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
nicht geſetzliche Uniſtaͤnde eine Ausnahme zuläßlg machen, zu gewaͤrtigen. 

; Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

768. Hirſchberg den 18. Februar 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation 
des sub No. 5, in Alt: Schönau gelegenen, und zum Nachlaſſe des daſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Kretſchmers Carl Felke gehoͤrigen, und auf 2889 Rthl. 24 Sgr. ges 
richtlich gewürdigten Gerichtskretſchams ſiehen Termine auf 

den 18. Mai 1833, 
den 20. Juli 1833, 
den 21. September 1833, f 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Kanzlei zu Alt- Schönau an. Hler zu 
werden befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen. 
Das Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. Luͤtke. 

774. Hirſchberg den 18. Februar 1833. Zur nothwendigen Subhaſtatkon 
des sub No. 57. in Ober⸗ Roͤversdorf gelegenen, zum Nachlaſſe des daſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Gerichtsſcholzen Nauppach gehörigen und auf 2799 Rthlr. 3 Sgr. ge⸗ 
richtlich gewürdigten Freibauerguts, ſtehen Termine auf 
£ den 25 Maiıg33, 

den 27, Juli 1833, 
! den 28. September 1833, 
von denen der non peremtoriſch iſt, in der Kanzlei zu Ober⸗Roͤversdorf an. 
Hierzu werden beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kauffuſtige vorgeladen. 
Das Gerichtsamt von Ober- R versdorf. Luͤtke. 


„ « ’ 2 — 
Subhaſtation und Edictal:Eitarion, 

1854. Lo wenberg den 24. Juni 1833. Das Gerichtsamt von Kleinneun⸗ 
dorf ſubbaſtirt die daſelbſt sub Nro. 15, belegene, auf 198 Rthlr. orts gerichtlich 
gewuͤrdtgte Gaͤrtnerſtelle des verfiorbenen Gärtnets Johann Chriſtian Brachmanz P 
über: deſſen Nachlaß im Wege des abgekürzten Verfahrens der Concurs eroͤffnet 
worden tft, und fordert Bletungsluſtige auf, in termino ar 


in der Gerichtskanzley zu Kleinneundorf ihre Gebote abzugeben, und nach erfolg⸗ 
n Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gemärs 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Arsnahme noͤtbig machen ſollten. 


5 Schulze. 
Edictal» Eitationen, 8 
1850. Milliſch den 28. Mal 1333. Die etwanigen unbekannten Glaͤubl⸗ 
ger der hierſelbſt am 1 5ten April c. verſtorbenen verw, Lieutnant v. Waczinska 
geb. 


—ů ͤ —ͤJ—2—ͤ 
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5. 
| ee Küge, über deren Nachlaß unterm heutigem Datum der erbſchaftliche Liqui⸗ 
50 tons⸗Peozeß eröffnet worden iſt, werden hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
s zu dem, oder fpäteflend in dem auf 
den ı2ten October c. 5 
Hoeſetzten Liquidations -Termine anzumelden, widrigenfalls fie ihre etwanigen 
| wer ngörechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen 
erden würden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 


Naſſe noch übrig bleiben möchte, 
Meichsgräflih von Maltzan Standesherrliches Gericht. Lux. 


1373. Liegnitz den 13. April 1833. Alle diejenigen, welche: 
1) an das verloren gegangene Hypotheken Inſtrument vom 4 July 
1778 nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem über 50 Rthlr. für 
den Rothgerbermeiſter Carl Friedrich Frommelt, auf der Schuh» 
bank No. 656. zu Liegnitz; >> 

2) an das etwa ausgefertigte, und nur noch auf Höhe von 40 Rth. 
gültige und verloren gegangene Inſtrument über 80 Rth. Mut⸗ 
tertheil für den Joh. Gottfried und die Anna Roſina Thielſch, 
eingetragen auf dem Kräuter Johann Gottfried Thielſchen Hauſe 
N und Garten Nro. 27. der Vorſtadt Liegnitz laut waiſenamtli⸗ 
5 chen Protocol vom 3. Januar 1793. ex decreto vom 23. No 

* vember 1793.3 i 2 ; 

3) an das verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. Ja⸗ 
nuar und 22, Februar 1817 über 208 Rthlr. loco 4. auf dem 
Wiener ſchen Kretſcham No. 28. in Panten für den Bürger und 

Schneidermeiſter Gottfried Marxz Fe 
J) an das verloren gegengene Hypotheken-Inſtrument vom 30. März 
\ 1810 nebſt Hypotheken Schein de eodem über 200 Rthl. für 
den verſtorbenen Großknecht Johann Gottfried Vogt auf der 
Freigaͤrtnerſtelle No 41. zu Groß Linz, welches durch Erbgangs⸗ 

recht an die verehlichte Freiſtellenbeſitzer Maria Roſina Nenmann 
geborne Vogt zu Groß ⸗Tinz gediehen iſt; £ 

5) an die auf der Bart ſchſchen Freigärtnerftelle No. 5, zu Nieder⸗ 
Langenwaldau eingetragnen Poſten von 80 Rih., dem Herrn Ma⸗ 

giſter Brieger auf Conſens vom 31. Januar 1789. und von 

40 Rthl, den Roͤderſchen Mündeln, fo wie an die darüber aus⸗ 

gefertigten Inſtumente; ie g 

6) an die auf die Grundſtücke Nro. 57. und 59. zu Bienowitz, für 
den Auszuͤgler Johann Andreas Kugler, er instrumento vom 
2 0. 
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36. Januar 1804. eingetragne Poſt von 150 Rthlr. und an dab 
darüber ausgefertigte Inſtrument; N 8 f 
7) an das verloren gegangene Hypothefen und Geſſions⸗Inſtrü⸗ 
ment über zoo Rthl., welche auf dem Haufe No. 315: der Stad 
Liegnitz er instrumento vom 26. July 1797. und 12 July 1800, 
und ex decreto vom 30. Auguſt 1800. fuͤr den Chriſtian Gott 1 
lieb Benjamin Profe als ein Muttertheil eingetragen, von die 
ſem unterm 5. April 1809. an den Rathmann Limburger un 
von Letzterem unterm 10. Juni 1811. an den Buchhändler Da, 
f vid Siegert abgetreten und zu deſſen Concurs⸗ Maſſe beza f 
worden ſind; i d 111 
8) an das verloren gegangene Hypotheken ⸗ und Ceſſions⸗Inſtrumen 
über 200 Rthl., welche ex instrumento vom. 14. April 180% 
auf dem Schuhmacher Ferlſchen Haufe No. 395. der Stadt Lie, 
nitz für den Rathmann Limburger eingetragen, und von dieſe 
unterm 10. Juni 1811. an den Buchhaͤndler David Siegel 
abgetreten worden ſin dd; 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ ober ſonſtigen Briefs Inhaber auß 
irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, insbeſondere dit 
obengenannten unbekannten Eigenthuͤmer der ad 5. und 6, gedachten Poſten “ 
deren Erben, Geffionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, wel? 
den hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf 5 8 ö 
den 29. Aug uſt a. 6. Vormittags um 11 Uhr, 10 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch, anberaumten Termine anzumelden un, 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nicht blos mit ihren etwanigen Anfprl® 
chen an die eingetragenen Poſten, und die verloren gegangenen Doch, 
mente präcludirk und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferleb“ 
ſondern auch die bezeichneten Documente fuͤr amortifirt und ungültig erkätt 
und mit deren Löfhung im Hppothekenbuche verfahren, für das verlor 
gegangene David Sieg er tſche Hypotheken: und Ceſſions-Inſtrument übe, 
200 Rthl, auf dem Haufe No 395 in Liegnitz aber ein neues In 
ment ausgefertegt werden wird. , 
3 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt: Gericht. . 
Aufgebotene Depoſital⸗Maſſen. 2 
2314. Breslau den 23ſten Juli 1833. Von dem unterzeichnerg, 
Königl. Stadtgerichte iſt das oͤffentliche Aufgebot nachſtehender Depofit? 
Maſſen verfügt worden: 9 
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1) der Gebrüder Gebauer ſchen aus der Aſſervaten⸗Maſſe des De⸗ 
poſital-Rendanten Scharf von 3 Rth z 
2) der Gotthelf Richter ſchen von 6 Rthlr. 15 Sgr 82 Pf. 
3) der Jänſchſchen Kindermaſſe von 8 Rth. 18 Sgr. 8 Pf.; 
4) der Sonnabend ſchen Maſſe von Siebenhuben von 22 Kthlr. 
26 Sgr. 1 Pf; a 
5) der Ku pſcheſſchen Maſſe von Cawallen von 28 Rth. 29 Sgr. 4 Pf.; 
6) das Percipiendi des Kaufmanns J B. Boͤbm, aus der Johann 
Heinrich Piereſchen Maſſe von 1 Rth. 12 Sgr. 8 Pf 
7) der Loſung für ein herrenloſes Stutenpferd vons Rth. 20 Sgr. 8 Pf. 
5 Sammtliche entweder überhaupt oder ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
* Eigenthuͤmer dieſer Maſſen, deren Erben, Erbnehmer und Ceſſio⸗ 
Marien, werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in termino 8 
2 den 29 October c. Vormittags 11 Uhr 
ber dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſ⸗ 
ſor Kriſten im Partheienzimmer des Stadtgerichts einzufinden, ihre An⸗ 
ſprüche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit werden ausgeſchloſſen, und dieſe Maſſen nach Maasgabe dem Koͤ⸗ 
Nigt. Fiscus oder der hieſigen Kaͤmmerei als hertenloſe Güter werden zu⸗ 
geſprochen werden. 5 f — 120 5 
Das Königl. Stadtgericht v. Wedel. 
Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 

1547. Oels den 2. März 1833. Es haftet auf der in der Herrſchaft Med 
übor, Wartenbergſchen Kreiſes, belegenen, jetzt von einem gewiſſen Friedrich 
Wilhelm Kurfame beſeſſenen Fraſtelle Nro. 5. des Hypothekenbuchs du Niew ken 
Rubr. III. No. 1. eine Hypothek von 200 Rthl. zu 5 pro Cent von Weihnach⸗ 
‚ten 1823. zinsbar, aus einem gerichtlichen Schuld-Inſtrument⸗ das vom dama⸗ 
ligen Beſitzer der Stelle, Gottlieb Moſch, fuͤr den Schullehrer Friedrich Wilhelm 
Kurſawe aus Niewken unterm 28. December 1823: ausgeſtellt iſt, und lautet das 
Hppotbeken⸗ Inſtrument über dieſe Forderung vom 2. Januar 1824 Es ward 
Ae Forderung vom befagten Briebrich Milhelm Kuiſaße dem Grog und KL? 
Taborſchen Schulfonds nach dem Ceſſions⸗Inſtrument vom 27. Bean 1826, 
cedirt, und iſt das über dieſe Ceffion für den Groß und Kle n⸗Taborſchen 
Schul fonds ausgefertigte Ceſſions⸗ Inſtrument vom 3. März 1826. datirt. Das 
Über obige Forderungen aus gefertigte Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument vom 
2. Januar 1824, und 3. März 1826, iſt verloren gegangen, un wird auf An⸗ 
trag der Taborſchen Schule hiermit aufgeboten. Es werden, daher alle diejeni⸗ 
gen, die an die beſagte bypothekariſche Forderung und das beſagte Hypotheken⸗ 
und Ceſſions-JInſtrument als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ nn 1 

2 rleſs⸗ 
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Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben ſollten, hiermit vorgeladen, in dem 
hierzu vor unſerer Local-Commiſſion auf a 
: den 24, September 1833. Bormittags um 9 Uhr (nz 
im Amtshauſe zu Medzibor angeſetzten Termlue ſich zu melden und ihre u 
ſprüche anzugehen. Der fich nicht Meldende hat zu gewärtigen, daß er mit Ko „ 
nen etwanlgen Anrechten präcludirt und das oben bezeichnete Schuld, und DV 
potheken-Juſtrument wird für amortiſirt erklart, ſodann aber für den Schulfond 
von Groß- und Klein⸗Tabor eln neues Inſtrument über die befagte Forderung 
wird auferlegt werden. g.) g 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. — 


„en Trel 2: 
2072. Ober » Adelsdorf den roten Juli 1833. Nachdem uͤber 
das Vermögen des Agenten und Freihausbeſitzers Johann Goktl. Ford? 
ner zu Ober, Adelödorf dato der Concurs eröffnet und der offene Arreſt 
verhängt worden, fo wird allen denen, welche dem Gemeinſchuldner ge 
hoͤrendes Geld, Geldeswerth oder Dokumente befigen, oder welche dem? 
felben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hierdurch angedeutet, an Nie“ 
manden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem 
unterſchriebenen Gerichte ſogleich anzuzeigen und die bei ihnen befindlit 
chen Gegenstände, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte in deſſen Depoſi⸗ 
torium abzuliefern. Wer dieſer Anweiſung zuwider handelt, iſt der Con⸗ 
cursmaſſe auf Höhe der zuruͤckbehaltenen oder verſchwiegenen Gegenſtaͤnde 
verantwortlich, und geht außerdem feiner Pfand: oder andern Rechte dar 
rauf verluſtig. Das Reichs Freiherrl. von Saurma von der Jeltſche 

l Gerichtsamt daſelbſt. Wecker, Juſtit. 


Sevitut⸗ und Dienſt⸗ Abl fung. N 
2065, Oder » Gorpe den laten Juli 1833. In Gemaßheit der §. 11. 
und 12. des Allerhoͤchſten Ausfuͤbrungs⸗Geſetzes vom zten Juni 1821. bringt 
die unterzeichnete Specials Commiſſlon hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Schaaſhutungs⸗ Gerechtigkeit der behn⸗Scholtiſel zu Ober Briesnitz, Saganer 
Kreiſes, auf den dortigen Bauerfeldern Thells durch Fand, Thells aber durch 
Rente abgelöft wird, Jeder, welcher bei dieſer Abloͤſung ein Intereſſe zu haben 
glaubt, wird hiermit eingeladen, am raten October d. J. auf dem im herr⸗ 
ſchaftlichen Wohngebaͤude zu Ober⸗Gorpe bei Sagan anſtehenden Termine zu 
erſcheinen, die Vorlegung des Separations⸗Plaus zu gewaͤrtigen und event 
tualiter feine Antraͤge beizubringen, Die Nichterſcheinenden aber müffen die qu⸗ 
Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen und können, ſelbſt im Falle der Bert 
letzung, mit ſpaͤtern Einwendungen dagegen nicht mehr gehoͤrt werden. 4 
Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomie⸗Commiſſlon für den Saganer Kreis. 


